A A 


IMT Nuremberg Archives 


H — 236 


International Court of Justice 





Spake MN MNAI 
H0236 — 0002 


-0 
Internationaler Militaergerichtshof 


Nuernberg, Deutschland 10.Dezember 1945 
Sitzung: 10:00 bis 10:50 Uhre 


Justice Lawrence fuchrt den Vorsitze 


VORSITZENDER: Das Gericht hat einen Brief des Herrn Dr. Dix, 
als Vertcidiger des Angeklagten Schacht erhalten. In Beantwor- 
tung dossolben will das Gericht den Vorteidiger in Kenntnis 
setzen, dass laut Artikel 24 (h) des Statutes nur cinc Rede 
erlaubt ist und dass diesc Rede am Ende des gesamten Tatbestan- 
des zu erfolgen hat. 
Beendigung desselben durch dic Anklagevertretung 

wird die deutsche Verteidigung eingeladen worden, dem Gericht 
ihr Bewoismatcrial vorzulegen, das sich aber streng auf die 
Namensnennung von Zougen und dic Tatsachen, auf dic sich ihr 
cwoismatorial bezieht, beschraenken muss. Diose Unterlagen 
duerfen nicht in m ciner Rede beigebracht worden. Ist das 

? Um Facllon von irgendwelchen Missvorstacndnissen vorzu- 
bougen, wird das soeben Gosagte im Informations-Conter der 
Verteidigung auf dor Mittoilungstafol zwecks Studiuris vorlaut- 
bart wordone 
MR. SIDNEY ALDERMAN: Hohes Gericht! Boi Vertagung dor Vorhand- 
lung letzton Freitag habe ich gerade in meinen Ausfuchrungen 
don Punkt des Angriffos gegen dic USSR orrcicht, als dic Nazi- 
Vorschwocror nach Ende dor Kampfhandlungen im Westen ihre 
Placne fucr den Angriff gcogen dic Sowjet-Union begannen. Vorher 
goplantc Handlungen waron in Ausarbeitung begriffon. Hitler 
hatte Anfang November bokanntgegeben, dass ins Einzelne gehende 
und bestimmto Instruktionen vorlautbart werden. Sic worden 
nach Vorlesung und Gonchmigung der Umrisse der Opcrationsplacne 


der Wehrmacht durch ihn bekanntgegeben worden. Somit habon wir 


den Punkt in der Darlezung erreicht, den wir Freitag als Teil 3 


des Plancs Barbarossa in den Umrissen bezoichnet haben. Am 


18. Dezember 1940 wurde dcr von Hitler ucberrcichtc Operations- 
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plan der Wehrmacht mit den grundlogenden stra tegischon Anwoisun- 
gon fucr dic Oberkommandos der Armeoc,' Marine und Luftwaffe Instru 
tion Nr. 21, fuer Barbarosso herausgegeben. 

Dicse Instruktion stellt orstmalig in besonderem Bezug auf 
einen Befehl einen Plan zwecks Einfalles in dic Sowjetunion dar, 
obwohl der Bofchl als "Geheime Kommandosache" bezeichnet war. 

Er stellt auch zum orston Mal den Gebrauch des Chiffrewortes 
"Barbarossa" dar, um dicse Opcration zu kennzeichnen. 

Dio Instruktion hat dic Nr. 446-PS und wurde als Boweisma- 
torial im Laufe meiner Erocffnungsdarlegungsn geboten (USA Bo- 
woisstucck Nr. 31). Da sic jener Zeit eingehend besprochen wurdc, 
ist cs, wic ich glaubo, genug, das Gericht jetzt an zwei oder 
drci der wichtigsten Sactzo dieser Urkunde zu erinnern. Dic 
meisten dorsclbon befinden sich auf dor ersten Scito der cnglisct. 
Ucbersctzung. Einer der bezeichnonästen ist, wic ich glaube, der 
Satz dos Befchls boginnend: " Dic Deutsche Wohrim cht muss vorbo- 
roitct soin, dic Sowjotunion in cinom raschen Feldzug vor Boon- 
digung des Kriogos gegen England zu zorschmettern." 


' Grocssoren Zeitaufwand 


Auf dor gloichon Scite wird erklaort:' 
orfordornde Yorborcitungen muossen - falls noch nicht geschehen - 
sofort baginnen und mit dom 15. Mai 1941 beendigt scine 4 
ste Vorsicht hat zu walten, um dic Beabsichti 

Angriffes nicht orkennen zu lassen." 

Die Instruktion umreisst dann die Strategic im 
mit welcher der beabsichtigte Einfall vorschreiten s 
Antoil, welchen dic verschicdenen Wehrmachttcile (Armoc, Kriegs- 
marine und Luftwaffe) darin zu spicolen hatten und sah mucndliche 
Berichte der Obsrbefchlshaber an Hitler vor. 

Dic Weisung schloss wic folgt: 
VORSITZENDER: Ich orwarte dic Berichte der Oborstkommandicrenden 
in Zusammenhang mit ihren witeren Placnen auf Basis dicser In- 
struktionsvorschriften." 


"Dic durch alle Wehrmachtsteile geplante Vorbereitung ist 
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mir durch das Oberkommando zu berichten, cbenso bzgl. der bonoctige 
ten Zeit." 
Unterzeichnct von Fitler, sowic von Jodl, Keitcol, Warlimot, 

cine Unterschrift ist unlcscrlich. 
Es ist vollkommen klar, sowohl wenn man den Inhalt des Bofchles als 
solchen in Betracht zicht, als auch scine Geschichte, die ich 
schon umrissen habe -- cs ist klar, dass dicse Weisung nicht bloss 
cine Ucbung in GoncralstabspFlanung darstcllte. Es war cin Befchl 
fucr die Vorbcrcitung cincr Angriffshandlung, dic sich 
sollte und dic sich tatsacchlich crcignctc. Dic vorschicdenen \chr- 
machtstcile, die den Befchl crhiclten, fassten ihn sicherlich als 
einen Befehl zur Vorbercitung fucr cin Untornchmen auf und betrach- 
toton ihn nicht ols cin hypothctisches Stnatsproblom. Dis geht 
klar hervor aus der in Einzelheiten gehenden Planung und Vorbc- 
reitung, dic sie sofort untcrnahmen, um den in der grundlegenden 
Weisung enthaltcnen allgemeinen Plan in dic Tat umzusetzen. 

10 Planung und Vorbercitung fucr dio Durchfuchrung 
von Plan Barbarossa. 

Das Seckrio.gstngebuch zei 

sehr bald den Teil dor 
dass dic geplanten Vorborcitungen ucbcer das Oberkommando der 
Wehrmacht an Hitler zu molden scion. Dieso Eintragung in dom 
Krie gstagcbuch ist Dokument Nr. > in unscrer Serie und ich 


unterbreite dics als USA Beweisstucck No. 

Dioses Dokument cnthaclt cin wesentliches Ausmass von tech- 
nischen Informationen bezucglich der Rolle der Kricgsmarine in 
dem geplenten Feldzug und der Weise, wie sic sich fucr dicse Rolle 
vorbereiteto. Ich glaube jedoch, dass fuer dic Klarstcllung unseres 
Boveispunktes, dass die Marine aktive Vorborcitungen fuer einen 
Angriff zu dicsem fruehen Zeitpunkt traf, cs gcnuegt, nur einen 
kleinen Abschnitt dieser Tagobuch-Eintragung ins Protokoll zu 


lesen. Auf Scite cins der englischen Ucbersetzung, die der Seite 


des Tagebuches ont 
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20. Januar 1941 - Seite 401 (dcs Tagebuches): 
7) Gespracch von Ia bezusglich der Placne und Vorbereitungen 


i 


des Planos “Barbarossa” ist dem Oberkommando der Wehrmacht vor- 
zulegen." Ich moechte vielleicht bemerken, dass In. in dicsem 
Falle die Abkuorzung fuer: "Chef der Scekriegsleitung" ist. 


CO 
ge 


Liste von Zielen der Kriegsmarine im Krie 


s 


Russland. Unter letzteren sind viele Aufgaben fuer dic 


gcgen 
Kriegsnarine vorgesehen, aver ich glaube, dass cs genucet, dem 
Gericht eine allgomeine Vorstcllung zu gobon. Ich lose von 
Boginn der Seite de englischen Ucbersetzung: 

r 37, Ziels Kricgsfuehrung gogon Russland. 

"Blitzartige Schlaege von Luftstrcitkracften bei Kricgsaus- 
pruch gegen Stuctzpunkte und Kriegsschiffe in der Ostsoc, im 
Schwarzen Meer und Eismcer." 

Das Ziel der Vorlage diese cumentes ist, lediglich zu 
zeigen, dass ins Einzelne gehende Ueberlegung und Planung zur 
Durchfushrung des Plancs "Barbarossa" im Gange w und zwar 
beinahe 6 Monate bevor das Unternehmen tatsacchlich seinen An- 
fang nahm. Es ist nur cin weiteres Stucck in dom M 
Beweismteriales, das ucber alle Zweifelsmceglichkeiten h 
aufzoigt, dass dic Invasion dor 
tigsten und mit Vorbedacht aus gefuchrten Angriffe auf 
friedliche Mac in der \Ioltzeschichte darstcllte. In achnliche: 
ieise enthaclt das Sec} estage 1 fucr den Monat Februar zu- 
mindest cinige Hinweise Planung und dic Vorbereitung 
des kommenden Feldzuges. Auszucge von dicsen Hinweisen sind in 
Dokument C-33 in unserer Serie enthalten, das ich als Bewe 
stueck USA-133 vorlege. Ich glaube, dass es genuegt, als typisc 
fuer das Protokoll die Eintragung fuer don 19. Februar 1941 zu 
tieren, dio auf Seite 3 der englischen Uebersetzung und auf 
Scite 248 des Tagebuches selbst zu finden ist. "In Anbetracht 
der bevorstehenden Operation "Barbarossa", fucr die alle "S"- 


Boote in der Ostsee bonoetigt werden, kann eine Verschiebung of 


V 


OAR 
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niger von diesen nur nach Beendigung der "Barbarosse"-Operation 
in Betracht gezogen worden." 

Am 5. Februar 1941 hiclt der Fuehrer eine Besprechung ab, 
um die Fortschritte, die im Plane Barbarossa gemacht wurden, zu 
ucberpruefen. Die Teilnchmer besprachen auch 
Sonnenblume", welche den Decknamen fucr dic nordafriknanischen 
Opcrationen darstellte. Ausser Hitler nahmen an dieser Konfe- 
renz der Chef des Obcrkommandos der Wehrmacht, der Angeklagte 
Keitel, der Chef des Wchrnachts Opcrationsstabes, der Angeklag- 

c Jodl, der Oborstkommandierende der Armoe, Brauchitsch, der 
Goncralstabschef des Heeres, Halder, wic auch mehrere andere 
teil, einschliesslich Oberst Schmundt, der Adjutant Hitlers. 
Ein Bericht ueber diese Besprechung ist in unscrem Dokument 
No.872-PS enthalten, welches ich nls Boweisstucck USA 134 
darbicte. Im Laufe dicscr Konferenz orstattote der Generalstabs- 
chef des Hocrc ‚in angon Bericht ucber dic Stacrke des 
Foindes im Vergloich z weren cigenen Kracften und den all- 
gemeinen Gesamtplan fucr das Invasionsunternchmen. Dieser Be- 
richt warde an mehreren Punkten vom Fuchrer unterbrochen. Auf 
Scitec 4 der englischen Ucbersctzung des Ablaufes der Bosprechun; 
welche sich auf Seite 5 des deutschen Originals befindet, ist 
ein interessanter Auszug, der, obwohl nur in Schlagworten festg: 
halten, doch zumindest in genucgender Klarheit aussngt, dass 
sorgfacltig ausgearbeitcte Placne fuer den Zeitablauf bereits 
bestanden und zwar sowohl fucr den Aufmarsch von Truppen als 
auch fucr industricllce Operationen. Ich lose: 

"Beabsichtister Zeitablauf wird kartenmaessig vorgetragen. 
l.Aufmarschstaffel z.Zt. Austausch Front-Heimnt-Osten. 

2, yi ab Mitte Macrz(gibt 3.Div. Vorstacerkung im 
Westen, es verschwinden aber im Westen Hecresgruppen und A0OKs i 
Osten bercits wesentliche Verstacrkungen, aber noch im rueckwac' 
tigen Gebict. Von dieser Zeit ab ist Attila nur noch schwierig 


durchzufuchren. Wirtschaftsverkchr wird durch Transportbowegung 
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gedrossclt. Ab Anfang April Unzrrn wegen Dur:minrsch angehen. 
ö, Aufmarschs fel ab Mitte April. Uetzt Felix nicht mchr 
mocsiich, ün Masse der Heoresartillerio verladen, 
Wirtschnft.ich Hoechstleistungsfahrplen in “raft. Keine Tarnung 
mony e 
4, Staffel ab 25.IV = 15.V. zieht wescntliche Kracfte nus dom 
Osten ab (Sccloewe nicht mehr durchfushrbar)" 
"Socloeve" war das Chiffrewort fucr dic geplanten Aktionen 
wn England und “Morita” war das Chiffrewort fuer dic \ktionen 
enland, von woelchen wir ctwns spacter hocroen werden. 
moochte weiter bomerten, dass "Attiln” das Chiffrewort fuer 
Sesetzung des unbesctzten Teiles Frankreichs 
setze forts 


rf 


"Aufmarsch im Osten klar erkennbar. 

bleibt. 8 larite-Divisionen zeigt Schlussbil” der Kracftev 

lung auf artos 

Ob.d.H. (Olerkonmendicrender des Eceres) bittet, 5 Ucberwachungs: 
ivisionen nicht mehr hicrfucr einsetzen zu muessen, sondern 

diese Kraeftc als Bofchlshaber=Roserve in liosten bercitzustellon 

Antwort des Fuchrers: Wenn Barbarosse steigt, haelt die Welt den 

Atem an und vorheclt sich still. 

So viel, glaube ich, gonuegt, gemeinsam mit den Beschluosse 
der Besprechung, dic ich gleich vorlcscen werde, um zu beweisen, 
dass sowohl die armee als auch dic Kricgsmerine Barbarossa als 
cine dirckte Anweisung betrachteten und mit ihren Vorbereitungen 
schon so fruch, als im Februar 1941 - fast 5 Monate vor dem 
22. Juni, dem Tage des Beginnes des jAngriffes woit vorgeschrittc 
waren. Der Bericht ueber die Besprechnung fasst die Beschluesse 
dorselben zusammen, soweit sie den Plan Barbarossa betreffen. 
Ich lese nun auf Seite 6 der englischen Ucborsetzung, die Seite 


dee deutschen Textes entspricht, 
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"Schlussfolgerung: 
"1.) Barbarossa 
tla.) Im grossen und zanzen war der Fuchrer mit dem Operntionsplan 
einverstanden, Bei seiner Durchfuehrung soll daran gedacht 
werden, dass das Hauptziel die Besitzergreifung der Balti- 
schen “aender und Leningrads sei. 
Der Fuchrer wuenscht, dass die Operstions-Landkerte und der 
Plan fuer die Truppeneinsetzung ihn so schnell wie moeglich 
ucberssndt werden 
Abkonmen mit Nachbar=St’aten, die daran teilnehmen, duerfen 
solange nicht abgeschlossen werden, bi~ „cine Notwendigkeit 
fuer eine Verschleierung besteht. Rumaenicn bildet wegen 
der Befestigung der Moldau die eir-ige jusnahme. 
rotz aller Kosten muss die Durchfuehrung des "Attila" 
gemacht werden. 
strategische .nsammlung fuer "Barbarossa" soll als 
Taeuschungsmanocver fuer "Secloewe" und die Hilfsmass- 
chmo "Marita getarnt werden. 
åm 13. Maerz 19h 
Argaenzung zum fuehrerbefahl Nummer 21, die in der Form von "Nichtlinien fuer 


asiven versehene 


besondere Gebiete herausgegeben wurde, Dieser mit Finzel. 
Befehl traegt Nummer 4L7-PS in unterer Serie und ich unterbreite es jetzt 
als Beweisstueck Exhibit USA Nummer 135 an. 

Dieser Befehl, der laenger cls drei Monate vor dem !ngriff erteilt wurde 
zeigt, wie proktischer Weise vollstaendi; dieser Plan hiv...chtlich jeder ein- 


zelnen Phase der Unternehmung wer, 


Abschnitt 1 der “ichlinien traegt die Ueberschrift 
"Operationsgebiet und vollziehende Gewalt" 


und besagt, wer die Kontrolle worueber und wo haben sollte. Darin wird ore 
klacrt, dass wachrend der Dauer des Feldzuges in dem Gebist Ost der Cher- 
befehlshaber des Hecres dis vollziehende Gewalt hat. Waehrend dieser Zeit 


ist jedoch der Retvnsfuchrer SS mit Sonderaufgaben betraut. Diese Beruftragurg 
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wird im Parazr:.h 2 b besprocken, der auf Seite 1 der englischen Ucberset- 
zwig zu finden ist. 
Er lautet: 
" b.) Im Oporationsgebiet di eeres ist der Reichsfuehrcr der 55 im 
suftrage des Fuchrers mit bescnderen Jufgaben zur Vorboreitung der politi- 
chen Verwaltung betraut, mit „ufzaben, dic sich aus dem endgueltig auszutra- 
genden Kampf zveicr entgegengesetzten polisischen Systeme orgeben. Im Rahmen 
iosor Aufgaben handelt der Re chsfuehrer der fS = bstäaundig und in eige- 
ner Verantwortung. Dic dom Oberbefehlshaber des Heeres und den von ihm beauf- 
tragten Dienststclien usbertrasende voilzichende Gewalt hicrdurch nicht bee 
ie Verantrortlichkcit des Reichisfuchrers der SS, dafuer zu 
der Durchfuchrung sciner .ufgnben die militacrischen Opera 
tionen nicht r;stocrt werden. Jacheres regelt da i mis dem Reichsfuechrer 
der SS unmitteloar, " 

Der Both) orklert dann, dass nach einiger Zeit cie politische Verwal- 
tung unter Reichskommissaren aufgestellt worden whirde und bespricht das Ver- 
haeltnis dieser Funktionacre zu der .rmoe. Das finden vir im Paragraphen 2 c 
und Paragraph 3, von denen ich Teile voriesc 

C) Sobald das Oncrationsgosiot cine zusr>ic! jo Tiefe erreicht hat, 
wird cs im rucckweertigen Gebiut begrenzt. Das besctzte Gobict im Ruccken 

otes crhaelt cine eigene politische 

ernssprechend den volkstuemiichen Grundlagen und in Anichnung an die Stellun- 
gen der Heeresgruppen zunacchst in "Norden" (die baltischen Laender) "Mitte" 

russland) und "Sucden" (Ukraine) aufgeteilt. In diesen Gebieten liegt 
die politische Vorwaltung in den Hacnden der Peichskommissare, die ihre Be- 
fchle vom luehrer empfangen werden. 
3. Zur Durchfuchrung aller militacrischen .ufgaben in “cn politischen Ver- 
waltungsgcbieten im Ruccken des Öpcrationsgebiotes sollen Vichrmachtsbefchls- 
haber, die dem Chef ces Oberkommandos der Wehrmack.c gegenueber verantwort- 
lich sind, die Befchlsgewalt haben, Der wWehrmechtsbefechlsheber ist der ober- 
ste Vertreter der “Jehraacht in den betre?fenden Gebicten und ucbt das mili- 
tacrisch hocchste Recht aus. Er hat die Jufgabe cines Territorial-Befchlsha- 


bers und die Bcfugnisse ivmee=Oberbofehi shrbers bezichungsweise komman- 
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dicrenden Gencrals. In dieser Eigenschaft obliegen ihm folgende .ufgaben: 


ta) In Zusc.menhang mit dem Reichskommissar; um iùn in seiner politi- 


schen infgabe zu unterstuetzen, 
b) Ausmatsmg des Landes und Sicherung seiner wirtschaftlichen Werte 
fuer die Zwecke der deutschen Wirtschaft." 

Die Weisung stellt auch die Wirtschaftsverweltung in den besetzten Gebic- 
ten dar, einen Gegenstand, auf den ich noch spaeter ausfuchrlich zurueckkom- 
men werde. Dies ist wch im äbschn'tt I Paragraph h4 enthalten, den ich verlesen 
mocchtes 
" }ı,. Der Fuehrer hat den Reichsmarschall, der diz Durchilushrunz dieser Aufgabe 
dem Ohef des Wirtschaftsruestungsamtes ucbertragen hat, mit der einheitlichen 
Leitung der “irtschaftsverwaltung im Operationsgebict und in den politischen 
Verwaltungsgebieten beauftragt. Besondere Richtlinien hiorzu werden vom OKW, 


Wirtschaftsrucstungsamt ergehen." 


Der 2. .bschnitt bonandelt Personalangelegerhoiten. 
Der Praesident: Mr. alderman kosnnen Sie nicht dic Namen dieser Leute nennen ? 
ist der Reichsmarschall ? 
Mr, \ldarman: Der Reichsmarschall ist der ingeklagte Goering. 


Der Praesidents Und wer war Reichsfuehrer cer S5 zu der Zeit ? 
Mr, “lderman: Himmler. 

Der Praesident: Himmler ? 

Mr. ..lderman: Ja. 

Der zweite Abschnitt beschroftigt sich mit Porsonelfragen, dem Nachschub- 
verkehr und dem Nachschub, Ich werde ihn jetzt nicht verlesen, 

Abschnitt 3 behandelt Bezichungen zu gewissen anderen Laendern und Staaten 
und besngt zu einem Teile das folgende. Ich werde jetzt von Seite 3 der eng- 
lischen Ucbersetzung vorlesen: 

" III. "Richtlinien fuer Rumaenien, Slowakei, Ungarn und Finnland." 

9. Die erforderlichen Veréinbarurgon mit diesen Staaten werden vom Oberkomman- 
do in Berbindune mit dem Juswaertigen imt und entsprechend den !uenschen der 
betreffenden Oberkommmdos getroffen, Scweit daruebcrhinaus im weiteren Verlauf 
der Operationen besondere Richtlinien sich als notwendig erweisen sollten, sind 


sie beim OKW zu beantragen." 
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Das Dokument schliesst mit dem Jbschnitt, der sich auf Schweden bezicht 
und der sich auch auf Seite 3 der englischen UVeborsetzung findet. 
"IV. "Richtlinicr fuer Schweden," 
12, Da Schweden iediglich ein Durchmarschgebiet werden kenn, sollen fuer den 
Befehlshaber der ceutschen Truppen keine besonderen Bofugnisse gewachrt worden. 
Er ist jedoch berechtigt und verpflichtet, den unmittolbaren Schutz der Eisen- 
bohntransporto gegen Sabctageakte und ingriffe sicherzustallen." 
Der Chef des Obarkommandos der chrmackt: 
Unt »rschricben: 
In dem Original "Berbarossa" Befehl, Weisung Nr, 21. die ich vorher be- 
sprochen hatte, sch der Plan urspruunglich vor, dass der ngriff ungofachr 
am 15, Mai 1911 stattfinden sollte, In der Zwischenzeit fanden sich die Nazi- 
verschwoerer jedoch in einen Feldzug auf dem Balkan verwickelt und waren ge- 
zvunvon, "Barbarossa" auf cini ‚orhen zu verschicben, ..1s Bewcis fuer diese 
Verschiebung ist cin Dokument gefunden worden, des unsere Nr, C-170 traegt, 
Dieses Dokument wurde von dem ingeklagten Raeder als eine Zusammenstellung 
offizicllor .uszucge aus dom Kricgstagebuch Aer Suckriegs” ung identifiziert. 
Es wurde von Mar.aearchivaren verfasst, dio zu den Akten des \dmiralstabes 
Zugang hatten und as entkaelt 
Der Praesident: Haben Sie gesagt TC 170 
ir, \lderman: Ja, 
Das ist richtig, 
älderman: Ich fahre fort: " seess.. die Zugang zu den Akton des Admiral- 
stabes hatten, und es cnthaelt:Actonverwoise auf Urkunden, die die Grundlage 
fucr jede Eintragung bilden. Ich untsrbreite diese Urkunde als Boweisstueck 
Exhibit USA 136, 
Sowohl ich spactor auf dieses Dokument zurueckkommen werde, moechte ich 
zunacchst nur cinen Gogenstand verlesen, der im 2. Paragranh des irtikels 
142 auf Seite 19 der onglischen Usberset vzung erscheint und der sich im Vort- 
laut und in ciner Fussnote auf Seite 26 des deutschen Originals befindet, 
Dieser urtikel tracgt das Datum des 3, ..pril 191 und laut>+ folgendormasson: 
"Balkanoper’ Sion vorzo2gert Darbaross“" gunacchst um rund 5 Wochen. 
alle Masshahneo io anf offengives Vorgehen schliesse 


auf Fuourerbofchl zurueckzustallan.! 
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Ende April war die Lage genucgend geklaert, um dem Fuehrer zu ge- 


endgueltig den Tag des “ngriffsbeginns auf den 22. Juni 1911 fest- 
also mit noch mehr als 7 Wochen Spielraum. 

Dokument Nr, 873-PS in unscrer Serie ist ein Bericht, bei dem es sich 
um cine "gcheime Kommandosache" handelt und sich auf cine Konfcrenz mit dem 
Chef der ..btcilung Landusverteidigung des Wchrmachtfuchrungsstabes vom 
30. April 19111 bezicht. Ich lege dieses Dokument als Beweismaterial vor und 

is USi-Bewcisstueck 137. 

es genucgen wird, die crston zwci Paragraphen des Be- 
richtes zu lesen., 

l. "Zeitplan Barbnrossa", Der Fuchrer hat entschieden: Beginn der "Bar- 

barossa-..ktion" 2m 22.6,; vom 23. Mai an gilt für die Durchfuchrung 
von Truppenbewegungen ein Hocchstleistungszcitplan, Zu Beginn der 
Operationen werden OKH-Roscrven in den vorgesehenen Raturen noch 
nicht eingetroffen sein. 
Das Verhacltnis der tatsacchlichen Stacrke im Fall "Barbarossa", 
abschnitt Nord: 
Deutsche und russische Kraefte etwa gleich; Abschnitt Mitte: Starke 


deutsche Ucborlegenheit; sbschnitt Sued: russische Ueberlegenheit. 
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Anfangs Juni , etwa nach 5 ‘/ochen vor dem D-Ta; waren die Vorbereitungen 
fuer den ingriff so weit vervcllstaendist, dass es fuer das OKH moeglich 
wer, einen wohl auszearbeiteten Zeitablaufplan herauszugeben, 
n die „ufstellung und Aufgabendes Heeres, 
Luftwaffe zeigte Yicser Zeitplan ist Dokument’ Nr.C-39 in unsere 

Serie und ich lee os als ñ=  oweisstueck 138 vor, 

Vjesos Yokument ist in 21 « rtigungen erschienen und die Ausfortisung, 
die ich hier vorlege, war dii 3 dem Oberkommando der Krigs- 
marine ueber chen wurde, Sei l ist in die Form eines Sendeschrcibens 


gekleidet uni lautet wie 


Nnanas Pe RAS Te Zn ae AR ae nen. 7 nn a T E S. WA 
'Gcheime Kommandosache. romano i werhmacht No, 44842/41 


f? e anye] Aha NR 
OMMOANcCoOSAcChoe 


Fuehrsrhsuptquarti 


durch Offizier sfertisungen 


"Dor Fuehror anlicgende tafel als Grundla 


‚ze fuer weitere Vor- 
bereitungendos Felles srsarussa" gonchmigt., Sollt 


lten beim Ablauf Aen- 


ist dics dem Oberkommando der Wehrmacht zu 


werungoneor. oruocrilc. werden, 


melden, 


Unterschrieben Keitel," 
teilungsplan vorzulesen, der 


N 


Seitendes 


icht, dass es note 
Lieser Jokumente 
durch Offizier" und die 
6Zu_snummcrn +.) ivurmerke, wenn > die Benennung cines 
vornehmen. 
Je, Horr Praosident, 
ehsten 2 Seitendes Lokwientes sind in Textform und; oben den Stand 
der Vorbercituaron om le Juni 1941 an, vor Umriss zerfacllt in 6 Para- 
graphen, dic den Strand an dicsom Jatwa unter 6 Ucberschriftcen angeben: 
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Be II WIM 


"Allgemeines", "Verhandiungen mit befreundeten Staaten", "Heer", "Marine", 


"Luftwaffe" und "Tarnung", 

Ich glaube, os ist umnooti;, etwas aus diesem Textmaterial fuer das Pro= 

tokoll zu verleson. Der Rest des Dokuments enthnolt cine Tabellenforn, 

mit 6 Kolonnen, die von links nach rechts gehen und an der Spitze jeder 
ite die Bezeichnungen 

"Datum", "Soriennummer", "Hoor", "Marino", "ox" und "Berorkungen" fueh- 

ren. 

4m jmtoresantssten von den Eintragungen auf dieser Tabelle ist ee. 

ver Pracsidont: Terr alderman wollen Sie bitte don ersten Parecraphen 


verlosen, der damals wichti: erscheint, 


le "Allgemeines" 
vor Zeitplan fuer die Enuptzussummonziehuns von Truppen im Osten wurde 


setzt," 


interessentosten Hintra ungen die auf dicscr Tabel- 
den Sciten 9 und 10, Diese befinden sich 
auf Seite 8 der deutschen Fassuns. Am Ende der Soite 9 wird in den Kol- 
lonnen fuer Heer, Marine und Luftwaffe bestimmt, und ich zitiore: 
"13 Uhr ist dor „stesto Zeitpunkt zu dem die Operationen widerrufen 


cern Ane EEE | | 
wercon koennen, 


In der Kolonne mit der Ucberschrift OR.’ befindet sich eine Notiz und ich 


! 


ssclwortes "Altona" oder nochmalize Be= 
1; des angriffsvegzinn mit Hil > des Schluesselwortes "Dortmund", 

In der Kolonno "Bomerkungon" steht die unsabe:s "YBllige Abwesen- 

hcit von Tarnung bei der Aufstellun des Heeres ist Zwockdor Hauptbe= 
Zusammenziuhung von Panzer= und Artilloriékracften 


muss gerechnet werd 


Vie zweite Eintragung auf Seite 10 ; fuer don 22, Juni unter 





II MIN 


36 - 0015 


der Serie Nummer 51 ist ein: Vermork der ucher die Kolonnen fuer Uoer, 
Merine, Luftwaffe und OK! „oht und unter der Uoberschrift “Anuriffsta;." 


. 1 


vorsioht; "U-Uhrzeit fuer den jngriffsberinn des iloeros und don Grenz- 
uoborfius der Luftwaff 


In der Kolonne "Bemerkunvon" heisst c Die „nsammlun;s dos Heeres er- 


fol t umnabhacnoi: von irgond cinom d . í gseinfluesse verzoeger=- 


ben Staab cer Luftwaffe," Dio andoren Teile der Tabelle sind in achnlicher 


„ehalten und Le-on in srosson Ein- 
zelhöiten dic icavon und Missicnon dor verschicdonen \.chrnachttoile an, 
eJuni 1941 kun ler Dofohl dos Fuchrers heraus, dass endsuolti;sc Bee 
richte ucver den Fa UarDaross] Berlin om 14, Juni 1941, corede 
li a aN 


8 Tose ver Jiesor Defchl wor von Hite 


b a 


ler!s adjudant Scmaundt untorschrioven und tracgt dic Nummer C-78 in un- 
numnorierten Jokumntonscories Ich unter.reite ihn nun als Bewcis= 
USA 159, 
Ich lese jetzt vor Seit lie Sache water Jer Ueberschrift "Desprechun;; 
Barbarossa" 
ehrmacht hat 
von den Jefehls- 
haborn der Heeros _ruppen und der Uccre und von ilarine und Luftwaffen- 


Ahlshavern gleicher Kony os ordnet, 


d, den l4. Juni 1941 in cer Reichskanz- 


ee 'Silb rfuchs" 
14:00 Uhren.» eee Hourescruppe Sued" 
5:50 Uhr scccccvcccercoccees Titta osson fuer alle Teil- 
en der Besprechung" 
N eseeceoceeoooooeeoooo. "Baltikum", Hoorsssruppo Nord, 
litte in dieser Reihenfolge 
„cr Dofohl war ven Schmundt unterschri bon, Eine Liste der Teilnchmer war 
igofuect und sic snthiclt auch dic kKeihunfol;oe in der diese Dorichte- 


erstotton sollten, was ich nicht voricsen werde., Die Liste enthnaoltt je- 


A 
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inc srusse anzahl von Mit liodern der angekla:ten Oborkommando 
neralstabs ruppe an cicsem Datua, Natucrlich befand sich unter 
dio toilnchnen sz die -n jcklasten Gooring, Keitel, Jodl 
Urkunden, die ich ein;ofuehrt und von 
Susrcichend entscheilent don Vorsatz 
© kultblusti;o VoLerlo ung darlegen, dic dio militacrischonVorborci=- 
fuer dic Invasion der Sowjotunion konnzsichnen, Dio Noziverschwoce 
, 


annon „einnhu ein canzes Jahr vor der de chung dcs Verbrechens 


Yerboreitun.: jeder militasrischen Zinzelhsit ihres 


7 


Tos cuf dic Sowjetunion wid Lenutzon alle jene Gruendlichkoit und 


Sor Eo 
iste O 


milita 


oltickeit, dis oi sozintion des deutschen Charakters Soborsen 


»sleich verschioleno lioser “usckln ten busondere Rollen in aieser 
orischen Phase der Planun- und Jen “n;riff spiol- 
haben, von 
Keitel, Jodl und 
Pluenderun ‚splaune 
wjetunion, 


w ron nicht nur von einem 


wn Da EI Sats unklar £ Ag aa Tinah wer r E, 7 s m > "Paayos 
n militacristischen Standyunk vernomicn worden, scnde Ss Wurds 


FONZU 


Nazivo 


wirtsc) 


in 


so ausfuehrlich unc im cinzolnen ceplent und V rucrcitunsen von den 


pr 


rschwocrorn ‚ton, um sich zu versichern, dass ihr angri 


nn 


auch 


hartlich sich nuotzlich 
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Mr. «idermans Spacter in meiner Beweisfuehrun: werde ich die Beweis- 
srudnde besprechen, die diese Verschwocrer zu cinen 
Aneriff veranlassten, unter Herausforderun;; cines Nachbarstaates zun 
Angriff vorzugchen. Ich w.rde zu dicsem Zeitpunkt zcigon, dass das Ver- 
brechen sowohl auf politischen als auch wirtschaftlichen Erwacgungen 
beruntc. Pic wirtschaftlichen Gruende koennen an diesem Punkt jedoch 
einfach zusammengefasst werden als Sucht der Naziverschwoerer nach 
Erlanzung von Rehmaterialion, Nahrungsmitteln und anderen Vorraeten, 
die ihre Nachbarn besass.n und dic sic als notwendig crachtcten, un ihre 
Kricgsmasdhinc in Gang zu halten, Fucr dicsc anzckla;,ten bedeutete cin 
Beduerfnis cin Recht und sic bezabnen bald die Planung und Vorbereitung 
Serzfalt und in Einzilheitcn, um sicher zu stellen, 
Stucck Beute, das de im Laufe des anzriffs crfassten, auch 
mit acussersten Vorteil ausgenutzt wurde. 
Ich habe bereits in das Protokoll Dewcismatcrial aufscnornen, 
"ass zu cinom so fueheren Zeitpunkt wice Ju ust 1940 General Thomas, der 
Chef dor Heerescruppe "D" vom ..nsckle ten Goering den „ink bezueslich 
dnes ncerlichen uncriifes auf die Sowjetunion erhiclt, welches dann 
Jafuer die Veranlassung wurde, die Sowjetunion in dic Jchrwirtschaft 
mit cinzuschliesson. Ich sate damals auch, das: ich spacter boweis 
dafuer vorlegen wuerde, dass in November 1940 = acht Neonate vor dem 
„nsriff - Thomas von Gcorins informiert wurde ucber die geplante Opora- 
tion in Osten und cass erste Vorbereitungen sotroffen wurden, fucr die 
wirtschaftliche ..usplucnderuns sdcher Gebiete, wic sie im Laufe der Ope- 
ration besetzt werden wuerden. Goering hat natucrlich bei diescr Tactig- 
kcit dic leitende Eauptrolle guspielt, kraft seiner Stellung als Chef 
ces Vicrjahresplancs. 
Thenas beschreibt Erhalt cer Information und dieser fruchen 
Flanunz auf Scite 369 scincs Entwurfes, welches Dokument 2353-PS ist - 
vorher bereits vorzclegt als USA Exhibit Nr 35, =- Was ich vorlesen worde, 


befindet sich auf Scitc 10 und elf der cnzlischen Ücberscetzunge 


"In Novenber 1940 waren der Chef des WI Ruc, zusammen mit den 
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Staatssckretaeren Kocrner, Neumann, Backe und Gencral von Hanneken von 


Reichsmerschall ucber die im Osten geplante aktion in Kenntnis gesetzte 


"Kraft dieser Weisunzen wurden dic anfaenglichen Vorbereitungen 
fucr dic Jktion im Osten durch das Wirtschafts Ruestungsamt gezen Ende 
des Jahres 19140 unternommen. Die anfacn¢lichen Vorbereitungen fuer dic 
Unternchmun:; in Osten umfassten vor allem die folgenden Aufsaben: 

"1) Schaffung ciner in Einzelheiten schenden Uebersicht der 

russischen Rucstungsindustrie, ihrer Loistunfsfachigkcit 
und besonders ihrer damit in Verbindung stehunden Industrien. 

"2) Untersuchung der Leisungsfachi-kceit der verschiedenen gros- 

son Ruestunszentren und deren .bhacnzigkeit von einander. 

"3) Foststcllun: des Enersic und Verkchrszcntren-Systens fuer 

Cie +ncustric der Sowjetunicn. 

Feststcllun: der Rohstoff- und Petroleumquellen (Zrdoel). 

Schaffung cincs Ucberblickcs ucber Industrien ausscrhalb 

des 2ereichs der ucstunssindustrien in der Scwjetunion, 
äusamnenfassuns "ichrwirtschaft 


mit -inschenden Kartenmatcrial 


Ich fahre noch fort in der Zitierunz: "usscrdem wurde eine 
Karthotck ceschaffcen, dic alle wichtiren Fabriken in der Sowjetunion 
umfasste und cin Wirtschaftslexikon in deutsch-russischer Sprache fucr 
den Gcbrauch durch die deutsche Kricsswehrwirtschaft. Fuer die Ycarbei- 
tun; dicscs Froblcus warte ein urbeitsstab "Russland" geschaffen, der 
zuerst Oberst Luther unterstand und spacter Generalmajor Schuberth. 

Die arbeit erfolcte auf Grund von Weisungen des Antschefs "(ich nehne 
on = imtscruppen ..usland), unter Zusammenarbeit mit allen Abteilungen, 
iirtschaftsacmtern und anderen Personen, dic Kenntnis ucbcr die Sowjet- 
V 


union besassen. Durch diese intensiven “orbereitungstaectigkeiten wurde 


hervorra;cndes Sachmaterial zusamıengcbracht, das fuer die àusfuchrung 
4 + 


der Opcrationen und Verwaltung des Landes sich als von acusserstor 


VWichtickeit crwics." Soweit geht lie Ziticrung, 
958 
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Gegen Ende Februar 1941 hattın die Vorbereitungen cinen Punkt 


errcicht, wo man crkanntc, dass cin breitcrer Or anisationsplan notwendig 
war und deshalb hiclt General Thomas cine Konferenz ab, mit seinen Stab 
am 28, Februar 1941, um cinen solchen Plan zu erlangen. Ein iicmorandum 
ucb.r dicso Besprechung "Gcheime Kommandosache" und caticrend von le 
Maerz 1941 wurde crocutct; cs ist unser Dokument 1317-PS. Ich lege es 
jetzt vor cls USA Exhibit 140. Der Text des Momoranduns lautet wie 
folct: 
"Der General befahl, dass cin breiter 5 
plan fucr den Reichsimarschall vorbe t wird, 
ntlichur Inhalt: 
Unterstellun: cer ganzen Orsanisaticn unt.r den Reichsnar- 
schall, 
Zeck: Stuliun und Erweiterung der “assnahnen fucr den Vier- 
jahresplan 
s unfassen, was \/chrwirtschaft 
t, mit „usnahme von Lrnachrun,:, welche bereits als 
Scnderaufrabe Staatssckrctacr Backe zugeteilt ist. 
Foststellun:, cass die ‘anisaticn von --ilitacr =- und 
Zivelv rw ltunsz unabhacn:iz i inzece Zusammenarbeit, jedoch 
sertcilun: von écntralstclle Berlin. 
wr arbcits:cbictc in zwei Sektoren: 
ecleitung ler vormarschierenden Truppen, umiittcl- 
bar hintcr cer Frontlinic, um Zerstocrung von Vorractcn 
zu vermeiden und altransport wichtiger Gucter sicher zu stil» 
ne 
b) Veril tung der besetzicn Incustricbezirke und Auswertung 


Na 


wirtschaftlich erre2enzender irke 


1 Ende der Scite 1: 
In Anbetracht des aussscdchnten Tactiskeitsfeldles ist dic 
3ezcichnunz Michrwirtschafts-Inspcektion" - statt "Rucstungs- 


inspekticn" = vorzuzichen. 
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"6) invosichts des “rossın Lufgabenkrciscs muss dic Orranisa- 
tion weit;chendst ausgestattet scin mit ausruestung und 
Perscnal in entsprichenden ilassc, Hauptaufgabe der Organi- 
sation wird darin bestchen, “ohstoffe und alle wichtiren 
Betricbe zu c C Fuer letztere Lufzabe werden von An= 
fang an zuvcrlacssige Personen aus deutschen Konzernen cin- 
seschaltct werden, da nur mit Hilfe ihror &rfahruns erfolg- 
rciche Opcration zewachrleistct werden kann, 
(Zun Beispiel: Braunkohle, Erz, Chemikalien, =rdocl). 
"Nach Erocrterung weiterer Binzclfrasen wurde Oberst Luther ang wiesen, 
vinen ersten Entwurf ciner solchen Orzanisation in cincr Woche cinzgurcichen, 
"In-e Zusaumenarbeit mit einzclnen Abtciluneecn des Hauses ist 
erforderlich. Fuer Wi und Ro muss noch cin Offizicr zugetcilt werden, 
mit dem der Opcraticnsstab in steacndiger Virbindune sein kann. Wi soll 
jeden „bteilungschef und Oberst Luther cinen .bdruck des ncuen Planes 
fucr Russland ucbe 
"Generalmajor soll z erd 3 1 in der zweiten Hadfte 
nacchster woche in 3ırlin cinzufinden; ebenfalls haben sich dic vier 
Offiziere, Gic fucr die cinzclnen Rucstungsinspekticnen angesetzt sind, 


unde cer Woche bein Amtschef zu melden. 


(gezeichnet) Hamann." 


Der Nanc von Hamann, Jer len Bericht unterschrieb, ist als unter 


7 


den anwcesenden erwachnt, dem Range nach "Captain"; as hcisst also 


schcinbar der ran nicdri:ste und so waere cs nur natucrlich, dass es 
ihm zuficl, die .ufzcichnungen ueber diese Besprechung vorzunchmen,. 
Dic ..utoritact und .ufsabe dieser gabe dicscr Organisation, 
» suf Befehl von .ngeklayten Goering, wurde von Angee 
klarten Keitel klar in scinem Opernrionsbefchl vom 13. Macrz 19,1 


erkonnt. Dicses ist Bofchl 4i7-PS, cen ich bereits frucher als Beweis 


vor clost habe und zwar als USA Exhibit 135. 
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Damals zitierte ich den .bsaty des Befehls, in dem gesagt war, dass cer 


Fuehrer die einheitliche Leitung der Wirtschaftsverwaltung im Operations- 
gebict sowie die politische Verwaltung des Gebietes dem Reichsmarschall 
uebertragen hat, der scinerzcits seine Befugnis auf den Chef des Wi.Rue- 
Amtes ucbertruge 

Dic Organisationsarbeit, zu der General Thomas in der 
Besprechung; von 28, Februar anscheinend zusamncnricf, machte Fortschritte 
und am 29, April 1941 fand cine Besprechung statt mit den verschiedenen 
lichrmachtszweigen, zwecks Erklacrung der organisatörischen Aufmachung 


des lirtschaftsstaues Oldenburg. Oldenburg war cer Deckname fucr das wirt- 


schaftliche Gegenstuedk des Planes Barbarossa, Ein Bericht ueber diese 


Konfcrenz wurde erbeutet als Urkunde 1157-PS, die ich jetzt als Exhibit 


USA 141 vorlege. 

Abschnitt cins dicses licorandums behandelt die all- 
gemein. Yrganisstion des järtschaftsstabes Uldenburg, soweit er damals 
entwickelt wer und ich moechte einen Teil des Abschnittes in das Protokoll 
lesen. Der Bericht beginnt: 


"Besprechung mit den Wehrmachtszweigen um 10:00 Uhr, 


"Zweck der Zusammenkunft, #infuchrung lie Organisations- 

Struktur des wirtschaftlichen Scktors dieser Operation, 
Barbarossa - Oldenburg. 

"ic bereits bekannt, het cer Fuchrer, im Gegensatz zu 
£rucherem Vorgehen, fuer diesc Planung eine einheitliche 
Zusammenfassung aller wirtschaftlichen Vorgchen in einer 
Hand bestimmt und er hat den Reichsmarschall mit der 
obersten Leitung der wirtschaftlichen Verwaltung im 
Operationsgebiet und im politischen Veruwnrlbungsgehiet 
betraut. Dieser hat dic “aufgabe einem allgemeinen 

'ärtschaftsstab unter Leitung des industricelen Rucs- 

tungsamtes (Chef von WI RUB) ucbertraga. 


"Unter dem Reichsmarschall und dem wirtschaftsfuchrungs- 


stab stcht als overste Zentralstelle im Gebict selbst - 
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pete: Im 


und dann der Titel = 
"irtschaftsstab Olcenburg fuer besondere Aufgaben" 
unter Leitung von Generalmjor Schuberth. 
"Ihm unterstellt, gcosraphisch unterteilt, sind 
5 Wirtschaftsinspcktoren 
23 Wirtschaftskommandos und 
12 Unterabteilungen, dic den wichtigsten 
Plactzen im Gebiet der jirtschafiskomian- 
dos zugetcilt werden, 
"Die Verwendung dieser Dionststell.en liegt im rueckwaer- 
tigen Heeresgebiet und zwar ist fuer jede Heeresgruppe ein 
Virtschaftsinspektoret aufzusetzen, da, wo der Kommandeur 


r 


der rueckwaertizen Hecresgruppe seinen Standort hots Aufgabe des In- 
spektorats ist, dic wirtschaftliche ausnuetzung des Gebietes. 

" Von dem rueckwacrtigen militeerischen Gebict zu unter- 
scheiden sind das eigentliche Gefechtsgebiet und das rucckwnertige Heeres- 
gebiet, In dem letzteren erfolgt die Wahrnehmung der wirtschaftlichen 
Belange durch IV Yürtschaft (IV Wi) des AOK, das heisst Verbindun;s- 
offizier des OK] des industriellen Ruestungsantes (Ruc-Amt) innerhalb des 
Überkonmandos der \.ehrmacht, Fuer das Gefechtsgebiet sind technische Ba- 
taillone beigegcben, sowie ärkundungstruppen und Erfessungstruppen fuer 
Rohmaterial, Nineralocl, landwirtschaftliche Maschinen, besonders Trak- 
toren und Produktionsmittel. 

" In dem Gebict zwischen Gefecht und rueckwaertiges Heer 
befinden sich zur Verfuegung fuer den Vorbindungsoffizier des industriellen 
Ruestungsamtes Gruppe IV wirtschaft Felckommandos; dieses zur Unter- 


stittzung der Spezialisten im Heoreshauptauartier, mit Verantwortlichkeit 
dafuer, dess die Truppen aus den Vorraeten des Landes versorgt werden und 
fuer die Vorbereitung der anschliessenden allgemeinen wirtschaftlichen 
Verwendung. 


" \Waehrend diese Einheiten mit den Truppen mitgehen, 


bleiben die wirtschaftlichen Inspektorate, dic Wirtschaftskommandos 


und ihre untergeordneten Stellen am Standort, 
" Was in dieser Organisation unter cem Kommando des Wirt- 
schaftsstab Vldenburg neu ist, ist, dass sie sich nicht nur mit mili- 
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taerischer industrie beschaeftigt, sondern, Gass sic sich mit dem voll- 
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komnenen wirtschaftlichen Gebiet befasst, Daher sind nun alle Aenmter 


nicht laenger ais Aemter cer Militcerindustric oder der Ruestungsindu- 


- 


strie bezeichnet, sondern ganz allgemein als wirtschaftliche Inspektorste, 


> 
wirtschaftliche Kommandos, und so weiter, 


Diescs entspricht auch dem inneren Aufbau der einzelnen 


4 


welche, vom \Ärtschaftsstzb Oldenburg herunter, selbst bis zu den 


Wirtschoftskommandos eine gleichmaessige Untersliederung in drci grosse 


. 


Gruppen vorsicht, das heisst: 
" Gruppe U, deren Arbeitszsebict Trup sccerf, Rucstungen, 
erentransport ist; 
st sich mit allen Fragen der Er- 
nachrung und Landtirtschaft, und 


Ger die Bearbeitung des gesamten Gewerbes und 


> 


` 


cer Industrie obliegt, cinschlicsslich Rohma- 


terialien und Produkte; ferner vragen der Forst- 
p=] 


wirtschaft, cer Finanze id des Bankwesens, 
Feinceigentum, Handel und Warcnausteusch und 
Zutcilung von Arbeitskraeften, 

NStaatssckretacr Backe ist Kommissar fuer Ernachrung und 
Lendwirtschaft im G.neralstab; Probleme, die in 
das Tactigkeitsgebict der Gruppe t fallen, werden 
durch General von Hanneken erledigt, 

Dokumentes befosst sich mit oertlichen Unter- 


abteilungen, Forsonal und Planunssprool.zuen, sowie achnlichen Einzelheiten, 
von denen ich nicht glaube, dass sie in das Frotokoli 

werden brauchen. Diese Urkunden gaben ein lebhaftes Bild von der kalt 
berechneten Hethodo mit der die Naziverschwocrer monatelong vorher Raub 

und Pluenderung der beabsichtigten Opfer vorbereiteten, 

Gic Verschwoorer nicht nur zewalttoetige Angriffe gegen ceinen Nachbarn 
planten, dem sie Sicherheit versprochen hatten, sonde je sie darueber- 
hinaus beabsichtigten, ihn seiner Nahrung, s brikon und all dessen, 
was Lobensunterhalt bedeutct, zu berauben, 


Wie ich spaeter in grocsscren Binzelnciton susfuchren wer- 
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"Ich bitte um Entschmildicune (dass wir zu spaet kommen), 
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Wir wurden curch ein Versehon nicht herein gelassen," 
Mr. Alderman ; "Hohes Gericht, Ich wurde in Kenntnis resetzt, dass die 
Dolmetscher in grosser Eile heute Moreen reden mussten, 
Ich werle versuchen lanrsamer zu sprechen, 
Als naechstes Kapitel moechte ich die Politik der Zerstoeruns, Vor= 
bereitung des politischen Teiles des Angriffes, vorbrinzen, 
angedeutet habe und wie ich ausfuehrlicher spaeter darlegen werde, waren 
sowohl wirtschaftliche als auch politische Gruende fuer die Handlung der 
Verschwoerer mit dem Einfall in Russland masseebend, Ich habe bersits den 
Ausmass der Plaene und nie Vorbereitunren fuer tie wirtschaftliche Se 
angriffes eroertert. Gleichnaessiz sorrfaeltir replant und vorbercitet waren 
die Verschwoerer, um Jie Wirksamkeit ler politischen Ziele ihres Aneriffes 
zu sichern. Zu diesem Zeitpunkt remert es meiner Ansicht nach, 
tisches Ziel, Nesceitirunr Sowjet-Kusslands als cinen maechtiren 
Faktor in Europa und “en Erwerb von Lebensraum zu bezeichnen. Um tieses 
iel zu erreichen, waehlten Ha Nazi-Verschwserer den Änreklarten Rosenberg 
als ihren Agenten ans. Schon am 2. april 1941 bereitete Rosenberg oder ein 
seines Stabes ein Memorandum ueber Russland ver, Dieses “Memorandum 
behandelte das volitische Zie einer solchen Besetzun” und schlasrt, Were vor, 
um dieses Ziel zu erreichen. Nas “emorandum ist Nummer 1017 in unserer Rei- 


henfolge und ich lere es als Exhibit 142 US dem Gericht als Reweismittel 
vor. Der zweite abschnitt, unter dem Gegenstand "UdSSR" hutet wie folgt: 

"Zine militaerische Auseinandersetzung mit den UVASSR. wird zu einer 
ausserordentlich schnellen Okkupation eines wichtiren grossen Teiles der 
UASSR fuehren, Es ist sehr wahrscheinlich, dass auf ein militaerisches Vor- 
sehen unsererseits sehr bald der militaerische Zusammenbruch der UdSSR folets 
Die Besetzung der Gebiete wuerde dann weniger militacrische als verwaltunss- 
maessire und wirtschaftliche Schwierigkeiten aufwerfen, Hier entsteht die 

Soll die Besetzun- von rein militaerischen bzw, wirtschaftlichen Note 
wemlirkeiten bestimmt werden, ode 2 nung der Besetzung auch 


schon politische Grusnde fuer eine kuenftize Gestaltung der Gebiete mi.tbe= 


stimmen«? In Niesem Falle ist die Festlerung des zu erreichenden tolitischen 
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Zweckes vordrin-lich, da er unzweifelhaft auch auf das militaerische Vorgehen 


zurueckwirken wird. 

Wira als Ziel des militaerischen Vorgehens eine politische Zertruemmerunz 
tes oestlichen Grossreiches in seinem derzeitiren Schwaechezustanc festgelert, 
ann ergeben sich folgende Schlussfolrerunzen: 

1.) Die Bssetzunr muss unrcheuer vrosse 

2.) Die Behanllun- der einzelnen Gebietsteile sollte von vornherein auf 

die anrestrebten politischen Ziele ausrerichtet werden, sowchi in ver- 
waltunesmaessirer als auch wirtschaftlicher un? ideolorischer Hinsicht, 
Die Behandlune der fuer diese ungchevren Gshicte uc berbeordneten 

Fraren, wie insbesondere die Sicherstellun; 

ferunren zur Fortfuehruns tes “rieres gegen En-land, die Aufrechter- 
haltun der desweren notwenliren wirtschaftlichen Leistunesfachicke it, 
und die fuer die einzelnen Gebicte von einander voellir abweichenden 
prossen Dirextiven, sollten wiederum am besten in einer Stelle konzen= 
triert werten. Es soll hier nochmals betont werden, dass auch alle nach- 
foleenden Ausfuehranren natuerlich nur nach Sicherstellung der zur 
Fortfuchrung des Krieres fuer das Grossieutsche Reich eben notwendigen 
kriczswichticen Lieferungen aus dem zu besetzenden Gebiet Geltunr haben. 

‚us der Bevcelkerun?skarte Russlands ergeben ch fuer den Kenner des Ostens 
folrende nationale oder reorraphische Einheiten: 

a) Grossrussland mit Moskau als Zentrum, 

b) Weissrussland mit ‘insk bzw. Smolensk als Hauptsta‘t, 

c) Estland, Lettland und Litauen, 

d) Ukraine um! die Xrim mit Kiew als Zentrun, 

e) das Dongebiet mit Rostow als Hauptstadt, 

f) das Kaukasussebiet 

g) Russischelittel-Asicn oder Russisch-Turkestan," 

Dieses lıcmorandum behandelt dann weiter jede der Flaschen oder reorraphischen 
Einheiten in Einzelheiten und ich will diese Seiten nicht weiter vorlesen, Zu 
Ende des Schriftstusckes fasst der Schreiber zusammen und lert seinen Plan dar, 
Ich moechte diesen abschnitt ler Gerichtsschrift lesen. Es ist auf Seite l der 


enrlischen Ucbersotzune unten, unter der Uebersehrift "Zusammenfassung", 
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"Aus den hier fluechtiz skizzierten Erwaerunsen, ergibt sich folgender 
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planmaessiper Aufbau: 


l.) Die Schaffung einer mehr oder minder nur auf die Krierszeit beschraenktei 

Zentralstelle fuer die bosehsten Gebiete der UdSSR. 

oblaere im Einklang mit den obersten und oberen Reichsbehoerden: 

a) verbindliche politische Anweisungen unter Beruecksichtirung der 
vorgefundenen Lage und des gu erreichenden Zicles an Aie einzelnen 
Verwaltunrsgebiete herauszureben, 

krierswichtiren Lieferungen aus allen besetzten Gebieten fuer 
das Reich zu sichern. 
Die prinzipielle Durchfuehrung der fuer alle Gebiete uebergeordneten 
Fragen, wie Z.B, der Finanz- und Geldmittel, des Transports, der 
Oel-, Kohlen = und Nahrunrsmittalproduktion vorzubereiten und zu 
ueberwachen, 

Die Durchfuehrunr einer scharf abgerrenzten Dezentralissıtion in den 

einzelnen national oder wirtschaftspolitisch zusammenrefassten Ver- 

waltunrsrebieten zur Durchfuehrung der ihnen gestellten voelliz ver- 
schiedenen Aufpraben, 


Dagegen duerfte eine aus rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu er- 
= TU eee 


richtende schematische Verwaltunrsstelle, wie sie zur Zeit ins Aure cefasst 


— oo 


wird, sehr bald ihre Unzulaengiichkeit erweisen und ihren Zweck verfehlen. 
Eine solche Zentrale waere rezwunren, eine fleichartise, nur von wirtschaftlichen 
Erwaegunren Jiktierte Behandlune in allen Gebieten durchzufuehren, was lie Ür- 
fuellunz der politischen Aufgabe behindern un? bei der rein buerokratischen 
Zusammenfassuug vielleicht sogar verhindern duerfte. 

Es erhebt sich daher die Frage, ob nicht aus rein zweckmaessiren Gruenden 
von vornherein beim Aufbau der militasrisch wirtschaftlichen Verwaltung die 
dargelezten Gesichtspunkte beruecksichtizt werden sollten, In Anbetracht der 
unreheuren Raeume und der allein daraus erwachsenden Schmierirkeiten der Ver- 
waltung sowie in Anbetracht der von dem westeuropaeischen voellir abweichenden 
Lebensverhaeltnisse, wie sie durch den Bolschewismus hervorrerufen worden sind, 
beduerfte die Gesamtfrage der UdSSR einer anderen Behan'lung als sie bei den 


einzelnen Laendern Westeuropas zur Anwendung gebracht worden ist." 
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Justice Biddle: "Es ist unterschrieben?" 

Mr. Alderman "Nein, es ist nicht unterschrieben." 

Justice Biddle: "Ist es in der Handschrift des Anreklarten Rosenberg?" 

Mr. Alderman "Es war in Rosenbergs Akten." 

Justice Biddle: "Ist irgendwie angedautet wer es geschrieben hat?" 

Mr. Alderman "Nein. Wie ich bereits sagte wurde es augenscheinlich von Rosen- 
berg, oder seiner Behoerde vorbereitet, Wir erbeuteten alle 

Akten Rosenbergs, die wirklich eine grosse Pibliothek darstellen. Es ist augen-= 

scheinlich, dass die "aus rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu erreichen ie 

schematische Verwaltungssteile" auf die sich das Memorandum bezieht, der wirt- 

schaftliche Stab Oldenburg war, welcher, wie bereits beschrieben, unter Goering 

und General Thomas errichtet wurde," 

Die Ausfuchrungen Rosenberes,-wenn dies seine »usfuehrunven sind, = be= 
treffend des politischen Zieles des Einfalles und seine Analgse ler Bewerk- 
stelligune, fiel augenscheinlich nicht auf taube Ohren. Mit einem Befehl des 
Fuehrers vom 20, April 1911 wurde Rosenberg zum "Kommissar fuer die zentrale 
Kontrolle der mit den osteuropaeischen Gebiet zusammenhaengenden Fragen " er- 


nannt. Dieser Befehl ist ein Toil der Korrespondenz bezuezlich der Ernennung 


Rosenbergs, welche die Nummer 865 PS in unserer Reihe traert. Ich bitte, dass 


dieser Akt, der sich auf denselben Gegenstand bezieht und aus vier Briefen be- 
steht, die ich Ihnen vorlesen oder auf die ich Sie verweisen werde, als Be- 
weisstueck US Exhibit 143 zugelassen werden. Der Refehl selbst lautet wie 
folgt. Es ist der erste Teil auf der englischen Uebersetzunr von 865 PS: 

"Ich ernenne den Reichsleiter Alfred Rosenberz zu meinem Beauftrarten fuer 

die zentrale Bearbeitung der Fragen des osteuropaeischen Raumes. 

Reichsleiter Rosenberz steht zur Erfuellung der ihm damit uebertragenen 
Aufgaben eine Dienststelle fuer die zentrale Bearbeitunc der Fraren des ost- 
europaeischen Raumes zur Verfuegung, die nach seinen Änordnunren einzurichten 
ist, 

Die fuer diese Dienststelle erforderlichen Mittel sind im Haushalt der 
Reichskanzlei in einer Pauschalsumme zuszubringen. Fuehrerhauptquartier, Jen 
20. April 1941. Der Fuehrer, pez. Adolf Hitler = Der Reichsminister und Chef 


der Reichskanzlei, pez. Dr. Lammers." 
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Dieses Exemplar des Befehles des Fuchrers war in einem Brief enthalten, 
den Dr. Lammers an den Angeklarten Keitel schrieb, in welchem er seine Mite 
arbeit fuer Rosenberg erbat und in dem weiterhin gebeten wurde, dass Keitel 
einen Stellvertreter ernenne, um mit Rosenberg zu arbeiten, Dieser Rrief 
lautet wie folgt, Es ist auf dem Eriefpavier ces "Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei" geschrieben: "Berlin, 21, April 1941." Ich will die An- 
reden werlassen: 

"Anbei ucbersende ich Ihnen Abschrift eines Fachrererlasses vom 20.As. 
Mts., mit dem der Fuehrer den Reichsieiter Alfred Rosenberg zu seinem Reauf- 
trazten fuer die zentrale Bearbeitung der Fragen 4es osteuropacischen Raumes 
bestellt hat. Reichsleiter Rosenberg soll in dieser Kigenschaft fuer eine 
moerlicherweise sich errcbenle Zwanrslare mit groesster Beschleunirunz alle 
erforderlichen Vorbereitungen treffen. Der Fuehrer wuenscht, dass Rosenberg 
berechtigt sein soll, sich zu diesem Zwecke der enpsten Mitarbeit der obersten 
Reichsbehoerden zu bedienen, von ihnen Auskuenfte zu erhalten und die Ver- 
treter der obersten Reichsbehoerden auch zu Beratungen heranzuziehen, Um die 
noetige Geheimhaltung des Auftrages und der zu treffenden vorbereitenden 
Massnahmen zu gewaehrleisten, sollen zunaschst nur diejenigen obersten Reichs- 
behoerden unterrichtet werden, auf deren Mitarbeit Reichsleiter Rosenberg 
in erster Linie angewissen ist. Das sind der Beauftragte fuer den Vierjahres- 
plan, der Reichswirtschaftsminister und Sie. 

Demgemaess darf ich Sie bitten, dem Wunsche des Fuehrers entsprechend, 
Reichsleiter Rosenberg bei Durchfuehrung der ihm gestellten Aufgaben ihre 
Mitarbeit zur Verfuegung au stellen, 

Im Interesse der Geheimhaltung der Angelegenheit wird es sich empfehlen, 
Reichsleiter Rosenberg einen Vertreter Ihres Amtes zu benennen, mit dem allein 


seitens der Dienststelle des Reichslsiters zu verkehren waere und der neben 


Ihrem staendigen Vertreter wohl auch als einziger ueber dieses Schreiben zu 


unterrichten sein duerfte, 
Ich waere Ihnen verbunden, wenn Sie mir den Empfang dieses Schreibens 


bestaetigen wuerden. Heil Hitler! Ihr sehr ergebener Dr. Lammers," 
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In dem naechsten Brief schreibt Keitel an Lamers, Er bestaet 
darin dən Erhalt seines Bricfes und teilt mit, 
derung erfucllt habe. Keitel schreibt auch Rosenberg und informiert 
ihn ueber die Aktion, die er unternommen hat, 
Aus dem Brief an Dr, Lammors lese ich: 
"Sehr verohrter Herr Reichsministor! 
Ich bestaetige den Empfang der Abschrift 
ses, in dem der Fuchrer den Roichsloiter «.lfred Rosonbers zu sei- 


fr 


nom Benuftragten fuer die zentrale Bearbeitung der Fragen des ost- 


ouropzeischen Raumes bestellt het, Zu meinem staendigen Vertrcoter 
habe ich den Chef des Wehrmacht-Fuchrungsstabes, General der år- 
tilleric Jodl, sowic als dessen Vortreter den Generalmajor Warli- 
mont namheft gomacht." 

Der Bricf an den Reichsleiter Rosenberg, vom gleichen 

Datum, lautot: 

"Sohr verchrtor Herr Reichslcitor! 

Der Chef dor Roichskanzlei hat mir -:bschrift des Fuchrer- 

dom dor Fuchrer Sic zu scinon Beauftragten 
zentrale Berrbeitung dor Pragon des ostcuropao- 
bestimmt hat, zugoleitet, it dcr Besrbei- 
ragen von Sciten dos Oborkommnmndos 


* 


macht habe ich den Chef des ‘ehrnachtfuchruncsstabes, 
neral der ..rtillerie Jodl, sowie als dessen Vertretor Ge- 
neralmajor Warlimont beauftragt, Ich darf bitten, mit dio- 
sen allein seitens ihrer Dienststelle verkehron zu wollen." 

Sofort nach Erhalt des Erlasses von Hitler begann Rosenberg seine 


7 
i 


Organisation aufzubauen, mit don verschiedenen Ministern Kon- 
ferenzen abzuhalten und seine Instruktionen horauszugeben, im all- 
emeinen detnilliorte Plaene und Vorbereitungen, die notwendig 

waren, um dic ihm zugewiesenen “ufgaben zu erfucllen, -= Obwohl 
unter den Akten Rosonbergs, dio orboutot wurden, viele sind, die 


sowohl das Ausmass der Vorberoitungen, als auch ihr Ziel beweisen, 
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glaube ich, dass die Zitierung einer kleinen Inzahl typischer 
Dokunente sowohl fuer das Gericht, als auch fuer das Protokoll 
Senucgen ducrfte, Sie wurden alle in den Jkten Rosenbergs gefun- 
den, 

Unser Dokument 1030-PS ist das Memorandum mit dem Datum vom 
8.5.1941 und betitelt "Ällgemeino Instruktionen fuer alle Reichs» 
kommissaro in den besetzten Ostgebieten", - Ich lege dieses Doku- 
ment als Beweisstucck US 144 vor, 

In diesen Instruktionen an seine Gefolgsleute unreisst Ro- 
scnberg in klarer Form dio politischen Ziole und Übsichten des 
ingriffs, Im zwoiten Paragraph der englischen Vebersetzung, dio 


auf Seite 2 der deutschen Ucbersetzung rscheint, finden sich die 
folgenden Bemerkungen: 
Das einzig moegliche politische Ziel eines solchen Kricges 
kann nur sein, das Deutsche Reich von den gross-russischen 
Druck zu befreien und zwar fuer Jahrhunderte, Dies cnt- 
spricht nicht nur den deutschen Interesse, sondern auch 
der historischen Gerechtigkeit, denn der russische Imperia- 
lismus hofft seine Eroberungs- und Unterdrueckungspolitik 
nahezu ungehindert durchzufushren und bedroht Deutschland 
immer wieder, Deshcib muss das Deutscho Reich sich davor 
hueten, einen Feldzug gegen Russland mit einer historischen 
u beginnen, das heisst ein russisches 
zleich welchor Art wieder zu errichten, Im Go- 
genteil, es sind alle geschichtlichen Knempfo der vor- 
schiedenen Voelker gegen Moskau und Petersburg auf ihre 
heutigo Tragbarkeit zu pruefen, Dies ist seitens der na- 
tionalsozialistischen Bewegung geschehen, Es en 
dem im Werk dos Fuchrers niedergelegten pol} 
ment, dass nunmehr die militaerische und politische Be- 


drohung im Osten fuer immer ousgemerzt wird. Deshalb muss 


dieser Riesenraum seinen geschichtlichen und volklichen 
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Gegebenheiten ontsprechend in Reichskommissariate aufze- 
glicdert werden., deren jedes fuer sich eine andore po- 
tische Zielsetzung in sich trasgt. Des Reichskommis- 
seriat Ostland einschliesslich ‘eissruthenion wird die 
Aufgabe haben, in Form einer Hineinentwicklung zu einen 
eigenen deutschen Protektorat einen inmer engeren An- 
schluss an Deutschland vorzubereiten, Die Ukraine soll 
selbstaendiger Staat im Buendnis mit Deutschland werden 
und Kaukasien mit den cnschliessenden noerdlichen Gebie- 
ten ein foederativer Staat mit oinom deutschen Bevoll- 
uaechticten. Das oige he Russland muss sich solbstacn- 
dig fuer die Zukunft einrichten, 

Zu allen Gesichtspunkten sind im Nachstehenden Instruktio- 
nen fuer jedes Reichskomnissariat orlassen worden, Darucber hinaus 
gelten noch e gencrello Betrachtungen, dis fuer alle Reichs- 
kormiissare gleichmäcssige Gueltickeit haben, 

Der fuenfto Paragraph der englischen Uebersetzung stellt 

zinierende Rechtfertigung einer geplanten Raüeubereil dar, 

Deutsche Volk het in vielen Jahrhundorten im ost- 

europnseischen Gebiet ungeheure Leistungen vollbracht, Nahezu 
sein ganzes Eigentum an Soden und Hacusern ist entschacdigunss- 
los enteignet worden, Hunderttausende sind im Sueden an der Wolga 
verschloppt worden oder vorbungert, in den baltischen Gebieten um 
dic Fruecchte oiner 700-jachrigen Kulturarboit gebracht worden, 
Das Deutsche Reich muss hior srundscetzlich verkuenden, dass 
nach der DBosetzung der Ostgebicte die frueheren deutschen Verte 


H 


Eigentum des Grossdoutschen Volkes sind, unzbhnengig von frueherer 


individuellen Zigentucnern, mit denen das Doutsche Reich sich vorr 
behelten kenn, falls es nicht schon bei der Umsiedlung geschehen 
sein sollte, cine gerechte Regelung zu treffen, 

In welcher Form dio Koripensation und Rucckerstattung 


2 


dieses Volkseigontuns zu erfolgen hat, wird fuer jedes Reichs- 
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Gegebenheiten entsprechend in Reichskormissariate aufrse- 

gliedert werden;, deren jedes fuer 8 andere po- 

litische Zielsetzung in sich og Des Reichskormis- 
sariat Ostlond einschliesslich Weissruthenion wird die 

Aufgabe haben, in Form einer Hineinentwicklung zu einen 

eigenen deutschen Protektorat einen immer engeron An- 

schluss an Deutschland vorzubereiten, Die Ukraine soll 
selbstaendiger Staat im Buendnis mit Deutschland werden 
und Kaukasien mit den onschliessenden noerdlichen Gebic- 
ten ein foederativer Staat mit cinem deutschen Bevoll- 
waechtirten. Das cigentliche Russland muss sich solvstacn- 
dig fuer dio Zukunft einrichten, 

Zu allen Gesichtspunkten sind im Nachstehendon Instruktio- 
nen fuer jedos Reichskomuissariat orlasser worden. Darucber hincus 
gelten noch einige genorelle Betrachtungen, die fuer alle Reichs- 
kormissare gleichmnaessige Gueltickeit haben, 

Der fuenfto Paragraph der englischen Ucbersetzuns stollt 
eine fasziniercnde Rechtfertigung einer geplanten Raeuberei dar, 
Er lautet: Das Deutsche Volk het in vielen Jahrhunderten 
europüeischen Gebiet ungeheure Leistungen vollbracht, Nahozu 
sein ganzes Eigentum an Boden und Hacusern ist entschaedigunzs- 
los enteignet wordon, Hunderttausende sind im Sucden on dor Wolga 
verschleppt worden oder verhuncert, in den baltischen Gebieten um 
dio Fruechte einer 700-jachrigon Kulturarboit gebracht worden, 
Das Deutsche Reich russ hior grundscetzlich verkvenden, dass 
nach der Dosetzung der Ostgebicte die frucheren deutschen Werte 
Eigentum des Grossdoutschen Volkes sind, unabhr 
individuellen Zigentucnern, mit denen das Doutsch sich vor- 
behalten kann, falls os nicht schon bei der Umsiedlung geschehen 
sein sollte, oino gerechte Regelung zu treffen, 

In welcher Fom die Konpensation und Rueckerstattung 


dieses Volkseigentuns zu erfolgen hat, wird fuer jedes Reichs- 
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Gegebenheiten entsprechend in Reichskommissariate aufse- 

gliedert werden., deren jedes fuer sich eine andore po- 

litische Ziolsetzung in sich tracgt. Des Reichskommis- 
sariat Osticnd einschliesslich Weissruthenien wird die 

Aufgabe haben, in Form einer Hineinentwicklung zu einen 

eigenen deutschen Protektorat einen inmer engeren An- 

schluss an Deutschland vorzubereiten, Die Ukraine soll 
selbstaendi.ger Staat im Buendnis mit Deutschland werden 
und Kaukasien mit den enschiiessenden noerdlichen Gebic- 
ten ein foederativer Staat mit oincm deutschen B:svoll- 
maechtigten,. Das eigentliche Russland muss sich selbstacn- 
dig fuer die Zukunft einrichten, 

Zu allen Gesichtspunkten sind im Nachstehendon Instruktio- 
nen fuer jedes Reichskommissariat orlassen worden, Darucber hinaus 
gelten noch einige gencrelle Betrachtungen, die fuer alle Reichs- 
kormissare gleichmässsige Gueltigkeit haben, 

Der fuenfto Paragraph der englischen Uebersetzung stellt 

Paszinierende Rechtfertigung einer geplanten Raeuberei dar, 
ıs Deutsche Volk het in vielen Jahrhunderten 


° 


europaeischen Geb: Leistungen vollbracht, Nahezu 


sein ganz Eigentun an B nd Hacusern ist entschacdigunss- 


los enteisnet worden, Hunderttausende sind im Sueden an der Wolga 
verschleppt worden oder verhungert, in den baltischen Gebicten um 
dic Fruechte einer 700-jachrigen Kulturarbcoit gebracht worden, 

as Deutsche Reich muss hier grundscetzlich verkuenden, 
nach der Besetzung der Ostgebicte die frucheren deutschen W 
Eigentum des Grossdoutschon Volkes sind, unabhoengig von frueherer 
individuellen Eigentuemern, mit denen das Doutsche Reich sich vor- 
behalten kann, falls es nicht schon bei der Unsiedlung seschehen 
sein sollte, eine gerechte Regelung zu treffen, 

In welcher Form die Konpensation und Rueckerstattung 


dieses Volkseigentuns zu erfolgen hat, wird fuer jedes Reichs- 
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kommissarict einer verschiedenen Behcndlung beduerfen, 

Das Dokument 1029-PS in unserer Serie stellt eine Instruk- 
tion on den Reichskormissar in den baltischen Laendern und Weisse 
Russland dar, Es ist typisch fuer diese Art der Instruktionen, dio 
an joden der ernannten Kommissare hinsusgingen und sie sind er- 
staunlich offen in der Ausfuehrung der Absicht der Nazi-Verschwoe- 
ror gegenueber einem Lande, das sie zu besetzen vorhaben, und zwar 
im Leufe eines Angriffs. Ich lege dieses Dokument als US-Beweis- 
stusck 145 vor, 

. Ich mocchte von den Protokoll dic ersten drei Par, dieses 


Dokuriontes leson, Es beginnt: 


~ 


"Dic ganzen Gobicote zwischen Narwa und Tilsit haben staen- 
ao} 
dig eine onge Boziehung zum Deutschen Volk gehabt, Eine 700-jaeh- 
rige Geschichte hat die dort Lebenden zum sroessten Teil nach 
© © 
richtet und trotz aller russischen Bedrohungen diese 


s 


Gebiete in den grossgernânischen Lobensraun eingefuchrt, Ziel 
eines Reichskonilsscors fuor 5s end, Lettland, Litauen und Weiss- 
ruthenien muss os sein, die Form eines deutschen Protektorats zu 
erstreben und dann durch Einstroemung rassisch mocglicher Elemente, 
dic Kolonisierung germanischer Voelker und durch fussiedlung nicht 
erwucnschter Elemente dieses Gebic u einem Teil des Grossdeute 
schen Reiches umzuwendeln, Des Balt: Meer m cin germonischer 
Binnensoo werden unter deutscher Obh Das Baltenland war durch 
seine Produkte der Viehzucht ein sewissos Ucberschussland und der 
Reichskommissar musste sich bestreben, diesen Ueberschuss wieder 
derı deutschen Volko nutzbar zu machen und wenn mooglich, noch zu 
vergrocssem, 

dio Aktion einer Eindeutschung bzw, Unsiedlung anbe- 
trifft, so ist das estnischo Volk zu 50 % durch daenisches, deut- 
sches und schwedisches Blut stark cermanisiert und kann als ein 
vorwandtes Volk angesehen werden, Der nicht assimiliorbare Teil 
in Lettland ist bedeutend geringer als in Estland. Hier wird mit 


einer staerkeren Gocunwirkung zu rochnen scin und man wird eine 
973 
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Aussieälung in Aussicht nehmen muessen, In Litauen 


duerfte mit einer cehnlichen Entwicklung zu rechnen sein, weil 
such hicr eine Zuwanderung von Volksdeutschen dic Gernmanisierung 
an der Gronzo Ostproussens cm staerksten zu foerdern berufen ist, 


Ich lasse einen Parasranhen aus, Yer nacchste Pars- 


graph ist dann wieder interessant und lautet: 
"Die Aufgahe eines Reich 
Teil eine ausscror 
Jahren eimial von deutschen Rittern 
erobert und von dor Ei . ourgedaut und durch staendigen deut- 
schen Blutzufluss, verbunden riit schwedischom Element, cin ueber- 
Lend wer, ist zu einen macchtigen deutschen 
zlond auszubauen, Die kulturollen Voraussetzungen sind ueber- 
geben und das Recht auf eine spactere Ansicdlung wird da 
Deutsche Reich jenen zusprechen koemon, 
cusgezeichnet haben, den Nachkormen der Gef 
forner jonen von den s fern, dio den 


loren, in der Vorzwoiflungsstunde weitcrkaempften und 


tikun bcsonders vor dom Bolschewisnus retteten, 





MI 


tm usbrigen ist die Lossung der Umsisdlerfrags nicht eine balti=- 
sche, sondern cine grossdeutsche Angelegenheit und muss in diee 
sem Sinne gsloest warden, 
Diese zwei Anordnungen, glaube ich, sind genuegend typisch fuer 
alle, um dem Gericht sowohl das Ausmass der Planung und Vorbe- 
reitung fuer diese Phase des Angriffs als auch fuer das politi- 
sche Ziel aufzuzsigen, das man damit zu erlangen hoffte. 
Jedoch am 28, Juni 1941, weniger als eine Woche nach der Inva- 
aitete Rosenberg s2lbst sinen vollan Bericht ueber sei- 
seiner Ernennung am 20. April vor. Man koenn- 
te beinahe denken, da: ar : 22 eine Tastiskeit aufgezsigt 
habe, um hier fuer d Ankla 
Disser Bericht hat die Nummer 1039-PS, und ich lege ihn als Be- 
weisstueck unter Exhibit USA 145 vor. 
Fusr mich die interessantesten Dinge in diesem Bericht sind sei- 
ne Aufschlussse u:ber die Zahl dieser Angeklasten, die entweder, 
mit ihm arbsiteten oder Rosenberg halfən in der Planung und Vor- 
bereitung fuer diese Phase des Ansriffes und das Ausmass, mit 2 
dem nahezu alle Ministerien und Dienststellen sowohl des Staates 
als der Fartei in dieses Unternehmen verwickelt erscheinen. 
Der Bericht wurde in den Akten das Angeklagten Rosenberg gefunden 
und, obwohl er ziemlich lang ist, erscheint es mir von genuegender 
Bedeutung fuer die Belastung von Gruppen und Organisationen, dass 
er nach meiner Meinung ganz verlesen werden muss, um ihn zu einem 
Teil des Protokolls zu machen. Die Usberschrift lautet: 
"Bericht uaber die vorbereitende Arbeit in Fragen des ost- 
:uropasischen Raumes," 
Gelcih nach Benachrichtigung dar sinzelnen Ost-Reichsbehoerden 
usber den Erlass des Fuehrers vom 20. April 1941 fand eine Aus- 
sprachs mit dem Chaf des OKW statt. Nach Darstellung der verschie- 
denen politischen Zislsetzunz2n in dem in Aussicht genommenen 
Reichskommissariat und Darst=llung parsonelker Baduerfnisse fuer 
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den Osten erklasrt dar Chef des Oberkommandos, dass eine UK- 
Stellung in diesem Falle zu kompliziert sei und dass diese An- 
zeləgenheit besten durch unmittelbare Abko. uandierung auf 
Befshl des Chafs dss OKW durchgefuehrt werde. Generalfeldmar-~ 
schail Keitel hat dann einen entsprechenden Befehl srlassen, der 
die Grundlage fusr dis kommenden Anforderunze abgegeben hat. 

Als Vertreter und Vsrbindungsfuchrer bsnannte er Gensral Jodl 
und Gensralma jor Warlimont, 

Die dann einsetzenden Wutsrhandlungen in allen Fragen des Uste 
raumes und der Personalbeduerfnisse sind dann von den fterren 

dss OKW gemeinsam mit den terren meiner Dienststelle durchge- 
fuehrt worden. Mit Admiral Canaris fand eine Besprechung dahin- 
gehend statt, dass meine Dienststelle unter den gegebenen ver- 
traulichen Umstaenden in keiner Weise mit irzend welchen Ver- 
tretern der Voelker des e a E aum: verhandeln koen- 
ns, Ich bat ihn, dies, weit dis Abwehr < tige, zu tun 
und mir dann Menschen zu benenn»n, dia ueber ‘ie Abwehr hinaus 
als politische Psarsoenlichkeiten gelt:n kosnnen, um usber ihren 
eventuellsn spactsren Einsatz m bestimmen. Admiral Canaris sag- 
te, dass selbstverstaendlich auch mein Wunsch, keinerlei poli- 
tischen Gruppen unter den Emigranten anzuerkennen, von ihm be« 
ruecksichtigt wuerde und er im Sinne meiner Ausfushrungen vorzu- 
gehen gedenkee 

Im Laufe der spasteren Zeit unterrichteta ich Generalfeldmar~ 
schall von Brauchitsch und Grossadmiral Raeder ueber die histori- 
sche und politische Auffassung des Ostproblans. In weiteren Un- 
terhaltungsn haben wir ausgemacht, dass ein Vertreter meiner 
Dienststelle fuer die Wuensche bezueglich der politischen Gestal- 
tung und Anfragen des OKW benannt wuerde beim Oberbefehlshaber 
des “esres bzw. dem General-Quartier-Meister und den Heersgrupp2n 
- Diss ist mittlerweile geschehon, 


Gleich zu Anfang fand eins Unterredung mit Reichswirtschaftsmi- 
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gon Vertreter Mänisterialdirektor Dr. Schlotterer benannte, Mit 
Dr. Schlotterer sind dann nahezu taeglich Besprechungen durchge- 
fushrt worden im Sinne der wehrwirtschaftlichen Absichten vom 
Wirtschaftsfushrungsstab Ost, Er hatte Vnterredungen mit General 
Thomas, Staatssekretaer Koerner, Staatssckretaer Backe, Ministe- 
rialdirektor Riecks, Gensral Schubert und anderen. In den Ost- 
fragen wurde, was die unmittelbare fachliche Arbeit jetzt und 
fuer die Zukunft anbetriff5, weitgshendste Usbarainstimmung er- 
zielt. 
Einige frobleme usabe : gene Verhasltnis des beabsichtig- 
ten Reichsminist2riums g:3: r dem Vierjakr:splan sind noch 
ffen und untarliag ac age der Entscheidung des 
Fushrers. In Prinzip habe ich erklaert, d“ss ich in keiner Weise 
beabsichtige, in meiner Dienststelle eine Wirtschaftsabteilung 
zu gruenden; vislashr wuerde die Wirtschaft substanziell und 
praktisch vom Reichsmarschall, dem Angekiagten Goering und den 
ssatzten Persosnlichkeiten bearbsitet; die beiden 
fachlich Verantwortlichen jedoch, und zwar Ministerialdirektor 
Dr. Schlotterer fuer die gewerbliche Wirtschaft, Ministerialdi- 
rektor fuer dis Ernashrungswirtschaft,wuerden als staendige Ver-. 
bindungsmaennsr in meine Dienststelle gesatzt, um dis politischen 
Zialsetzungsn mit den wirtschaftlichen Notwandigkeiten cin einer 
Abteilung zu koordinisren, die zwecks disser ®oordinierungsar- 
beit noch andere Psrsoenlichksiten, je nach spacterer Arbaitsnot# 
wendigkeit, politische Fushrer ‘on Gowerksch* ,=sn, Bauwirtschaft 


usw. vereinigen muessen. 


Nach Benachrichtigung des Reichsaussenminist=rs, des Angeklagten 
Ribbentrop, benannte dieser Geheimrat Grosskopf. Als staendigen 
Varbin@uagemenn zu meiner Dienststelle fuer die erbetene Vertre~ 


runs in der politischen abteilung weiner Dienststelle, geleitet 


von Reichsamtsleiter Dr. Seibbrandt, machte das Auswaertige Amt 
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den Gensralkonsul Dr. Brasutigam frei, der mir seit Jahren be- 
kannt’ ist, dsr Russisch spricht und jahrelsng in Russland gear- 
beitet hat. 

"Die Wuensche des Auswaertigen Amtes Püer eventuelle Abstellung 
von Vertr:tern des Auswaertigen Amtes bei 3en kommenden Reichs- 
kommissaren w2rdar Unterhandiungen gepflogen, die 

dem Fustrer untertreitet worden. Das Propagandaministerium, das 
ist Gosbbels, benannte Staats-Sekretuer Gutterer zum staendigen 


Verbindun=smann, und es wurde sine vollkommene Vebareinkunft 
dahingshend erzielt, dass die Abstimmung aller politischen und 
sonstigen Aufsaztze, Reden und Aufrufe und dergleichen in meiner 
Dienststelle vorgenommen wuerde; es wuerden eine grosse Anzahl 
substantisller Atbsiten fuer die Fropazanda uebergeben,und die 
beim Propagandaministerium ausgearbeiteten Unterlagen wuerden 
hier, wenn ncatig 


sntsprschend abgestimmt warden. Dar gesamte 


’ 


praktische Hinsatz der Propa- 
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Eingehande Untevhundlungen fanden stats mit Reichsminister Ohne- 
sorge ueber die kommende Nechrichtenuebermittlung und Errichtung 
aller technischen Notwendigkeiten in den kommenden besetzten Ge- 
bieten; mit Reichsminister Seldte uebe> Abstellung von Arbeits- 
krneften, mit Reichsminicter Frick (St .atssekretaer Stuckart) 

in eingehender Form ucber die Abstellu ıg zahlreicher notwendiger 
Beamten fuer dis Kommissarinte. Nach dom bisherigen Vorschlag 
wird cs vier Reichskommissariate, wic vom Fuchrer 

Aus politischen und sonstigen Gruenden werde ich dom Fuehrer 
vorschlagen, eine entsprechende Anzahl von Gonornlkommissarinaten 
(24), von Havptkommissariaten (otwa 80) und Gebictskommissariaton 


(ueber 900) einzurie hten. Ein Generalkormissarint wucrde etwa 
Cinem chomaligen Genera \leouvernenent, cin Hauptkommissariat einem 
Hauptgouvernement cıtsprechen. Tin Gebiotskonmissnriat umfasst 
drei oder vier Kreis Des ist angesichts dor grossen Racume 

das Mindestmass, was fuer cine kommende 4ivilregicrung bzw. 
waltung notwendig orschcint,. Ein Teil der Bonamten ist bereits 
auf Grund des oben gennnnten Bofchls vom Chef OxW angefordert 
worden," 

Vorsitzender: Ich verstehe nicht, warun es notwendig scin soll, 
dass dicses Dokument vollstaendis vorgelesen wird, Wir wissen 
bereits, dass ein Plan vorhanden war, Russlend in Cine Anzahl 
von Kommissarinten aufzuteilen. 

lir,\lderman: Ja, 

Vorsitzender: Dios ist nur ein ins einzelne gchender Bericht 
darucber. 

Mr.Alderman: Ganz richtig. Ich mocchte nur zwei oder drei einzelne 
Angeklagte hersusnotrmen, } c in diesem Dokument bezogen wird 
und in unmittelbarer Verschvoerung mit diesem ganzen Plane waron, 
Der erste diescr Angeklagten, ungefashr drei Abschnitte weiter 
unten, ist der Reichs jugendfuchrer, der Angeklagte Baldur von 
Schirach. Grupponfuchrer der SS Heydcrich im naechsten Absatz.... 


Vorsitzender: Es ist ein Angeklagter, 
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r.Aiderrisi.: Nein, er nicht. Seine Orzanisation jedoch ist als 
eine verbseccherische Organisation ang3iclagt. Im naechsten Absatz, 
der Angeklagte llinisterlaldire'tor Fritsche, der unter Goebbels 
arbeitete. 

Ohne weitere laengere Besprechurg des Propagandamaterials 
kann ich die Verwicklung wie folgt zusammenfassen. Diejenigen 
der einzelnen Angexlagten, auf die sich dieser Bericht persoen- 
lich bezient, sind: Keitel, Jodl, Racder, Funk, Goering, Ribben- 
trop, Fric rach und Fritsche, Tie Organisationen, die in 
diesem Bericht eingeschlossen sind: CKY, OKH, OKM, Wirtschafts- 
ministerium, Reichseussenitinisterium, Propegandaministerium, 
Arbeitsministerium, Innenministerium, Verkehrsministerium, Reich 

aerztefuehier, ilunitions- und Ruestungsminis*orium, Reichsjugend 
fuehrung, Reichsorganisationsleitung, Deutsche Arbeitsfront, 
Si und Reichspressechef. Spester in diesem Prozess 
rem Zusammenhang werds ich das Gericht bitten, dass 
Dokument , mit dcm ich mich socben beschacftigt habe, als 


Protokolls sofern betrachtot wird, als es dic 
einzelnen Angeklagten belastote 
Vorsitzender: Ich glaube, sic kocnnen os so behandeln, dass 
ganze Dokument als Beweismittel gelten soll. 
Mr,Alderman: Zu einem spaeteren Zeitpunkt im Prozess und im 
anderen Zusanmenhang wird Bewcismaterial eingebracht werden, 
das sich mit der Art und Weise beschacftigt, in welchem dieses 
Planen und Vorbereiten zur Ausschoidung der UdSSR als cin poli- 
tischer Faktor tatsaechlich ausgefuchrt wurde. Die geplante 
Hinrichtung der Intelligenz und anderen russischen Fuchrern 
beispielsweise, war ein Teil der tatsaechiichen Ausfuchrung 
des Progremms, um die UdSSR zu zerstoeren und ihre baldige Auf- 
erstchung als eine curopacische Macht unmoeglich zu machen. 
Nachdem sic so ucberall zum Einfall auf dic UdSSR vorberci- 
hatten, machten sich die Nazi-Verschwocrer daran, ihren Plan 
Aurchzufuehren. Am 22. Juni 1941 warfen sic ihre Armeen uebeor 
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dic Grenzen der UdSSR, in dom or diose Tat der Troulosigkoit 
der Welt kundgab, woroeffontiichti> Hiticr am Tage des Angriffes 
cine ProklamnvjJon. Mei elurecvacn Kotzogon haben bereits die 
Aufmerksamkeit, de crichtos 1.2” o1030n Text hingowiesen und 


ich mocchte hior nur cinen Satz drraus zitieren: 


"Ich habe mich daher houte entschicssen, das Schicksal Europas 


nochmals in dic Hacnde unscror Soldaten zu legen." 


Dicse Ankucndigung sagte der Welt, dass der Wuerfel gefallen ist. 
Dic im Dunkoln vor fast cincm Jahr gofassten und scitdem geheim 
und andauernd ontwickolten Placne, sind jetzt zur vollkommenen 


crcift. Dicso Verschwocrer hatten sorgfacltig und voll- 


Das bringt uns zur Betrachtung 


uf dic positiven Gruende nge moechte ich zuvor 
rauf hinweisen, aass Dcutschland nicht nur durch feierlichen 
Pakt sich vorpflichtct, Russland nicht anzugreifen, sondern dass 
dic Sowjetunion sich wachrend der nzen Zoit vom August 1939 
bis zur Invasion 1941 treu an ihre mit Deutschland geschlossene 
Vereinbarung gehalten und keinerlei aggressive Absichton mit 


Bezug auf Reichsgcbiste zur Schau trug. 


Gencral Thomas zum Beispiel weist in scinem Entwurf "Grund- 
faktoron fuer dic Geschichte des deutschen Krieges und Ruestungs- 
wirtschaft", wolches unser Dokument 2353-PS ist und welches ich 

als Exhibit Nr. 35 vorlegte, darauf hin, dass, soweit 
dor deutsche Handcisvertrag vom 11.8.1939 in Frage kommt, die 
Sowjetunion, dic ihnen darauf vorgeschricbenen Licfcrungen bis 
zum Schluss durchgefuchrt hat, | 

Thomas weist darauf hin, dass dic Lioforung von den Sowjets 
gewochnlich schnell und gut gemacht wurde, und da dic Nahrung 


und das Rohmatcrinl, das dabei gelicfert wurde, als wesentlich 
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fuor dic doutsche Wirtschaft betrachtet wurde, wurden Bemuchungon 
gemacht, nuch ihre Vortragsseite sufrecht zu orhalten. Jedoch 
wachrend dic Vorbereitungen fuer den Feldzug vor sich gingen, kuem: 
morton sich dic Nazis woniger um die Erfucllung ihrer Vorpflich- 
tungen us jenem Abkommen. Thomas sagt auf Scite 315 seines 
Buchos; und ich lese von Scite 9 dor englischen Ucbersetzung vor: 
"“Spactcorhin verminderte sich dic Dringlichkcit der russischen 
Lieferung, da bereits Vorbereitungen fucr den Feldzug im Osten 
vorgenommen wurden.” Somit spricht cr klar ucber deutsche Liefeo-' 
rungon an Russland, nicht davon, was dic Russon lioeforten. 

‘Dic Russen fuchrton ihre Lioforungen dom Plane gemacss aus und 
zwar direkt bis zum Beginno des Ängriffos; sogar wachrend der 
letzten panr Tage wurden Transporto mit indischem Gummi sus dem 


fernen 
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Oster mit Hilfe von Schnellzuegen zu Ende gevracht." 

verselbe Verfasser Letont diesen Punkt wieder auf Seite 404, und zwar 
noch staerker, wenn er feststellt, und ich werde den ersten Absatz auf 
Seite 14 der en;lisch.n Vebersotzung vorlesen: 

"Noben den italienischen Verhandlungen, dic bis zum Juni 1941 stattfan- 
den, wurde von den Verhandiungun mit Kussland schr grosso Jufmerksankeit 
goscienkt.e „ur fuchrer gab dio imweisung heraus, dass zwocks Verschleier- 
or Pracsident: Leson Sic etwas W.uos aus 2er Urkunde vor? 

Horr alderman: Ja, 


Jor Pracsident: Wò ist las? 


Horr w.lderrian: Us handelt sich um Seite 14 der cn lischen Ucbersetzung 


‚cichnun;un, 
sor Fraosicent: Ich danke Ihnon, 
Horr „ldorman: „er #ushrer oitoilto lic anwoisung, dass zwocks Vorschleier- 
un; deutscher Truppenbowo ungon dio „uftracsce, dic Russland in Joutschland 
gegeben hat, so schnell wie moe ‚lich erfuellt werden muessen. 2 die Rus- 
sen nur Gotrcidelisferuncsen machte: nn dis veutschen dic von den Rus- 
son erteilten auftraosc lieforten, und, da im Falle cinzelnor Firmen, die- 


sc Lieforungen an Russlond die Erfuclluny von .uftraegen der deutschen 


achrmacht zuerifucllen, unnoeglich machten, so waere fucr das ..irte 
schartsrucstungsant notwendig, zahlreiche cinzgcine Verhandlungen mit deut- 


schen Firmen auf'zuachmen, un dio russischen Juftracge mit denen der Veut- 


schon, gomacss ihror vringlichkcvit in Einklang zu bringen. Im Einklang 

mit don „ucnschen Jos „ussenministeriums wurde dio doutsche Industrie in- 
struicrt, alle russischen „ultracge anzunchnen, sulbst denn, wenn cs unmoog- 
lich war, sio im Kahmun dor Zeit, dio fucr Horstellung und Lioforunsen fuer 
dic liarine gemacht werden mussten, wurden die Firmen angewicson, das Mae 
torial durch dic russische „unalmcekomnission Jurchgehon zu lassen, danach 
ober durch cinen sololıcn Umweg dcn Transport zu leiten, dass os unmooglich 


4 


soin wuerde, Licferuncen ucbor die Grunzo vor dom ingriffsbeginn auszue 
fuchroen, Nicht nur was die Sowjetunion cowissenhaft in der Vortragserfuel- 


lung mit Jeutsciland, sondern der Rewois zeigt, dass sic koine aggressive 
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Absichten in Duzus auf deutsche Gobicote hatton. Unser vokument © 170 
Bowcis No. ist, wis ich borcits vorher crwachnto, eino akto 
ucber Russisch-.cutsche Lezichungen, die in den Archivon des Oberkon- 
mandos dor iiarine gefunden wurden und dic den ganzen Zeitrcun, vom Tag 
der Vertra;sschlicssun; bis zum angriff behandclt. vie Lintragungon in 
ioso akton bewcisen len Punkt unwidorlerbar, auf don ich eben hinge 

wiuscnh habo., Ich glaube, cs wird genuosen, dem Gericht eini;se Eintr; 

des deutschen Botschafters in Moskau bis zu Juni 1941 
enthalten. Ich werde dic erste Biz suas N 65 3 > 2l der eng- 
lischen Uckersotzung vorieson. Las vatun ist der 4, Juni. 
"Acusserlich keine Veracnderun.. im Verhaeltnis Jeutschlanis zu Russland, 
Russische eferun on werden zur vollsten Zufrivclenheit fortgesetzt. vie 
russische Ke;;ierun; bemucht sich, alles zur Verhuetun, einss Konfliktes 

Jeutschland zu 
‚lischen Ucbeorsetzun,; 


7 


DO heftır in l!oskau berichtot,.e. Russlanl wird nur kaemp- 
fen, wnn es von Leutschlind anse.jriffen wird, 3 ilaçe wird jotzt 
viel ernster betrachtet bisher, Alle militcerischen Vorbe- 
werden und zwar, da es scwoit als 
verdon kocnnce Vie ruse 
cltnis 
cutsch] 
nuochste Eintra un, ist N 69 : Scite 22 mit dem Jatum 7.Juni. 
aus den bericht des 
"Alle Beobachtungen zeigen, dass Stalin und Molotow, div allcin fuer die 
russische “ussenpolitik verantwortlich sini, alles m cincn Konflikt 
Doutschlan rurmwiduns sic Sos"ute Haltung å tegiorung, Sowohl die 
Binstollung der Presse, dio ucbur allo oi nisse mit Bozug auf Jeutscaland 
in cincr tatsascklichon, unstroiti.sen ..cise Lerichtet,unterstustzen dicse 


inschauuny.e. „ie loyale Erfucllun.; des virtschaftsvertraoses mit JCutschland 


bew.ist dassselbo," Das w- er dcutscho Dotschafter, der zu innen sprach. 


aher koennen div Gruonde, cic den ünsrifl auf die Sowjot-Union hor- 


bei soefuchrt habon, nicht selbst Vortoidi ungs- oder Vertragsbrueche sein, 
< 3 =n ~ 
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In wwakhrhcit la, zweifellos, wic notwendiverweise aus dem bezueglich der 

Planung und Vorbereitun; uoborreichten Tiat sefolsert worden ist . mehr 

als cino Ursache ver, dic dio tntsci iung ler Naziverschwocrer zum De- 
inn ihres .ngriffes auf dic UedeSe5.ht, veranlasste, Alls Ursachen pas- 

jedoch in vin _rosses Leitmotiv der azipolitik hincin. Das Luster, 

unter welches diese verschicderartigen, dic Entscheidun. zum Ansriff her- 

weifuchrenden ( snde fallen, kann als der traditionelle Ehr;eiz fuer 

eine auscehnun., zum Osten auf Kosten lor U.deS.S.R. bezeichnet werden. 


jioso Nagiauffassun_ des frucheren kaisorlichen Impovativs "Jer Brang 


m" war cin Hauntprinzip J nzinortei beinahe soit ihrer Ge- 
en und Leruhte auf don beiden Grundlagen der politischen Stra- 
wirtschaftlichen Ver ,rooss: oe In politischer Hinsicht beleute- 
derartige dkticn eine Bosciti un, des machtvellen Landes im Osten, 
deutschen #hr ;cizos darstcllen koennte un. Erwer- 
„ensraun, woehrend auf cer wirtschaftlichen Seite gross- 
Moo _lichkeita: fuer den Raub un;chsaurer Mengon von Nahrung, Roh- 
materialien und anderen Vorractoi Sen, die weit ueber cino gesetz-= 
igo zusieutun; unter don Gonf Vertra sprinzipien fuor militacri- 
äwecke hinaus ingen., Zweifcllos dienten die :nforicrungen dor d 
{ric swirtschart von Nahrung und Rolunaterial dazu, dic inzichunys- 
der wirtschoftlichen Seite dieser Thucric wicderzuboloben, wach- 


qQ I) 


Jie Schwisri koitcn, wf dis Leutsellend bei er Besio,;,un, Englands 
Naziverschwoerern oufs neue das sitweili, r;ossene poli- 
tischo Naziprinzip der Busviti,un,; ihres oinzi;en Gegners von Format auf 


Festlanlo als politischon Faktcr Lokraefti;te, 


fucurto Hitlor diese Theorie bis zu zcwissen Einzcl- 


hoiton in "Moin Kampf" aus, wo or sa te, Ich zitiere auf Scito 641, 


oes 


fiougthon Mifflin der cn, lischon husa gibt zwei Grucndo, dic mich 
vorcnlassen, dic Sozichung Jcutschlands zu Russland ciner besonleren Prue- 
fun; zu unterzichen: 
mdeln wir die wichti ;sto Sorgo aller Deutschen .ussenongelo- 
eiten, und 
Ciose Fra e ist zuch der Prucfstvin fuer dic politische Fach 
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Jungen naticnalsozialistischon Bowo uns, klar zu denkon und richtig zu 
ıgon naticnal ‚un; g 
handeln, .vitsr sa t er auf 654 dorsclben “aus ;abe: 


"Und scnit ziohon wir Nationalsozialisteon mit vollen Bewusstsein einen 


Strich unter dic Richtung der „ussenpolitik und der Vorkriegszeit. Wir 


Me 


fonjen wicder an, wo wir vor 600 Jahren auf;choort hettene wir gobie- 


ton der ondlosen deutschen Lew. ung zum Sucden und ‘/esten einen Halt und 


richton unseren Blick dem Oston zu, 
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Endlich werden wir die Kolonial- und Wirtschaftspolitik der Vorkricgszeit 
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abbrechen und uns der Bodenpolitik der Zukunft zuwenden. 
Wonn wir cute vom Boden in Europa s;rcchen, kocnnen wir in erster Linie 


nur an Russlend und seine Vasallenstaaten denken." 


Die politische Vergiftung dieser Wirtschaft oder diescs Zweckes wird klar 


in den genannten Zwecken der Organisation wiedergespicgelt, die der Ango- 


klaste Rosenberg zur Verwaltung der besctzten Ostgebiote aufstclite, Ich 
habe dieses Material bercits besprochen, und ich brauche os jetzt nicht zu 
wiederholen. Jedoch in einer Rede, dic er orst 2 Tage vor dem Angriff an 
dic am Ostproblem interessierten Leute hiclt, brachte Rosenberg wieder in 
seiner gewochnlichen mystischen árt dic politische Grundlage fuer den 
Foldzug und scinen Zusammenhang mit com \irtschaftsziel zum Auscruck, Ich 
moechte gerne einen kurzen Auszug von jener Redo vorlesen, welche dic 
Dokuncnton Nr, 1058-PS tracct und die ich jctzt als Beweisstucck Exhibit 
USA Nr. 147 anbicte, Der Teil, den ich vorlese, stcht auf Seite 9 ces 
deutschen Textos: 
"Die aufgabe der Ernachrung des deutschen Volkes steht zweifellos in 
dicsom Jahre an arstor Stelle auf der Liste deutscher Forderungen an den 
Osten; und hicr worden cic sucdlichen Gcbictc und der noerdliche Kaukasus 
gum Ausgleich fuer dic Ernachrung des deutschen Volkcs dienen mucssen, 
Wir schon absolut keine Ursache fuer irgendwelche Verpflichtungen unscrer- 
scits, auch ds russische Volk mit cen Erzeugnissen jencs Ucberschuss- 
gebiotes zu crnachron, \ir wissen, dass dics cine schroffe Notwendi igkeit 
ohne irgencwolcho Gefuchle darstellt, Eine sehr ausgedchnte Evakuicrung 
wird zweifellos notwendig scin und cs ist gewiss, dass die Zukunft sehr 
schwore Jahre fuer ic liussen im Schosse trac; Kine spactere Ent- 

wird bostimmen muessen, zu welchen .usmassen dic dortigen Ine 
dustrien noch »ufrocht erhalten werden koonnen (ii. senfabriken usw.). 
Dic Betrachtung und Durchfuchrung dicser Politik im cigentlichen russi- 
schen Gobict stellt fuer dss deutsche Reich und scine Zukunft cine ungo- 
heure und keinesfalls negative Aufgabe dar, wic cs erscheinen koennte, 
wonn man nur Cie schroffe Notwendcigkcit der Evakuierung betrachtet., Die 


Umstellung der russischen Dynamik in oestlicher Richtung ist eine Aufgabe, 


die staerksten Charakter erfordert, Dieser Entscheidung wird vielleicht 
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auch spacterhin von cinom zukuenftigon Russland, wenn nicht in 30, so 


viclleicht in 100 Jahren, beigestinmt werden," 


Wie ich angedeutet habe, hat ihr Fehlschlazen im Hinblick auf die 
Vernichtung Englends dazu gedient, cic Naziverschwoerer in ihren 
Glauben an Cie politische Notwendigkeit cer Beseitigung der Sowjet- 
Union als cine curopacische Macht weiter zu bestacrken, bevor Deutsch- 
Land scine Rolle als Herrscher Europas vollstacndig erringen koennte, 
Die Wirtscheftsursache fuer den Angriff sollte klar in unserer Er- 
ocrterun;, der Organisation herausgebracht werden, die unter dem Bofchl 
Goerinss und des General Thomas dic \irtschaftsausboutung des von ihnen 
besetzten Gebietes durchfuchren sollte, Die rein materialistische Grund- 
lage fuer con Angriff konnte nicht verkannt werden und wenn ein Zweifel 


darueber bestand, dass wenigstens cine der Hauptursachen fuer die In- 


vasion, cor Dicbstahl von Nahrung und Rohmatcrial, dic fuer cic Nazi- 
3 =] 2 


Kric;;smaschine, ungeachtet den furchtbaren Folgen, Cie cin derartiser 
Raub bedeuten wuerde, wor, Dieser Zweifel wird durch cin Memorandum, das 
unsere Numur 2718-PS trae,t und das ich vorher wachrend meiner Erocffnungs- 
corstellun; als Exhibit USA No.32 cinfuchrte, beseitigt, da es cine klare 
und bewusste Anerkennuns zum Ausdruck bringt, da ‘jese Naziplaene 
zweifcllos den Hungertod von !illionen von Leuten durch den Reub ihrer 
Nahrung zur Folge haben wuerde, In achnlichon Geiste schricb Genera 
Thomas cin Memorandum am 20.6.1941, in dom or foststollte, dass General 
Keitel ihm gesenucber Hitlers gegenwaerti;e Auffassung der deutschen 
Wirtechaftspolitik mit sczug auf Rohmatorinl bestactigt hactte, 

Diese Politik brachte dic nahezu unglaubliche herzlose Theorie zum 
Ausdruck, dass weniger Arbeitskraefte bei cer Eroberung von Rohmnterial- 
guellen gebraucht, als zur Herstellung von besonderen symthetischen, 

an Stelle von deutschen Rohmaterialien, benoctigt werden wucrden, 

Dies ist unser Dokument mit cer No. 1456=PS, und ich bicte sic als 
Beweisstucck Exhibit USA 148 an. Ich moechte gerne die ersten zwei 


Absactze verlesen. 


Der Pracsident: Wir werden das lieber nach cer Vertagung tun. 


(woroufhin wa 12:55 cic Verhandlung des Gerichtshofes 
auf 14:00 vertagt wird.) 
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Internationaler Militeergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 19. 62.1945 
Sitzung 14,00 bis 17,10 Unr, 

VORSITZENDER; Ich habe gehoert, dass Ingeklagter Kaltenbrunner 
sich in diesem Raume befindet, Wollen Sie bitte 
cuflsvehen und im Sinne des Paragraph 24 sich schule 
dig oder nicit schuldig beirennen, 

KALTEIBRUNNER: Ich bakenno mich nicht cchuidig, 

MR. ALDERMAN: Meine Herren Richter, Ich hatte als Boweismittel 
unser Dokument 1456-PS, Exhibit USA-148 ansofuchrt 


und moechte daraus nun vorlesen und zwar auf Seite 


aussefuehrt und Feldmar- 


ossenden Vortrr.ge be- 


se wir in unseron 


autsrkischen Bestrebungen zu weit gozangen sind, 


5M 


us ist unmooglicr, clles was u fchlt durch syn- 
thetische Verfahren oder 
selbst herstellen zu koomen, Licse zunzen nutar- 
kischen Bestcbungen nekuen cinen ricson ‘ienschen~ 
in -nspruch, der sinfach nicht geodeckt were 
den kann, Mon muss efnen anderen Wor geken und muss 
das, was mon benootigt und nicht hat, erobern, Dor 
Menscheneinsatz, der dazu einmal noctig ist, wird 


nicht so gross sein wie der Menscheneinsatz, der 


9 
fuer dio Betreibung der hetreffonden synthetischen 
Werke loufend bencetist wird, Das Ziel muss also 
sein, sich alle die Yebiste, dio Tuer uns wehr- 
wirtschaftlich von besonderom Tnterosse sind, durch 
Lroberung zu sichern, 

Ich habe dazu ausgofuekrt, dass als soiner 


Zeit der Vierjahrosplan eingerichtet wurdo, ich 
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voellige autarkische Wirtschaft fuer uns un- 
noetig ist, weil dazu der lienschenbodarf zu gross 
ist, Allerdäinss ist meine Loesung immer in der 
Richtung gegangen, dass man sich die orforder- 
Vorracte fuer die fehlenden Bestaende 
gt beziehungsweise durch Wirtschaftsbuend- 
nisse auch im Kriege sichert," 
So habon die Yaziverschwoeror ihren mutwilligen 
Ingriff auf die Sowjet-Union vorbereitet, wie sie es planten und 
schliosslich cusfuchrten, Andere werden diose Erzachlung fort- 
die schrockliche Weise beschreiben, m der dicser n- 
durcngefuckrt wurde und die zahllosen Verbrochen, dio 
in seinen Verlaufe begangen wurden, Wenn ich den heiligen Schwur 


dos Nichtengriffs botrachte, dic Grundlage und dio dunklen Motive, 


dic damit vordt i monatelangen scheimen Placne und Vore 
. u 


bereitungen, cas er Leno Leid, das t „beicht und Bodacht 
verursacht wurde, - wonn ich 
vollkommen gorechtfortigt, wonm ich sag LSS uals zuvor 
und Gott moogo uns helfen, 
von souvercenen 
schrioben worden, als ‘jas, 
erznohlt und dor unprovozierton 
Dio Verantwortlichon 
ten in diosom Fall =- moego d -trafe dor Schwere des Vorbrochens, 
ontsprechen, 
waso Gor nusfuchr- 

lichen Beweisfueh g des “ngriffskriegos zu, der deutschen Zu- 

dom ingriffskries sogon 
die Vereinigten Staaten von Amerika, Die betreffendon Toilo der 
anklageschrift erscheinen unter Paragra les Abschnittos IV (F 
des Punktes 1, auf Seite 9 und 10 des englischen Toxtos, Das Bo- 


ee 


weismaterial ueber diesen unheilisen Punkt 5 dor foschistischon 





UL 


Maechto und ueber den Angriffskrieg gegen die Vereinigten Staa 


in ner Urkunde zusammengetragen worden, das 
Q" gekennzeichnet ist, welche ich jetzt dem 
icht unterbreito. 
Bevor ich mich dem Thema dieser dreifachen kompletten 
Zusammenerbeit zuende, moc ich das Gericht gerne auf die Be- 
dieser Phase aufmerksam racken, Waehrern’ des Vericufe 
der gemeins: nen Bewel hrung durch dio britische und omerikanisch 
Anklagebehoore, wcol.re ‚stzten Tage konnten wir schen, wie 
das Hakonkrouz mit Gewa em enge kontrollierten und wioder 
militarisierten Deutschland in alle vier Eckon Europas getragen 
wurde, Die Gruncsaetze dicser Verschwoerung, die ich nunmehr 
inden sie 


zeigen will, worfen den Naziplan auf die Welts ne, 


"Z1te Welt" von £ n und die nove Welt "dor Voreiniz ton 


sind dic 
gelegsen wurden, 
5, in oiner Ueber; 


egsschiff, welches 





0 
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Die erste formale Alliance Hitler Deutschland und der Japanische 
Regierung war der -inti-Komintern-Pakt, der in Berlin am 25. No- 
vember 1956, unterschrieben wurde. Dieses Abkommen richtet sich 
gegen die Taetiskeit der Internationalen Kommunisten. Italien 
trat im Jahre 1957 ebenfalls bei. Ich bitte das Gericht rechts- 
maessig von diesen offiziellen Staatsurkunden Kenntnis zu neh- 
men, in Einklang mit Artikel 21 des Paktes. Der deutsche Text 
dieser Vertraege 00 der Original deutsch-japanische Anti-ko- 
mintern-Pakt und der darauffolgende Beitritt durch Italien- - 
finden sich im Band IV und V, Doxumente der deutschen Politik. 
Die englische Uebersetzung des deutsch- japanischen Anti-Komin- 
tern-Paktes vom 25. Oktober 1936, befindet sich in unserem 
Dokument 2508-PS. Die englische Uebersetzung ueber den Beitritt 
Italiens vom 6. November 1937, befindet sich in unserem Doku- 
ment 2506-PS. Beide dieser Urkunden sind in unserem Dokumenten- 
buch enthalten, welche ich zerade dem Gericht ueberreicht habe. 
Es ist ein interessanter Fall, besonders im Lichte des Beweis- 
materials, das ich bezueglich der Anteilnahme des Angeklagten 
Ribbentrop an der Zusammenarbeit mit Japan vorlegen werde, dass 
Ribbentrop den Anti-Komintern--Pakt in Berlin unterzeichnete, 

wie eben zu der Zeit im November 1956, Ribbentrop nicht Reichs- 
aussenminister fucr Deutschland war, sondern Hitlers Spezial- 
Bevollmaechtigter. An 27. September 1940, ungefaher 4 Jahre, 
nachdem der Anti-Komintorn-Pakt unterschrieben worden war und 
ein Tehr, nachdem der Krieg in Europa begonnen hatte, unterschri 
ben die deutsche, italienische und Japanische Regierung in Ber- 
lin einen anderen Pakt -- und zwar cine auf 10 Jahre militaerisc 
wirtschaftliche Alliance. ‘lieder bomerke ich, dass der Ange klag- 
te Ribbentrop fuer Deutschland unterschrieben hat und diesmal 
als Aussenminister. Der offizielle deutsche Text diesos Paktes, 
sowbhi als auch die italicnischen und Japanischen Texte, zu- 
sammen mit, der englischen Ucbersetzung, befinden sich im Do- 


kument 2643-PS welches mit der Untorschrift und Beglaubigung des 


OO 
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amerikanischen Aussenministcers versehen ist. Ich unterbreite nun 
Dokument 2643-7S, US Exhibit 149, als Beweismaterial. Dor Drei- 
pakt verpflichtet Toutschland, Italien und Japan zur Unterstuct- 
zung und zur Zusammenarbeit und zur Schaffung einer neuen Ordnung 
in Europa und Ostasien. Ich mocchie gerne Teile aus diesem wit- 
reichenden Berisht, dem Gericht vorlegen. "Die Regierungen von 
Deutschland, Italion und Japan sehen es als eine Voraussetzung 
fuer dauernden Fricden an, dass jede Nation der Welt den Ihr go- 
»uehrenden Raum crhaclte Sic haben daher beschlossen, zusammenzu- 
halten in ihrom Bestreben in Ostasien und Europa, wo cs ihr erstco 
Zicl ist, cine neve Ordnung herzustallen und festzuhalten, welche 
dazu bestimit ist, das Gedoihen und die \Nohlf-"rt der dort lcbon- 
den Voclkor zu focvdern. Es ist daher dor Wunsch der drei Regic- 
rungon, dicso Zusammenarbeit auf solche Nationen in anderen Toi- 
len dor Welt ouszudchnen, die goncigt sind, in ihren Bomuchungen 
cine achnlichc Richtung, wie sic selbst zagebon, demit ihre Aspir 
ionen fuer einen Woltfriedon als ondgucltiges Zicl verwirklicht 
worden koennen. Dementsprechend haben dic Regicrungen von 
Deutschland, italien und Japan sich auf foigendes geeinigt: 
Artikel 1) Japan crkennt und respekticrt die Fuchrung von Doutsc! 
land und Italien in der Errichtung einer neuen Ordnung in Europa 
Artikel 2) Deutschiand und Italien erkennen und respektieren dic 
Fuchrung von Japan in der Errichtung einer neuen Ordnung in 
grocsscron ostasiatischen Raum. 
Artikel 3) Deutschland, Italien und Japan kommen ucborein bei 
ihrom auf Crund der ihnen angerebenen Grundlnro, zusammenzuarbei 
ten. Sie acbernahrnen, sich in allen politischen ockonomischen 
und militacorischen Mitteln zu helfen, wenn cine der drei Partcic 
von eincr Jiacht angegriff-n werden sollte, dic zur Zeit in dem 
gesenwnertigen Krieg in Europa nicht verwickelt ist, oder in den 


chincsisch-japanischen Konflikt." 


Ich lasse jetzt otwns aus und komme zum ersten Satz des Artikols 





NUN 


"Dar gegerwaertige Akt soll sofort nach Unterschrift in Kraft 
treten und soll 10 Jahre lang von Datum des Inkrafttrotens in 


Kraft bleiben." 


er-Pakt vom 27. September 1940 war daher cine 
kuchne Ankuendisuug an dic Welt, dass dic faschistischen Fuchrer 
vən Deutschland, Japan und Italien eine vollo militacrische Ver- 
bindung zementiert hatten, um Weltherrschaft zu errcichen und 
um dic "Neuordnung" cingufuchron, welcho schon durch den japa- 
nischon Ucberfall an Mandschuria in 1951, dic italicnische Er- 
obcrung von Ethiopia in 1935 und dic Nazi-Binglicdorung von 
Ocstorrcich in 1938 angckuondigt war. 
Ich moechte in dicsem Zusammenhang cine Ansprache von Cordell 
Hull vorlesen, dic er bei der Unterzeichnung diesos Scr Paktes 
machte. Dicse Erklacrung crschcint in dom offizicllen amerikani- 
schön Buch "Frieden und Kricg, dic Ausscnpolitik der Vereinigten 
Staaten, 1931 - 1941," das boraits als Exhibit Nr.122 als Be- 
weismetcrial oingercicht worden ist. Die Erxlaerung des Herrn 
Hull ist dann 184, Es ist unscor Dokument 2944 PS und sowohl der 
onglische wie auch dcr deutsche Text lassen sich in dem Urkun- 


denbuch finden, 


Ich ziticre nunmchr dic Erklacrung dc amerikanischen Aussen- 
ministcrs vom 27.9,40: 

"Der burichtetc bschluss coince Bundcsvertrages aendert nicht 
wesentlich dic Lage, dic scit cinigen Jahren bestanden hat, so- 
weit dio Regierung der Vereinigton Staaten in Betracht kommt. 
Dic Vorkuedigung des Vortrages macht nun allen klar dic Bezie- 
hungen, dic schon lange in Wirklichkeit bestanden haben und zu 
dem dicso Regicrung des ocftoren aufmerksam gemacht hat. Dass 
ein solch r Vertragsabschluss im Gang war, ist scit lacngerer 
Zeit bekannt gewesen, und dicse Tatsache wurdo voll beruecksich- 
tist, von dor Regicrung der Vereinigten Staaten bei der Fest- 


setzung der Politik dieses Landes." 





NOI 


Ich werde runmehr nicht versuc! on, dic Bezich..igsen und Verhand- 
lungen, dio zu Ciesem Ser Pakt am 27.11.40 fuchrten, zu be- 


schreiben: 


Ich muss dabei bemerken, dass als Beispicl des Typs der deutsche 
japanischen Regierungen schon vor der formellen Schaffung des 


Ser Paktes bestanden hat. Dies ist dic Niederschrift ciner 
Unterhaltung, die am Slo “anuar 1939 zwischen Himmler und dem 
japanischen Botschafter Oshima in Beriin stattfand, und auf die 
sich der amerikanische Hauptanklagevcriretcr in seiner Erocff- 


© 


nungsrede bereits bezogen hat. 


Dicses Dokument, das von Himmler mit Bloistift untcrzcichnet 
wurde, ist unser Dokument 2195 PS, 

Ich unterbreite es als Exhibit Nr.Usi 

Ich zitiere aus diesem Dokunon:: 


"iktennot!z: Ich war heute bei General Oshima. Dic Unterhaltung 


bewegte sich 
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ueber folgondes: 
1.) Rede des Fuchrers, die ihm sehr gut gefiel, besonders 
in jeder From besruendet ‚owesen war. 


2.) “ir sprnchen ueber den Abschluss des Vertra,es, durch den das 


ae“ 


eck „eutschland, Italion und Japan noch cino festere Forn annchnos 
erzachlte mir weiterhin, dass er zusammen mit der deutsche abwohr 
sctzun¢sarveitenuf langer Sicht, dic im Kaukasus und in der Ukraine 
ihron Ursprun, haben sollten, in Russland »erroibe, 
Diese Organisation scll aber erst im Falle eines Kric,;cs wirksan werden. 
3.) Jaruchber hinaus sei os ihn bis Jetzt -eluniz O Russon mit Bomben 
usher die kaukasische Grengo hinuobor gi brincgen. Diese Russen hatten 
Stalin unzvulrin.:on Eine weitere Anzahl Russon, die er auch 


Grenze geschickt havtte, scion andor Gronzo orschosson wore 


«ic auch der anfang 
Jreicrpalktes 
Verbindun; nit Japan abgeschlossen war, boarboitoton dio "azi-Vorschwoorcr 


fo} O 
Ə LO 


dio Japoner sie Jazu zu brin'o: lic Nationen uzusroifen, scweit 


iri Krio o waren er lo cn Jivse cinon Krio; vor hatten. 


»,iot licsson cic Inzi-Vorschwocror die ‚leichs ..cthede er» 
konnon, die sic in ihren Sezichu >» zu vikoron iit lliccern der ouro= 
pacisenon axe haien, Au 10.6.40, wri zwar in Erfucllun,; ihres Aukormens 


mit vcutschland hatte Italion don .ulchstoss < s ;ofuchrt, indon cs seen 


F 


i L 


rankroich und En -land Jon Krio, orklacrte, schwoeror mache 


ton den Versuch, Japan cur or anderen Seite der volt zu achnlichon Taten 
werredene iv ich n ch Vewoisen worde waren dic Nationen ge on dic 
vrichtct, un! zwar zu verschiodenen 


eritische .ultroich, wor Sowjot-Union un? die Vercini ‚ten 


inten. Ich wordo nich ni joden licser Lacnder in dor genannten Orde 


nun.; vofassen. 


Schon au orua zl, cad zwar auf rund von Urkunden dic wir zur 


Hand heaven, ;insen dio zi-Vcorschwcoror daran, ihr Buendnis mit Jaran 


üchin;chen! auszunuctzon, da Kogon 





I 


-0 


britische weltrcich zu ve chen. Auch hicr wieder wire der Angeklagte 


Ribbentrop erwaohnt e 
am 23.Pcbruar 41 besprach cr sich mit Generxl Oshima, dəm japanischen 
botschaftor in Berlin und vərsuchte ihn dazu zu ul..errolen, dass die 
Japaner offon =e en die Englaendor im fərnen Osten vorpehen sollten, und 
zi.ar so schnell wie moc lich. Der Deri ser disso Dosprechung ist 
unser Dokument Nr.1654 PS und licst als Dewsisunterial vor, und zwar als 

a; ucs Falles dos jin riffskric: ss sore: isslan als Exhie 
bit Nr.129. Sin lies „okunmcitos schon in das Gerichtsprotokoll 
verlesen werden uni ich mocehto numachr andere ¿oile verlessn, Ich werde 

ment guch wisclerun zurucckko:r 
deutsch-japanische Zuswumar ırbeit _c_en liv Vercini-ten Staaten zu spre- 
chen korr 
Seite des snslischen Toxses 
Ribbentrop am ZetergZ sbzuc ce lo U as Jieser esprechun:: an seine 
sich vertroulich und 

persoenlich arueler unterr'chten konnten, mit ciner hirzuccfuesten Br- 


klaeruns der all emeinen politischen Lase . eutschlands im Fruchjahr 1341. 


r.,lischean Uczersetzun” von 
is zu Ende ccs le AbSxtze les Seite und dann lasse ich 
oze des 2ten Para 
"Aus der lacderschrift der Unterrodun : 


mit Hotsehn.ter Oskinn Fuschl 


! Ins 


Nach der sensviti., besundors herzlichon Josruessun; fuchrte Jer Reichs- 
aussenminister cus, dass Dotschaiter Oshinre mit der Politik, die er mit 
Deutschland verfolt habe, ze onucber don vielen Zweiflorn in Japan, Recht 
behalten habe. Durch den Sieg Leutschinnds in Waste iese Politik voll 
gerechtferti;st werden, er, das ist Reichsausseniinister Ribbentrop, be- 
dauerte, dass das Duenünis zwischen Deutschland unlJJapan, fuer das er mit 
sotsensfter scho ie hro „earbeitet hat, rst nach mancherlei Une 
aver dic Stinaun; wer hierfuer in Japan 


nicht fnucher reif ~ewosen. Dic Hauntsache sei aver, dass man nun zusammen 
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Jotzt uchursprin;on wir. Nun ist der deutsc.-japanische Bund geschlossen 


worden, Oshima ist der liann, der auf japanischer Seite das Hauptverlienst 


hatte, dass der Abschluss de BY stande kom. 


1 
Int 


übschluss des Buendnis stand die Fra; iner woitcren Entwick- 


3 - : . . 
der: Vordergrund, Wio ist dio Li esem Gesichtspuntk aus?" 


kilbentrop formellicrt danı spaotor das Ar-cunent, fuer eine japanische 


i 


Ein reifun; ve, dic En;lacnder, 


unaechst legte er dic seplanton an;riffe Jurch Flugzeuge und Untersece- 


u 


WA A ~ ey Isar! 
noote Jcutschland 


Ger en;lischen Vocberscotzun; 
"Dacurchwuerde die Lace En lands sich von heute a morcen schle 


stolten vic Landung in nd sei vor>ercite ihre Jurchfuchrun; haenze 


loch von vorschicdonc 


Ich ziticre wielerun . novklavten Ribbentrop: 

"er Fuchrer wird En lan} schla on, wo er es trrofe. ir kocmnen unsere 
xe mit der en;lischon und rmerikanischen Luftflotto nicht nur ver- 

gloichen, sondern sind ihr jederzeit ucverle.on, den io Zahl der uns 

zur Vorfue ‚uns stchonden Flusz.usfuch st unbo.srenzt, da Loe trifft 

such fuer unsere Produkticnsmoo lichkeit an Flugzeusor n dor “‘luali- 

ı wir den Bn 
sprechen von den amerikanischen und wit en ix riff dio Hengen immer 
nach zu vergroessern, (uf Gefah] les Fu S le ¢ die Flak orhob- 


lıch vorstacrkt, 


Nachdom die Armee weit ucber 
Rososrven aufsespeichurt worden jon,dio liunitionsfatrikation drosselten 
wir, Wegen der un, cheuren lictori auger wurde die Fabrikation vorwiorend 

e Imtaresaahnnkı lu:zeu:6 und Plate Ie ; 5 do ™ li i ; 
auf Unterseeboote, Flu zeugo und Flaks kon zentriert. Jodo Moc slichkeit sei 
vorgesvhen worden, 


Dor Kricg sei houte militacrisch, wirtschaftlich und politisch scwonnene 


vir hacttconober den Wunsch rasch den Krio: zu Loonden und En sland zu 
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zwingen, um baldigen Frieden zu bitten. Der Fuehrer sei frisch 
und gesund und voll Zuversicht auf Sieg und entschlossen den 
krieg zu einem baldmoeglichsten siezreichen Abschluss zu 
bringen. 
Japan sollte aber auch in seinem eigenen Interesse so schnell 
wie moeglich angreifen, Dies wuerde Englands Schivesselstellung 
in Ferncon Oston zerstoeren. Zi diesen Zweck war die Mithilfe 

f 
Japan's von „ichtigkeit, aber Japan soll so bald wie moeglich, 
in seine. eigenen I toresse, angreifen, Japan auf der anderen 
Seite wuerde dabei seine Position in fornen Osten behalten. 
Eine Stellung, ĉie sic nur durch Krieg erhalten koenne. 


3 Dinge sollen fuer ein schnelles Eančeln massgebend sein: 


l.) Ein Angriff Japan bođeutet einen schweren Schlag gegen das 


Britische Bs iro (Drohung seen. L.citn, Kroufor-Krieg 
usw. )¢ Dio .ärkuns; auf die L.oral des Englischon -Volkes~ 
"waurdo sotssornst: sein uadudanit zur rasohca.Beondiruns n- 
Krieges beitragen. 
ueberraschender s.usriff Japan's sei geeignet, Amerika 
Gen Krieg heraus zu halten. Amerika, das heute noch 
nicht aufgeruestet sei und seine Flotte westlich Hawai 
nur sear ungern einen Risiko aussevzon .uerde, koennte 
dies dann um so weniger tun. \enn Japan im uebrizen die 


} 


anerikanischen Interessen respektioren wuerde, faellt auch 
noch das argument fort, womit Rossevelt den Anerikanern 
den tries plausibel machen xoennts. Es war sehr unwar- 
scheinlich, dass «.erika Krieg erklaeren wuerde, wenn es 
hilflos dabei steicı muesstc, wern Jepan die Philippinen 
naehme, ohne dass Anerika etwas dagegen tun koennte. 

gs scheint im Interesse Japans zu liegen, sich noch waehre 
des Krieges seine Stellung in der kommenden neuen wWolt- 
oränung zu sichern, die es bei Friedensschluss in Fornen 
Csten zu haben wuenscht. Botschafter Oshima stimmte die- 
sen Gedantcngaengen zu und sagte, dass cr alles tun will, 


um dicso Folitik durchzufuehren." 
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Ich moechte hier auch auf die Geschicklichkeit des Ribbon- 


trop'schen Aarzumentes hinweisen, Zuerst sagte er dem ja- 


panischen Botschafter, dass Deutschland den Kries schon 


beinahe gewonnen haette, trotzdem wies er darauf hin, dass 

dcr Krieg mit Japan's Hilfe viel schneller beendet werden 
koennte und dass dies der richtige Moment fuer Japans Ein- 
tritt in den Krice sei. ‘in er auf die Kriocsbeute zu spreche 
kommt, liess er durenbiicken, dass es wohl an besten waero fue. 
Japan, wenn es schon waehrend des Krio,;es sich in die gewuense 
te L- o versetzen wuerde und mit anderen Worten, Japana wuerde 
seine Beute zu verdienen haben. Des erinnert uns an die Er- 
kKlacruny des Fechrers, wer mittafoln will, muss auch nit 
kochen, 

Uad nun lesen wir im Ribbentrop'schen Ar unent weiter un 

zu zeigen, welche wirkliche Buschaffeuneit das deutsch-ja- 
panische Bl.eaänis hat. Ic. lose jetzt dic ersten beiden 

Para. rophoa guf Suite 5 der cucglischen Uebersetzung von 

1834 PS, 

"Die Freuidschaft Japans, so fuhr der Rvicnhsaussenninister 
fort, haette Deutschland nach sbschluss des Dreierpaktes die 
aufruestung ermoeglichte Jepan seinerzeit haette dafuer tief 
in die englischen Iateressen in China eindringen koennen. 

Der Sieg Dsutschlands auf den Festland brinst jetzt nach 
Abschluss des Drsierpoktes auch Jaran grosse Vartcile. 
Frankreich falle als Machtfaktor in Ostasien (I -do-Chiaa) 

aus, Eı;,land sei weitcehendst sesähwaecht und Japan habe sich 
inner weiter an Si zapore heranschieben koennen, Deutschland 
have einen gewaltigen Beitrag zur Gestaltung des Lebensschick- 
sals beider -tionon geleistet. Auch in Zukunft wuerden wir 
auf Grund unserer geographischen Lage die Hauptlast zu tra- 
gen haben. Sollte Deutschland je schwach werden, so wuerde 
sich Japan bald einer !ieltkolalition gesenueberstehen. Wir 
sitzen in üoüselben Boot, Das Schicksal beider Voelker wuerde 


jetzt auf Jahrhunderte hingus bestimmt werden. as Gesagte 
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bezieht sich auch auf Italien. Das Iuteresse der 3 Laender 
wuerde sich nie ueberschneiden. Eile Nicderlagc Doutschlands 
wuerde auch das Zude der japanisch-imporialistischen Ideo 
bedcutene 

"Der Botschafter Oshima stimat dicson Ausfuchrungen ausfuchr- 
lich zu und betonte die Tetsachc, dass Javan ontschlossen sei, 
Scinc iuperialistischo Stellung zu bchauptene Der Rcoichs- 
eussenminaistor erklaerto dann die gowältisgen Aufgaben, die sich 
nach dem Liricgsende durch dic Ncugestaltunr Zer \Weltoränung 

in Huro.. und Ostasien fuor die Macchtc dcs Droicroaktes 
erseben, Jie alsdann auftroetcnden Franzen beduerfen oiner 
kuehnen Loesun*e Es sollte dabei keinerlei Ueberzentralisie=- 
rung Platz greifen, sondern insbcsoidere auf wirtschaftlichen 
Gebiet eine Lossung auf der Grundlage der Gleichheit sollte 
goschaffen werden. Der Reichsaussenaiuister stellte dabei 

den Grundsatz auf, dass zwischen den beiden grossen Iateressen- 
gobicten ein freicr sgqnudelsaustausch auf einer liberalen Basis 
stattfinden sollte; dic europacisch-afrikanische Himisphaere, 
unter der Fuehruig Deutschlands und +talien und die Ostasia- 
tische Inateresseiusphaere unter fuehruag Japans. Er stellte 
sich dies so vor, dass zum Beispiel Javan Handalsvertraese di- 
rekt nit deu selbstaendifen Staaten in der europaeischen 
Henissphaere abschliessen wuerde, wie hisher, waehrend Deutsch- 
land un Italien unnittelbar Handel treitca und Handelsver- 
traege schliessen wuerde nit den selbstaendisen Laendern 
innerhsib der japanesischen Machtsphacre, wie zun Beispiel 


China, Thailand, Indc-C:.ina usw. Ferner sollte 
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man grundsaetzlich , zwischen den beiden wirtschaftlichen Sphae- 
ren, Vorzugsbehandlungen zegenueber Drittan einraecumen. Der Bote 
schafter machte sich dissen Gedanken zu eigen." 

In der gerade vorgelesenen Urkunde koennen wir sehen, wie der 
Angeklagte Ribbentrop zum Kriege hetzte, Ich werde noch spaəster i 


dieser Besprechung auf ihn zurusckkommen. 


Ich will jetzt bswsisen, wis die sogsnannten militaerischen Vere 


treater beicder Aufmunteruns und Provokation zu Ansriffskriegen be 
Cailist waren. Zu diesem Zw-cke unterbreite ich als Bewsismateria 
das Dokument C 75, als Exhibit Nr. USA 151. 

Hier handelt es sich um eine g3sheime Kommandcsache, die die Un- 
terschrift des Angeklagten Keitel tra2zzt und zwar als Chef des 
OKW mit der Uebeorschrift: "Befshl Nr. 24 Zusamasnarbeit mit Japan 
datiert vom 5.3.41, etwa 14 Wochen nach Ribbentrops Konferenz 

mit Oshima, asber dis ich soeben gesprcchen habe. Diese Urkunde 
wurde in 14 Ausfertizunzgen verteilt und zwar an die Oberdommandos 
des Heeres, der Marine und der Luftwaffe sowie an das Relchsausse 
amt. Wir haben 2 Ausfertizungen dieses Befehls gefunden, Cie mit 
Ausnahme einigar handschriftlicner Randbemerkunzen - moeglivher= 
weise vom ämpfaenzar temacht è identisch: sind. Es ist Dokument 

C 75. Die Ausfertizung, die ich vorlsze, ist die zweits Assferti- 
gung diases Befechls und zine an den Tlottankriaxzsstab der Marine, 
das OKM. Wir haben auch Ausforticung Nr. 4, dis fuer den shr- 
machtsfushruntsstab bestimmt war. an der Spitza dicses Stabes 
stand der AÄnreklaste Jodl. Die Ausfartirung Nr. 4 wurd» mit OKW- 
Akhan in Flensburg »rbeutet. 39 ist Dokument Nr. 334-PS und wur 
von dam Haupkankiszovarkraber in seiner frosffnungsrede arwaekob 
Ich will es dem Gericht nicht zumuten, zwei zleiche Dokamente 
dieses Beweismaterials vorzulszan, 

Anweisung Nr. 24 war die grundlegende Nazipolitis mit Bezug auf 
die Zusammenarbeit mit Japan. Ich werds sie dahar von Anfang bis 


Ande vorlesen, etwa 2 Seiten der enzlisenen Usb - restzung, 
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"Der Fuehrer hat fuer die Zusammenarbeit mit Japan folgendes bs- 
fohlen: 

le "Das Ziol der durch den 3 Maechtepnkt beginnenden Zusamuenar- 
beit muss ssin, Japan so bald wie moezlich zum aktiven Handeln 

in fernen Osten zu bringen." 

Die unterstrichenen Teile der Usbersetzung sind auch im Original 
unterstrich:n. 

"Starke englische kraefte werden dadurch zZ3bunden, das Schwarge- 
wicht der V>reinizten Straten von Amerik- wird nach dem Pazific 
abgelenkt. Die Erfolzsaussichtn fuer Japan werden angesichts 

der noch unentwick.iten ¥ris3zesbercitwchaft seiner G>zner umso 
groesser soin, je frusher 3s zum Dinereif2n komnt. Das Unterneh- 
men "Barbarossa" schafft "ierfusr hesondars guanstige politische 
und militasrischa Voraussaztzun“en, 

An der Seits steht sine kleine Bararkung mit Bleistift: "Leicht 
uebertrisban." 

2. Zur Vorbereitung der Zusnumsnarbaitb isb es erford2rlich - - =» 
Vorsitzender: Wie ist dieses Bemerkung in das Papier gekommen? 

Mr. Alderman; Ich nehme an, dass der Empraenzer diese Bemerkung 
hingeschrieben hat. 

Praesident: Durch wen? 

Mr, Alderman: Dizser Befehl ging an den FlottenkommandosStab. 

2. "Zur Vorbereitung der Zusammenarbeit ^st es erforderlich, die 
japanische Wehrmacht mit ellen Mitteln zu staerken. Hierzu ist vo 
dem Oberkommando 4:r Wehrmachtsteile den japanischen Wuenschen 
auf Mitteilung deutscher Kriegs-und Kampferfahrungen und Unter- 
stustzung wehrwirtscnaftlicher und bechnischer Art in umfassender 
und srosszussiger Weise Rechnune zu tragsne Gegenseitigkeit ist 
srwusnscht, darf aber die Verhandlungsn nicht erschweren. Im Vor- 
dergrunde stehen ierbei naturgemaess diejenigen japanischen An- 
traege, dis sich in kurzer Zsit fuar die Anwendung in der Krioags- 


fuehrung auswirken koennan. 
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In bssonderen Faellen behaslt sich der Fuchrer dis Entscheidung 
vor," 

5. "Die Abstimmung der beiderssitie3n Operationsplasne fasllt der 
Krisgsmarine zu. Hierfuer zalten folgsnde Richtlinien: 

a) Als gemeinsames Ziel der Krisgsfushrung ist herauszustellen, 
England rasch nied2rzuschlagen und die USA dadurch aus dem Krieg 
herauszuhalten, Im usbriz=n hat Deutschland im fernen Osten wader 
politische , militasrische noch wirtschaftlich> Interessen, die 
zu cínem Vorbshalt gəgən Japans Absichten Anlass geben. 

b) Die von Deutschland im Handelskrieg grossen Erfolge musssen 
besonders angezcigt 3 inen, stasrkers japanische Kraefte zun 
gleichen Zwecks zu benutzen, dagsgyen ist jede Unterstustzungs- 
mozglichkeit fuer den d2utschen Handelskrieg auszunu:tzan. 

c) Die Rohstofflager der Maschto des Paktes verlangen, dass Japan 
diejenigen Gebiete an sich bringt, die əs fuer dis Forsetzung des 
Kriszes, besonders, wann die Vereinigten Staaten eingreifen, 
braucht. Kautschuklisfarunzen muessen auch nach Krisgseintritt 
Japans durchgsfuchrt werden, die fuer Deutschland lebenswichtig 
sind. 

dà) Die Wegnahms von Singapur als Schluesselstellung Eng’.ands im 
fernen Osten wuerde einen antscheidsnden ärfolz fuer gesamte 
Krisgsfuehrung dar drei Mascnte badeutan, 

"Ausserdem sind Anzriffe auf anders Stuectzpunktsysteme der angli- 
sehen Sesmacht, nur wenn Krisgseintritt der USA nicht verhindert 
warden kann, zu erweitern, das dortige Machtsystem des Feindss 

zu schwaechen und ebenso, wie beim Anzriff auf dis Sesvert&ndung, 
wesantliche Kraefte jeder Art zu binden, (Australien). 

4. In Usbereinstimmung des 3 Maechtepaktes mit der militaeriadh -i 
Kommission sind lsdiglich solche Fragen zu bahandeln, die gleich 
Weise die drei beteiligt:n Maschte angshan. In erster Linie wird 
dis Aufgabe des Wirtschaftskrieges hierunisr fallen. 


Festlegung ihrer Einzelhsiten ist Sachs der Main-Kommissior unter 
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Mitwirkung des Oberkommandos der Wehrmacht. 

5. Ueber das Bartarossa-Unternehmen darf den Japanern gsgenueber 

keinerlei Ankusndigung gemacht werden." Das ist von Keitel, als 

nef des Cosrkommandos der Wehrmacht, untarschrieben, 

Wenn der hohe Gerichtshof auf die Verteilung *i2ser Liste sein 

Augenmerk .ichten wuerde, dann wuerde er sehen, dass sie an die 

Haeup5er aller bewaffneten Truppen unc zwar en die bewaffneten 
sung, au den vereinigten Operations: 


3 mg 


';ellirenzabteilung und en des des Auswasrti=- 
gen imtss, sle.cehzeitig an das Auswaartize An gerichtet wurdce 
Es erscheint auf Grund dsssen. was ich ehen gelesen habe, dass 
das Hauptoperationsprinzip der Nationslsoziclisten bei ihrer Zum 
sammenarb2ic mit Japan das Folzend¢ war, naemlich: so frush, als 
im Maerz 1941, Japan zu sinem Angriff zəgən Singapur und andere 
fernosstliche oritische StuestzLunkta anzuspornene 

Momentan usderspriize ich di: emerkuusen usber die Vercinigten 


Staaten in dem Dckumentbri2f Nr. 24 und z3he auf diese spaeber 
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Nun komme ich zu unserem Dokument No. C = 152, das schon von der 
englischen Anklagevertretung als Exhibit No, 122 als Beweismaterial unter- 
breitet worden ist, Dieses Dokument ist eine geheime Kommandosache, die in 
der Zusammenkunft am 18, Maerz 1911 niedergelegt ist, ein Datum, das etwa 
2 Wochen nach der Veroeffentlichung des Befehls No. 2h liegt. Anwesend war 
Hitler, der Angeklagte Raeder, Angeklagter Keitei und Angeklagter Jodl. Wir 
interessieren uns nur fuer Paragraph 11 dieser Frage, worin der damalige 
Oberkommandierende der Kriegsmarine Raeder spricht und ich zitiere: 

"Japan muss Schritte unternehmen, um sobald als moeglich Singapore 
einzunehmen, da die Telegenheit so guenstig wie nie ist (die englische 
Flotte blockiert; die Nichtvorbereitung der USA gegen Japan; eine Unter- 
legenheit der USA-Flotte gegenueber der japanischen) Japan bereitet zwar 
diese Aktion vor, die sie nach Aussaren japanischer Offiziere aber erst 
ausfuehrt, wenn Deutschland zur Landung in England schreitet. Alle Be- 
muehungen muessen sich darauf einstellen, Japan zum sofortigen Vorgehen 
zu veranlassen. Hat Japan Singapore, so sind alie anderen ostasischen Fragen 
gegenueber USA und England damit geloest (Guam, Fhillipinen, Borneo, Nieder- 
laendisch Indien). 

"Japan soll den Krieg gegen USA moeglichst vermeiden, kann es auch, wenn 
es entschlossen baldigst Singapore nimmt." 

Man erkennt aus diesem Protokoll schr klar, dass militaerische Stabs- 
konferenzen schon mit den Japanern zusammen sich damit befassen, um die 
Aktivmachung gegen die Briten und deren sofortigen Angriff auf Singapore 
zu veranlassen. Ich gitiere nochmals dem 2. Satz, Taragraph 11 des Do= 
kuments C=.52: 

"Japan unternimmt Schritte fuer diese Aktion, aber auf Grund aller von 
japanischen Offizieren abgegebenen Erklaerungen wird es diesen Angriff erst 
durchfuehren, wenn Deutschland sich zur Landung auf England vorbereitet." 

Anscheinend waren die Japaner tatsaechlich spaeter noch imstande, diese 
Dinge vor dem Angriff fallen zu lassen. 

Ich wende mich nun den weiteren Bemuehungen des Angeklagten Ribbentrop zu, 
die Japaner zum Angriff auf das britische Imperium zu veranlassen, Am 29. Maerz 
1941 kam er in Berlin mit dem Japanischen Aussenminister Matsuoka zusammen. 


Ein Bericht ueber diese Zusammenkunft wurde in den deutschen Archiven erbeutet; 
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es ist Dokument 1877-PS vad ich unterbreite als Beweismittel Exhibit No. 152. 


Die erheblichen Teile dieser Urkunde sind in englischer Sprache uebersetzt 
worden, Ich werde nun cie englisci.> Vebersetzung vorlesen: 

"Der Reichsaussenminister (das ist Ribbentrcp) knuspfte an das vorherge- 
gangene Gespraech ueber die bevorstehenden Beziehungen mit Russland, er sprach 
die Ansicht aus, dass es angesichts der Gesamtlage das Beste sei, die Dinge 
mit den Russen nicht zu sehr zu vertiefen. Wir wissen nicht, wie sich die Situati 
entwickeln wuerde. Wenn Russland jemals Japan angreifen sollte, wuerde Deutsch- 
land sofort zuschlagen, Er war bereit, Matsuoka diese positive Zusicherung zu 
machen, sodass Japan olıne Furcht vor etwaigen Komplikationen mit Russland von 
Sueden nach Sing:.pore vorstossen koenne, der grossste Toil der deutschen Armee 
befaende sich doch an der Ostgrenze des Reiches und war voellig vorbereitet, 
den Angriff zu irgend einer Zeit zu eroeffnen. Ler Reicksaussenminister glaubte 


edoch, dass Russland keine krieserischon Entwicklungen hepaufbeschwoeren wuerde, 
3 D 


Sollte aber Deutschland mt Russland in Konflikt geraten, so wuerde es in wenigen 


Monaten erledigt sein. Ir. diesem Falle haette Japan erst recht nichts zu be- 
fuerchten, wenn es nach Singapore rorstossen wuerde. Es braeuchie sich also 
in keinem Falle durch irgendwelche Befuerchtungen Russland gegenueber abhalten 
zu lassen, 

Wie die Dinge sich in Russland entwickeln wuerden, koenne man natuerlich 
nicht wissen, Ob Stalin seine gegenwaertige unfraundliche Politik Deutschland 
gegenueber verschaerfen wuerde oder nicht, sei ungewiss, Er, der Reichsaussen- 
minister wolle auf jeden Fall Matsuoka darauf hinweisen, dass ein Konflikt mit 
Russland im Bereich der Moeglichkeit liege, Matsuoka koenne jedenfalls dem ja- 
panischen Kaiser vei seiner Rueckkehr ni.at berichten, dass cin Konflikt zwischen 
Deutschland im bereich der Moeglichkeit laege. Die Dinge sind im Gegenteil so, da: 
ein solcher Konflikt, wenn er auch nicht wahrsch inl ch waere, doch als moeglich 
betrachtet werden mucsse," 

Ich uebergehe 5 Seiten des deutschen Textes, gehe dann weiter mit der eng- 
lischen Uebersetzung und lese: 

"Der Reichsaussenminister kam anschliessend noch einmal auf die Frage von 
Singapore zu sprechen, In Anbetracht der Befuerchtungen, die von den Japanern 
bezueglich U~Bootangriffen von den Phillipinen her, sowie des Hingreifens der 


englischen Mittelmeerflotte, ausgesprochen wurden, habe er die Lage noch einmal 
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mit Generg§-.dmiral Raeder besprochen, Dieser habe ihm erklaert, dass die 


10 DecehwEF~3, 


englische Flotte in diesem Jahre so vollstaendig beschaeftigt sein wuerde, 
dass sie auch nicht ein einziges Schiff nach dem fernen Osten entsenden 
koenne, Die amerikanischen U-Boote habe Grossadmiral Raeder als so schlecht 
bezeichnet, dass Japan sich ueberhaupt nicht um sie zu kuemmern brauche, 
Matsuoka antwortet sofort, dass die japanische Marine eine Drohung von 
der englischen Flotte als sehr gering einschaetze und auch der Ansicht sei, 
bei einem Zusammenstoss mit der amerikanischen Marine, diese ohne weiteres 
zerschlagen zu koennen, Sie befuerchte jedoch, dass Amerika sich mit seiner 
Flotte nicht aum Kampf stellen wuerde und dass sich so der Konflikt vielleicht 
auf 5 Jahre hinaus erstrecken koenne, Darueber sei man in Japan sehr beunruhigt. 
Der Reichsaussenminister crwiderte, dass Amerika gegen Japan bei einer 
Einnahme von Singapore ueberhaupt nichts machen koenne, Schon deshalb wuerde 
Roosevelt zweimal ueberlegen, ehe er aktive Massnahmen gegen Japan erzreifen 
wuerde, Waehrend er einerseits nichts gegen Japan ausrichten koenne, bestehe 
andererseits die Wahrscheinlichkeit, dass die Phillipinen an Japan verloren- 


gingen, was selbstverstaendlich ein starker Prestigoverlust fuer den amerikanisch: 


Praesidenten sein wuerde, welcher der schwachen Aufruestung nichts entgegenzusetz: 


habe, 
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"Matsuoka wies in diesen Zusammenhang aarwf hin, dass er alles tacte 
un die Englnender wegen Singapore zu beruhigen. Er benahm sich derartig, 
èls ob Japan ueberhaupt kcine Plaene in Bezug “uf Engl onds Hauptstellung iim 
Osten habe, Es koennte daher sein, dass er in seinen orten und taten den 
Englaendern gegenueber cine freundliche Halturz einnehme, Dadurch soll sich 
Deutschland nicht irrefuchren lassen, Diese Hiltung nachme er nicht nur zur 
Beruhigung der Enslsender cin, sondern auch w. die britischen und pro- 
amerikanisch n Elcunte in Japan solange hinters Lich: zu fuehren, bis er 


ploetzlich eir..;s Tagen zegen Singapore lossch agen würde. 


"Matsuoka bonerkte in Cicsem Zusnumenhnig, scine Taktik waere auf 
dieser sicheren annahae begrun. det, Gass lurca das ploetzliche Vorgehen 
gegen Singapore (lie gcsaute japanische Netion auf einen Schlag geeinigt 
wuerde, Er folgte hier den orten eines beruchmten japanischen Stantsmannes 
on lie japanische Mesrine nach --usbruch des russisch=japanischen Kricges 
"Ich erocffne das Feuer, dann ist dic Nation cinig." Die Japaner ıuessen 
auflseructtélt werden, lamit sie erwachen, Sch.iesslich glaube er such an 


das Schicksal, ob man cs wolle oder nicht." 


„ir uebergehcn wieder cinen Teil des deutschen Textes und beschacftigen 


uns mit len, was auf cor englischen Ucbersetzung erscheint: 


“iiatsuoke kam anschlicssend o:f “ie Ceutsche E’ Ifelcistung bein 
Schlag geger Singapore zu sprechen, auf die cr viclfr.ch sngcsprochcn wurde 
und erwachnts dabei “cn Vorschlag cincs schriftlichen dcutschin Hilfcver- 
sprechens. 

Der -cichsaussenninister erklnerti, dass er Gicse Dinge nit Bofsch: fter 
Oshima bercits eroertert habc, Er habe ihn gebeten, Karten von Singapore 
anzu.chnffen, soüsss der Fuchrer, der wohl als der groesste Sachverstaencige 
in Bezug auf nilitacrische Fregen zur je+tziscn Zeib betrachtet worden mucsse, 
Japan ucber lic besten hethoden des .nyriffes auf Singapore bernten koenne, 
„uch deutsche Luftsschverstaenlisc wurden zur Verfuccun;, siahen, diese koenn- 
ten len Japancrn Bericht erstatten in Bezug :uf àn Einsatz von Stukna-Boiibern. 


von Mlugplaetzen in der Nachbarschnft, 
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von 
Die englische Lui waffe würde dann cezwunge: seii, s.fort Singapore zu 


verschwinden, 
Matsuoka erklnerte, dass Javon weniger an àr britischen Flotte, als 
an der Einnahme von Festungen ınteressicrt sci. 
u 
Der Reich: aasenn nister snt.ortetc, Cass uen hicr der Fuchrer neue 
Methoden fuer deutsche angriffe zcgen stark befcstigte btellungen entwickelt . 
habe, WeZeB, Jie Maginotlinie und die Festung Eln Emael, die sr den Japanern 
zur VYerfuegung stellen koenne. 
lintsuoka erwiüerte in diesen Zusarmenhang, ess einige juengere erfahrene 
See-Offizierce, wit Cenen cr gut befreunc.ot sci, ler „nicht waren, dass die 
japanischen See-Streit. racftc 3 wonate henoctigca wurden, bis sie Singapore 
ur 
glaubte, in dics r seit jede von erik. ürchenis Goral > > en en zu kocnnen. 
Jenn allerdings “ic Einnonne vor. Singnprre noch lae: ter in .nspnuch naehme 
und sich die Ope ation vicllcicl.t i Jahr hiazoc{ s, > vere s’ch Cie Situntion 
„merikn zupenucber sehr crnst ur kritisch nest: lten, von der er noch nicht 
wisse `? wie mon ihr bege zen solic. 


“Tenn es sich nur in:endwie wagehun li.sse, wuacrde er Niecerl acnlisch- 


5 


Indien nicht anruehren, da cr bef. srchte, dss lei einem solchcn Vorzehen ‘lic 
Oélfleder angezuenict verten wWhirden, Sic kocnnt n dan. erst wicder in 1-2 
Jahren in Ordnung sebracht werd n. 

Der Reichsaussen iuister bemcrkte hierzu, dass Jepan nit der Einnchne 
Singapores gleichzeitig die Kontrolle ueber Nicderlaendisch-Inäien gewinne. 

an 5eAprij,unzefachr cine Woche nech licscr Konferenz, deren Einzelheiten 
ich eben crwaehnt habe, kom Ribbentrop wieder mit Matsuoka zusuuuen und fing 
wieder on, dic Japaner den angriifskriez um einen Schritt nıcherzuschieben. 
Die Nicderschritf’: diesor Besprechung, di- wir etenfclls vntäcckten, steht in 
unserem Dokument No 1262-PS, das ich jetzt als US“ Exhibit 153 als Bewcisma- 
terial cinreich . Hier werde ich nur ein paar kurze „uszuege zu verlesen 


haben, beginnend mit dem 3.Parasraphen, uf »eite 1 der englischen Vebersctzung. 
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„uf eine Bemerkung iatsuokas, lass Japen nunnchr crürche un? Jen 
japanischen Charakter scıness, cs uns nach cincr etwa lnngen Unterre vung 
sofort angreifen Wurds, crvicerte der -cichseussenministcr, lass man dabei 

atucrlich cin Risi:o in Anuf nchuen mucssc, genau so, wie es der Fuehrer 
beider Besetzung des Rheinlindcs und mit der Froklamation der Souveraenitaet 
ueber „usrucstung und Com „ustritt us Jem Voclkcrbunde erfolgreich getan 
ha u," 

Ich uebergche jetzt cinige Sciten !cs deutschenTextcs und gehe nit 
der englischen Vebersctzung weiter, 

"Der Reichsaussemiinistcr erwiderte, dass las neue deutsche Reich tate 
saechlich auch „uf den alten Traditionen des heil ee roemischen Reiches 
deutscher Nation, das seinerzeit dic herrschende acht nuch in Kontinent 
wer, aufgebaut werden wird 

abschliessen? fasste der Reichsaussenninister noch einral das zusammen 
was Matsuoka von sciner Reise nèch Japin mitnchnen roco : 

1.) Den Krieg habe Deutschland br its scwonnen. aa Ende dieses 
wird auch dic elt das einschen, En;l’ond iwwerde das ebenfalls gugeben 
sen, wenn cs nicht vorher zgusauengebrochen waere unt uiwerik: muesse 
ebenf Als dmit abfinden. 

2.) Zwischen Japan und Deutschland bestuenä.n keie gegenseitigen 
Interessen, Die Zukunft beicer Lacnder kocnnte "uf laentste Sicht auf der 
Grundlage geregelt werd.n, dass Japan iu fernen Csten, Italien und Deustsch- 
land in Europa und -frik die Oberherrsch:ft innhab.n wurde, 

3.) as Auch geschehen noege, Deutschlam! wuerde. den Krieg gewinnen. 
Es wuerde aber zur Beschleinizung beitragen, wunn Japan beitreten wuerde, 
denn es boete sich fuer dic Erfuellung ler neticon len Sezichungen cine ein- 
malige, kaum wiederkchrenle Ch’nec, die cs ihn ernocslichté, eine fuchrende 
nolle in Ostasien zu spiclen. 

Hier wieder an derselben Stelle ziticrt, schen wir, wic Ribbentrop 
dieselbe Taktik verfolst, von der ich soeben gesprochen habe, Vom praktischen 
Standpunkt sus habe Deutschirnd schon den “rics gewonnen, Japans Eintritt 
wuerde nur das unverucidliche Endc beschletni,en. „ber Japan tacte besser, 


sich in lic Lage zu versetzen, dic es im Aricge einzun hnen wucnscht, 
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Ich verweise auch das Gericht auf die Zusicherungen Ribbentrops, so 
wie sie in den Zitaten des Dokuments 1877%PS enthalten sind; dass Japan von 
den Russen nichts zu fuerchten haette, im Falle es in den Streitfall eintre- 
ten sollte, Der Hinweis auf die Schwaec''e ier Vereinigtc.. Staaten, der ueber= 
all in den Zitaten enthalten ist, war ein Restindteil in der Suppe, dic so 
sorgfaeltig vo.bercitet und zum Kochen gebracht wurde. Ich mocchte ein wei- 
teres Dokument «ls Beweismittel. einbringen, das sich besonders mit der Ere 
mahnung der Japaner zum .ngrifr gegen Tngland beschacftigt. Es ist unser Do- 
kument Nummer 1538~PS, ds ich als US Exhitit 15) vorlege. Dieses Dokument 
ist eine geheime Chefsache vom 2h, Mei 1942 von deutschen tiilitacre/.ttachee 
in Tokio an die Abyehr des OKW, Ich moech”.> zu diesem Zeitpunkt auf den letz- 
ten Satz in dem Abschnitt der mit 1 mmeriert ist, hinweisen, worin es 
heisst: "Vorbereitet b’zibt Ansrirff auf Singzapı.r-Manila,." Ich werde auf dieses 
Dokument spacter zurucck’comen, Ich moechte doch hier die Tatsache, die. sich 
aus dem Satz, den ich soeben vorsclesen habe, ergibt, betonen, dass das deut- 
sche Militcer in enger Fuchlun nahme mit dem jıpaniscl.en Operationsplen gegen 
Singapur war und welchen die Nazi-Verschwoerer beguenstigt haben. 

als naechs;es will ich die Ermahnrngen an die Japan ‘vr, zum Angriff gegen 
die UdSSR, er. aehnon. Ich verweise das Gericht zu dies.m Zeitpunkt auf den 
Text dev Ankirsoschrilt, auf Scite 10 der englischen Ausgabe, Ich zitiere, 


mit der 8. Zeile der Seite, "Die Nazi-Verschwosrer erkannten, dass ein in- 


griff Japans die Nationen, mit denen sie in Kriege standen, und jenc, mit 


denen sie Krieg ervrogen, schwaechen und hindern wuercen, Demgemicss ernumer = 
tern die Nazi-Verschwocrer Japan, eine "noue Ordrung der Dinge" anzustreben." 

Das Beweismaterial, das ich soeben argefuchrt habe, zeigt dic Nazi-Er- 
mahnungen besonders gegen England gerichtet., Wir wenden uns nun ihren in- 
strengungen, Japan zu cinom "Lolchstoss in den Rueckeon" gegen die UdSSR zu 
bewegen, zu. Auch hier erscheint uns der .ngeklagte Ribbentrop als dic Haupt- 
person, Einige Monatc, bevor der grundlegende 3efchl Nummer 2) mit Bozug auf 
die Zusammenarbeit mit Japan ausgegeben wurde, habın die Nazi-Verschwoerer, 
so wie ich gezeigt habe, den Fall "Barbarossa", den Plan zum Angriff gegen 


die UdSSR, vorbarcitet. Dieser Defehl Nummer 2 bestimmte jedoch, dass die 
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Japaner "keine Andeutung von der Barbarossa-Aktion" erhalten duerften, In 
einer Konferenz, die er mit dom japanischen Aussenminister Matsuoka am 

<9, Maerz 1042, also fast 3 Wochen nach der Herausgabe des grundlegenden 
Befehls Numu.r 2h, hatte, deutete Ribbentrop die zu erwartenden Dinge an, 
Der Bericht dieser Konferenz ist im Dokument Nr, 1877, das bereits als US 
Exhibit 152 eingereicht und ins Protokoll gclesen wırde, enthalten, Ich 
moechte das Gericht wiederum auf die beiden ersten Abschnitte der englischen 
Uebersctzung von 1877-PS aufmerksam machen, worin Ribbentrop Matsuoka ver- 
Sicherte, dass der groesste Teil des deutschen Heeres an den Ostgrenzen des 
Reiches bereit waere, einen Angriff zu Jeder Zeit zu fuehren. Ribbentrop 
fuegte dann hinzu, dass, obwohl or glaubte, dass die UdSSR versuchen werde, 
alle Entwicklungen zu vermeiden, die zu Krieg fuchren koennten, so wacre 
ein Streitfall mit der UdSSR, wenn auch nicht wahrscheinlich, so doch moeg- 
lich, Welche die Schluesse waren, die der Japanische Botschafter von diesen 
Bemerkungen im April 1911 schloss, kann nur vermutet werden. Nachdem die 
Nazis einmal ihren Angriff gegen die UdSSR im Juni 1911 von Stapel gelassen 
hatten, so laesst doch der Inhalt der Bemerkungen Ribbentrop keinen Raum 
zu irgendwelche Zweifel. 

4m 10, Juni 1941 sandte Ribbentrop cin Code=Telegramm an Ott, dem deut= 
schen Botschafter in Tokio. Nas Tologramm ist unser Dokument Nummer 2896, das 
ich nun als US Exhibit 155 dem Gericht vorlege. Ich zitiere von Absatz l die- 
scs Telegramms, der erste Absatz in der englischen Uebersetzung: 

"Fuer die Weitergabe des Drahtberichts des japanischen Botschafters in 
Moskan bitte ich, bei dieser Gelegenheit dem japanischen Jussenminister zu 
danken, Es waere gut, wenn wir weiter leufend auf diesem "ege Nachrichten zus 
Russland erhalten koennten. 

Zusammenfassend moechte ich sagen: ich habe nach wie vor volles Vertrau= 
en in die japanische Politik und in den Japanischen Aussenminister, vor allem 
schon deswegen, weil die heutige Japanische Regierung tatsaechlich unverant- 
wortlich handeln wurde gegenueber der Zukunft ihrer Nation, wenn sie diese 
einmalige Gelegenheit nicht orgreifen wuerde, um sowohl die russische Frage 


zu loesen, als auch ihre Ausdehnung nach Sueden und Regelung der chinesischen 
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Frage ein fuer allemal sicherzustellen, 

2a Russland, wie der japanische Botschafter aus Moskau meldet, tate 
sacchlich vor dem Zusammenbruch steht, was sich im vebrigen auch mit unseren 
Boobachtungen, soweit wir dies bci der augenblicklichon Kriegslage zu beurtei- 
len vermocgen, deckt, ist es ja schlechterdings unmocglich, dass Japan nicht 
so bald es militacrisch Sertig ist, die Frage Wladiwostok und des sibirischen 
Raumes loest." 

Ich gche nun auf dic Mitts des zweiten \bsatzes, auf Seite 1 der engli- 
schen Ucbersetzung, ucber: "Ich bitte Sie im ucbrigen, mit allen Ihnen zu Ge- 
bote stehenden Mitteln im Sinn» meiner Botschaft an Matsuoka weiter uf den 
schnellstmocglichen Kricgseintritt Japans gegen Russlend hinzwirken, denn 
je frueher dics2r Eintritt erfolgt, desto besser ist os, Natuerlich das Ziel 
muss weiter bleiben, dass Japan und wir uns vor Eintritt des Winters auf der 
Transsibirischen Bahn dic Hand reichen, Mit dem Zusmmmenbruch Russlands aber 
wird dic Pcsition der Dreimacchteparkt--Staaten in der Weit so gigantisch sein, 
dass die Frage des Gusc..mbruch2s Englands, bzw. der albsoluten Vernichtung 
der englischen Insein nur noch cine Frage der Zcit ist. Der Inbesitznahme der 
fuer dic Dreierpektmeechte wichtigen restlichen Positionen: des britischen 
Imperiums wird dann aber ein von der ganzen ucorigen Welt vocllig isoliertes 
amerika allein gegenuebcr stchen,. 

Ich bin der felsunfosten Ucborzougung, dass, wonn die Dreierpsktstaaten 
dann fest zusammenhalten und cder \ktion der Amerikaner sofort mit den glei- 
chen affen entgegentreten, dic Jurchsetzung der von uns gemuenschten Neu- 
ordnung selbstverstacndlich sein und koincrlei umsborvindliche Schwicrigkd- 
ten mehr bereiten wird, Im uebrigen bitte ich, in der naechsten Zeit mocgliehst 
oft und ausfuchrlich ueber jede “ntwicilung in der politischen Lage dort zu 
berichten." 

Wir besitzen die Antwort auf dieses Telegramm, datiert 13, Juni 1941. 

Es ist unsar Dokument Nummer 2897=PS, das ich als Beweisstucck US Fxhibit 
Nummer 136 dem Gericht vorlege, Nachdem ich die Ueberschrift gelesen habe, 
gehe ich auf den letzten “bsatz zuf Seite 3 des deutschen Textos ueber. Das 


ist der .\bschnitt, der in der erzlischen Uebersetzung enthalten ist: 
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Telegramm, (Geh.Ch.V.), so schnell wie moeglich, Tokio, den 1), Juli 19111; 
Ankunft den 11. Juli 1911." Ich bin mit allen Mitteln bemucht, auf einen 
schnellmosglichsten Kriegscintritt Japans gegen Russland vor allen unter Ver- 
wertung Argumente persoenlicher Botschaft des Reichsaussenministers und obi- 
gen Drahterlasses bei Matsuokz. persoenlich, dem ouswaertigen Amt, Wehrmachts- 
teilen, Nationalisten und befroundeten Wirtschaftskreisen hinguwirken und 
glaube, dass, wice militacrische Vorbereitungen zeigen, japanische Beteiligung 
in absehbarer Zeit erfolgen wird. Die groessten Hindernisse gegen dic dabei 
anzukaompfen sind, liegen in Zersplittcrung der aktivistischen Grurpce, die 
ohne cinheitliche Fuehrung verschicdne Ziele verfolgt und sich nur langsam 
veraenderter Lage anpasst." 

Bei folgenden Gelegenheiten wiederholte Ribbentrop seine Ermahnungen, 
Japan zum Angriff gegen die UdSSR zu verleiten, Ich werde 3 Dokumente vorle- 
gen, die sich af die Zeit vom Juli 1912 bis Macrz und April 1943 erstrecken; 
unser Dokument 2911-PS, das Notizen ciner Unterredung vom 9. Juli 1912 ent- 
haclt, die zwischen Ribbentrop und Oshima, dem japanischen Botschafter in 
Berlin, stattfand, Als Hintergrund moechte ich crwachnen, dass zu dieser Zeit 
deutsche .rmeen in der UdSSR vorwaerts marschierten und der Fall Scbastopols 
socben bekannt gegeben wurde. 

Ich lege nun unser Dokument 2911-PS, als US Exhibit 157 dem Gericht als 
Beweismittel vor und ziticre dic (uszuege, die in der englischen Ucbersetzung 
erscheinen: 

"Er, der Jussenminister, ersuchte um Besprechung mit dem Botschaf- 
ter zu ciner Zeit, als die “age wic beschrieben war, da jetzt cine Frage 
schicksalsschwerer Wichtigkeit bezucglich der gemeinsnmen Durchfuchrung des 
Krieges ontstanden war. Falls sich Japan militzcrisch stark genug fuchlte, so 
wacre eventuell fuer Japan der Moment gekommen, Russland anzugreifen, Er 
glaubte, dass es moeglich sci, falls Japan jetzt Russland angreifen würde, 
den endgucltigen moralischen Zusammenbruch herbeizufuehren , zumindest den 
Zusammenbruch des Systems schr zu beschleunigen. Jedenfalls wuerde Japan nie 
wieder cine solche Gelegenheit haben, den russischen Koloss in Ostasien, cin 
fuer allemal, zu beseitigen. Er habe diese Frage mit dem Fuehrer besprochen 


und der Fuchrer sei der gleichen Auffassung., Eines moechte er jedoch sogleich 
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betonen: Japan sollo einen Angriff auf Russland mr durchfuchren, wenn er sich 
wirklich stark genug zu cinem derartigen Unternohmen fuehle, Unter keinen Um- 
staenden duerften dic japanischen Operationen gegen Russland auf halben 
stehen bleiben vid es sei nicht so, cass wir Japan zu ein-m Vorgehen dringen 
wollten, das n .cht zu unserem Nutzen wacre," 


VORSITZENDER: "is tritt nun cinc Pause von 10 !linuten cin," 
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ir. Älderman: ‘icine Herren Richter! Ich lege nunmehr als Beweismaterial 
Urkunde 2951, USA Exhibit 158, die Niederschrift einer Unterhaltung 
zwischen Ribbentrop und dem Botschafter Olhima vom 6. Liacrz 1913 vor. 

Es ist wiedcrum eine Erklacrung dafuer, dass die strategisch-militacrische 
Lage in dem ricsigen russischen “aum sich ctwas geacndert hatte. In vore 
hergehenden lionat Februar 1943 hatten die russischen jrmeen dic deutschen 
Streitkracfte bei Stol ingrad absolut besicet und ihnen schwerstc Verluste 
beigefucgt. In Norden und im Vesten natten sie mit Hilfe ihrer Winter- 
offensive dem Eindringling grosse Gcbic wieder abgenommen und konbinierte 
englisch-ancrikanische Streitkracfte var shon in Nordafrika gelandet, 
Sie werien schen, wachrondich lese, dass der Ton der Ribbentrop!'schen 
„rgumente dic scaendertc militacrische Lage urkennnlausst, Die ueblichen 
bedauernden Reden der Japaner werden immer deutlicher crkennbar. In dieser 
Bezichung moechte ich besonders darauf himwciscn, dass im Monat Februar 
1913 bercits der gcesamtc Zusamucnbruch des japanischen Widerstandes a 

der Insel Guadalcanal vollkonmen wer. 

Ich ziticre nun dic crncblicnon Extral sus dem Protokcl1l der 
Ribbcntrep-Cshins-Unterhaltung an 6. Lac las in englischer Sprache 
in dem Urkendenbuch ecnthaltcn ist. Der Botschafter Oslvina halte cin 
Telegraum aus Tokio erhalten und muss ai Roichsausscnninistor in iuf- 
trag. sciner Regicrung nittcilen: 

"Dic Anregung der deutschen Regierung, Russland anzugrcifen, sei 
Gegenstand ciner gemcinsanen Konferenz zwis sy japenischen Rogierung 
und dem kaiscrlichen Hnuptquarticr gowesın, auf de ieso Frage cingekend 

sraten und gonaucstens ucberprucft wordon sci. Das Ergebnis s-i folgendes 
Die japanische Regicrung crkecnne durchms dic Gefahr, dic von Suiten 
Russlands drohe und habe vollstes Vuerstacndnis fuer den.Junsch ihres deut~ 
schen Verbucndeten, dass auch Japan seinerseits in den Krieg geg 
land cintretc. Der japanischen Rugicrung sci es aber angesichts ihrer der- 
zeitigen Kriegslage nicht nceglich, in den Krieg cinzuteten; sic sci vicl- 


mehr der Ucberzeugunr, dass es im gomeinsamen Interessc liege, den Krieg 


gegen Russland jetzt nicht zu beginnen., andererscits werde aber die japani- 
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sche Regierung niomals die russische Frage ausser icht lassen. Die ja- 
panische Regicrung habe dic „bsicht, in Zukunft,an den anderen Fronten 
wieder aggressiv zu werden", 

Der Reichsaussenninistcr warf auf die Erklacr ig dcs Bo sschafters 
dic Frege auf, wie man sich denn in Tokio dic Weit.rfuchrung des irieres 
vorstclle, Zur Zcit fuehre Deutschland den Kricg woitgchend allein «egen 

die gemeinsamen Go;ner, Ensland und „amerika, wachrerd Jupan sich merr 
defensiv verhaltc. Es weere doch richtiger, dass dic in J.zcierpakt vor- 
bucndeten liacchte alle Kroofte zussmucnfnssten um England md Amerika, 

aber auch Rusdand ecmcinsem zu schlag.n, Es sci nicht gut, vemm ein Teil 
allcin kacnpfen mucss ian duerfe die deutsche Volkskraft nicht ucberscha>te 
zen, Im Stillen hege er die vorge, cs kocnnten in Tokio Kracftc am \lerke 
Sein, die der licinung waeren und die sic such oropegicrten, dass Deutsch- 

and schon den Kampf siesreich bestehen wuerde und dass Japan sieh orst 
weiter konsolidicren scllc, che es weitere und Seusscrste „nstrengwigen 
machen werde, 

Ich ucbur;che nun .inige Sciten das deutschen Textes und zitiere 
weiter: 

"Dor Horr RA H warf denn nochmils die Frage dos Ancriffs 
Japans auf Russland auf, inden or erklacrtc, dass der Kanpf sowohl an 
der Burmafront als auch im Sucden cin nchr meritines Problun sci und 
es seien doch im wes.ntlichen an Allon Punkten, abgeschen von Dhina nur 
wenig Londtruppen cingesctzt. Der angriff auf Russland sei caher wohl 
in erster Linie Sache dor irmce und er frago sich, ob hierfucr nicht dòch 
die notwendigen Kracfte borcitrestellt werden kocnnten„Ribbentrop ab den 
Versuch nicht auf. Er redetc nochmals mit Oshima und zwar drei \inchen 
spacter an 18, April 1943. Die gcheinen aufzcichinineon dieser Besprechung 
erscheinen in unserem Dokument 2929-PS, USA Exhibit Nr. 159, [ch ziticre 
nur einen cinzicen Satz: | 

"Der Reichszussemminister betonte sodann nochmals, dass cs fuer 

Japan, das sich stark genug fuchlt und genuegend panzerbrechende Waffen 
besitze, zwifellos in diesem Jahr die Guenstigste Gelegerheit sci, Russ- 
land, das bestimmt nie wieder so schwach sein wird, wie es jetzt sci, an= 


zugreifen ." 
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Ich komme nun zu dem Teil dicscr Verschwocrung, dic wohl haupt- 
sncchlich & zu fuchrte, dass iiillionen von .ucrikaneren in der ganzen 
Welt in Uniform orr heinen mussten: "Die Neziverbcoreitungen und Zusamnmen= 
arbeit mit den Japanern gegen die Vereinigten Staaten." Wie der Hauptan 
klagevertroter der ümerikaner schon zu Beginn sagte, handelt es sich 
wa zwei. Punkto: 1) Verbercitung der Nazis selbst auf cinen Angriff ueber 
den iitlantischen Ozean. 2) Der Kriogshotze im Pazifischen Ozcan. Vachrend 
meiner Bewe” sfuchrung der Nazi-Hotz ıcthoden pei den nsancern zun Krieg 
gegen das „nglische imperiun und Russland habe ich auf cinize Urkunden 
Bezug geni.rıen und cinisze ..bsactze verlosen, dic sich auf die Vereinigten 
gen. ich werde diose Urkunden wieder vornc'hnen und zwar wm 
zu zeigen, wic sic hier zur \nwendung kommen kounnen, Ich habe auch bei 
der Behandlung der Ribbintrop!sclhen Uchurredungsiuunste gegenucber dem 
and cirige der Zitate (7. und 11, Dezember 19):1) ucberzansen, 
spanische und deutsche Regirung den ans triffskricg gegen Amerika 
von Stapcl liess: und dann auch erklacrte. Noben der bosseren und leichte- 
ren Berrcisfuchrung haben dicse Urkunden auch sez.igt, dass dic Nazis wuss- 
ten, in welcher Richtung ihre Handlungın fuchren worden, wic sie auch wuss- 
ten, wic woitgreifond dic Yerschwocrung, dic sic angcstiftct hatten und 
ihre “llianz mit don Japancım ginge. 
Bei den .bsichten der Nazis geen amerika muss man ihron grossen 
Plan wic auch ihre dirckten Verbindlichkeiten hie une da in Betracht 
ziehen, D- allgcnaeine Plan, oventuell cinen in riztskrieg gogen Amerika 
zu fuchrın, lacss* sich aus ciner Gocringrede von 8 Juli 1938 crklacren, 
achdem tic Naziverschwoerer schon mit Gow lt Oesterreich an sich zcrissen 
hatten und ihr Plan fucr cine Bestzung der Tschochcslownkei zu Ende gefuchrt 
wurde. Diese Redos wurde ver Vertretern der Luftfabrtindustric g.hä ten 
und dic Abschrift, dic wir haben, wurde zusammen mit ciner geheinen .ktennot 
von Gocring's adjutant an den Gencral Udet uebcrmittelt, der daria 
Lcitung des Forschungsinstituts fuer die Luftwaffe hatte. 
Diese Rede findet man in unserer Urkunde Nr. R=i40, dic nunnchr 


als USA Exhibit 160 als Bewoismatcrial unterbreitet wird, 
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Ich mache das Gaicht besonders auf dic Erklacrung aufuerksan die 
inden Bogleitvermerk steht, wonach der beigefueste Brief cine Abschrift 
des Frotckolls dieser Konferenz sci. Ich werde nicht dic ganze Rede ver- 
icscn, in der Gocring cine Erhochung der Luftwaffenprocaktion verlangte 
und darauf hinwics, dass die deutsche Industrie sich vol.l total mobälisierer. 
mucssce Ich zitiere nur zwei Sactzc, die auf Seite 33 de: deutscher. Textes 
und auf Scite 11 der englischen Uchersetzung zu lesen sind. 

Ich zietierc aus dem 2, Paragraphen der englische: Ucberscizumg: 

"Ich vermisse immer noch jene Rakentcnnotoren, ie uns solche 
Fluegc gestatten, vollkommene Bonber, die mit 5 Tonnen Barbonlast nach 
New-York und zurucck flicgen. 

Ich wuerde ucber cinen sclehen Bomber ausserordentlich ‘luccklich 
sein, der endlich einmal dem Hochnut dort druchen das Maul stopf%." 

steht das? 


LR. ALDERHAN: f cite dcr onglischen Ucbersctzung. 
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Gocrings Glucck konnte damals leider noch nicht erfuellt 
werden und zwar 
1.) nus technischen Grucnden, 
2.) angesichts des l.aziangriffsfahrplans, den wir schon 
vor einigen Tagen hier dargelegt haben, bezueglich 
der Vorbcrcitungsperiode fuer diesen Angriffskrieg in 
Europas 
Zu dem Ueberfall auf Russland kann man nur Annehmen, dass die 
Nazi-Verschwocrer damals kaum dic Absicht hatten, zu jenem 
Zeitpunkt Amerika in den Kriez hincinzuzerren; jedoch im Herbst 
1940 stand schon cor Krieg gegen Amerika fuor cin spacteres 
Datum auf dom militaerischen Programm, Dics ist deutlich ms 
oiner Urkunde zu crkennen, dic wir in den Archiven des OXL cre 
boutot haben. Es ist unsere Urkunde 3576-PS, dic ich nunmehr als 
US“ Exhibit 161 als Beweismatorial cinrcichc. Diese Urkunde ist 
oinc Aktonnotiz mit der Ucborschrift "Chefsache", das heisst 
auf deutsch hocchst gcheim und zwar stanmt sic von cinem Major 
von Falkenstcin, woahrschoinlich cinom Luftwaffengencral. Falkon- 
stein, der als Major dom Genoralstab angchocrtc, war damals dor 
Verbindungsmenn dor Luftwaffe mit dom Oporationsstab dos OKW, 
der unter der Leitung des Angeklagten Jodl stand. Der Aktonvor- 
meri, den er als cine kurze Ucbersicht ucber dic hior folgen- 
don militscrischon Fragen bezeichnet, tracst das Datum dos 
29. Oktober 1940, und beschacftist sich mit cinigon Fragen. 
Ich worde nur den Paragraphen 5 ziticren, der unten auf der or- 
sten Scito der erglischen Ucbersctzung erscheint und auf der 
Rueckscite dicses Papiers fortfachrt. 
á :Don Fuchrer beschaeftigt im Hinblick auf eino spac- 
tere Kriog¢fuchrung gegon Amerika die Frage der Besetzung der 
Atlantischen Inseln, Es worden hior dicsbezuegliche Erwnegungen 


angestcllt. Voraussotzung hicrfuer ist, zur Zcit: 
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a) keine andere Operation, 

b) Neutralitact Portugals, 

c) Unterstuctzung Frankreichs und Spanicns, 

Seitens der Luftwaffe ist cine kurze Beurteilung ucber 
die Moeglichkoit der Inbesitznahme von Flugstuetzpunkten 
sowic deron Haltung und Versorgung notwendig," 

Die miiitacrischen Intercesson der Nazis, soweit 
Amerika in Frage kommt, lassen sich jedenfalls aus Paragraph 7 
erkennon, don ich vorleson werde.» 

“General von Boctticher wics mehrfach besonders in dem 
Telegramm 2314 vom 26.10. darauf hin, dass sciner Ansicht 
nach in der deutschen Presse zu eingehende Angaben ueber 
unsere Vorhaeltnisse der amerikrnischen Luftfahrtindustric 
gcracht werden. Es sei hicrueber bein OKW gesprochen worden 
izn habe darauf verwiosen, dass cs sich um cine reinc 
Luftwaffenangele genheit handelt, erlaube mir aber, Herrn 
General auf die Angelegciheit hinzuweisen." 

Im Juli 1941, als cr noch ucbcr dic ersten Trfalge 
stark bogeistert war, unterzoichnote dor Fuchror einen Befehl 
fuer woitore Vorbercitungen cines Ucberfalls auf Amerika, Dio- 
sor Gchcimbefchl, der in dem Archiv dor deutschen Kriessmarind 
aufgefunden wurde, ist unser Dokument Nr. C-74, USA Exhitit 162 
Ich lesc nur den crston Paragraphon des Toxtes vor, der mit 
Nummer 1 nummeriert ist: 

"Aufgrund dor in der Wolsung Nr. 52 angekuendigten Absicht 
fuer die kuonftigo Kriegsfuchrung gebe ich fuer die per- 
sonelle und materielle Ruostung folgende Richtlinien: 

1.) Allgemein: 

"Die militacrischo Beherrschung des europacischen Raumes 
nach der Nicdcrwerfung Russlands erlaubt cs den Umfang dos 
Hocres demnacchst wescontlich zu verringern. In Rahmen der 
herabgcsctzten Heeresstacrke wird dic Panzerwaffe eine 


starke Vermehrung erfahren. 
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Dic Rucstung dcr Kricgsmarine ist auf dicjenigen Massnahmen 
zu begrenzen, die unmittclbar der Kricgfuchrung gogen Eng- 
land und cintretendenfalls gegen Amerika dicnon. 

Der Schwerpunkt der Rucstung gcht auf dic Luftwaffe 

ucber, dic in grosscm Umfange zu vorstacrken ist," 

Dicse Urkunden zeigen, dass dic Naziverschwocrer zumin- 
doston milito.rische Placne eigener Art fucr cinen Kricg gegen 
Amerika vorberceiteton, Der allgemeine Plan der Nazis mit Bezug auf 
dic Voreinigten Stanton war etwas kompliziortor und bohiclt sich 
dic Mitarbeit mit den Jnpanern vor. Wachrend der verschicdenon 
Vorstcllungen, dic bei den Japanern gemacht warden, dass sic doch 
gegen den britischen Besitz im Pazifik vorschon sollten, wurde 
wlodcrum vom Kricg gegen \morika gesprochene 

Ich komme wioder auf dic Woisung Nr. 24 mit Bozug auf die 
Zusammenarbsit mit den Japanern zuruce:. Dics ist unscre Urkundo 
C-75, als US. - Bowcisstucck 151 crschcint und dic ich in ihrer 
Gacnze in das Gerichtsprotokoll ucherwicsen habe. Das Goricht 
wird sich erinnern, dass in dicsor Weisung, dic am 5. Macrz 1941 
horauskam, dic Politik dcr Nazis, dic untor Paragraph (3) (a) da 
gostcllt war's, dic schnolle Niederzwingung und damit dic %orhin- 
derung dos Eintritts \morikas in don Kricg war. Trotzdem hatten 
dic Naziverschwocrer dicsor Politik dic Moeglichkeit cines amcri- 
kanischer Kricgscintritts in den fornocstlichen Konflikt ins Auge 
gefasst, zu dem dic Nazis damals mfhotzten. Dics koonnte als 
Folge cines Angriffs Japans auf amerikanischen Bositz praktisch 
zu gleichcr Zeit mit dom Angriff auf d^s britis he Empire, wic 
tatsnochlich stattgefunden, erreicht worden. Andoro Mocglichkciten 


der Vorwicklung dcr Veroinigton Staaten wurden auch diskuticrt, 
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Mr. Alderman: „..Dieses, der Grundbefehl Nr. 24, lautet (ich beziehe 
mich auf Unterabsatz 3 (c), rben auf Seite £ der Urkunde 0-75: 

"nie Rahetveilage der Maechte des Paktes verlangt, dass Japan die Ge- 
biete an sich bringt, die fuer die Fortsetzung des Krieges besonders 
wichtig sind, besonders wenn Amerika eingreift. Kautschuklieferungen 
muossen auch nach Krie ‚seintritt Japans durchzgefuehrt werden, da sie 
fuer Deutschland lebenswichtiz sind." 

Die «eisung fachrt fort in einem nicht numerierten Absatz, dirckt nach 
den Unterabsatz 3 (d): 


"Ausserdcn sind angriffe auf andere Stuctzpunkte dor englischen Marine 


nur dann auszucehnen, wenn Amorika am Krie sointrits nicht schindert 


werden kann = vorzunehmen, um das feindliche iachtsystom in jenem Go- 
biet zu schwacchen und ebenso wio bein ingri E: Secverbindurgen, 
wesentliche Kracfte jeder àrt (Australien) zu bi: 
In cen grade verlesenen Sactzun erkennt - san klar, Verwicklung; der 
Vervinisten Staaten in Betracht ; 6°29s0n wird und „ber 
m ansriff. vio lebhafte Dedrehung Cor Interessen imer 
Singapur dureh Japan gow ltnacssis; sroburt werden, wurdo 

in sotracht gozo,cn durch don. mgeklagten Raeder, in ciner 

lo. :inerz 1941 mit Hitler und don angckla ston Keitel und Jodl. vie 
Protokollaufzcichnun:en darucher finden sich in unserer Urkunüe 
dic bereits als USA Exhi! Noe GD 122 witeorbroitet wordon ist. 
mocchte nun nur vicer Sact aus wosatz 11 dos Protokolls lieser Sitzung = 
auf Seite 1 der englischen Ucbersctzung zu finden = wiederholen, Ich zi- 
tiore den .ingekla;ton Raeder: 
"Japan muss sobald wic ncoglich zur \.egnahme von Singapore schroiten, da 
dic Gelesonheit so guonstig sich nic mehr bieton wird, Zindung der ganzen 
englischen Flotte, Nichtbereitschaft Ancrikos zum Kricce gezen Japan, Ameri- 
kas Unterlogenheit Japan gecenucber, Janan macht Vorb-reitungenfer di.se 
Aktion, aber nach allen Aeus ‚erungen von japanischen Offizicron,wird Ale 
tion erst dann aus efuchrt werden, \ om Doutschland zur Landuig in Eng- 
land schrcitet. Deutschland muss sich deher ganz derauf oinstellon, Ja- 


pen zu soforticom Vorgchen anzuspornen, Hat Japan Singapore, so sind alle 
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anderen ostasischen Fragen in Vorbindung mit Amerika und England gc- 
klocrt - Gum, die Philippinen, Borneo, Ostindien, Japan will den Trice 
gegen America moezli.hst vermeiden; es kanr dics tun, wenns entschluss- 


s 


bereit Sin, :.pore ballmoczlichst nimmt." 

Jer ångeklagte kibsentrop rechnete auch mit 

wicklung in der. Kric_ seitens samerikas, tat 

Methoden, dic ran den depanern aufdrae: st, Ich beziche mich nochmals 

auf dic Sesorechu s vom 2, F. »ruar 1941 mit dim Jov.anischen Dotschaftor 

Oshima, worucicr sich sufzcichnangcen ir. un: corer Ur’sunde 1.34-PS, das als 

USi. Exhibit 12¢ vor iu- t; »efincon. 

Des Gericht wird sick orin ern, acss ii. cirom Satz, den ich bereits vor- 
n 


las, im Untera.satz 7), ge_-n Ende der Se: 


nga “or a :gokla,:so Kibbuntrop Oshima cio Vursicherung gab, dass 

cino ucberraschenlo .rtervention Japan, not wendi, urwcisc zur Folge ha- 

ben mucsstc, amerika sus dem irio o auszuschalten, deni Amerika sei un- 
bewaffnct wid koomate wodor soino i iotte m ch Vorlust lor Philippinen = 
dic Folsc einer Kgi; sorklacrung = riskieren, woi àabsactze spaoter, licss 
Rivbentron soins f:ucholnd: Sehoupiuns, åm rik- wurde in don Krieg nicht 
vorwickolt wercer iallon, Ich zitiorc his: von Soite 4, unten, der ong- 
lischon Ucobersotzan ¢ 

"ler Roichsausse ninistor !:otonto fornor, i: sollte „morikca Krics or- 
klaeren, wotl apan in den K. ie; cintr:t, sosi diss oin Zeichen dafuer, 
dass „meriln scwieso die Aosicht gohabt he ttc,frucher oder spaoter in do 
Krieg vingusreteae. Objleie!. os besser cowe.cn wacre, dics zu verhindern, 
so soi solch ofn “ri sscin rist au: den ‚n darscle;ton Gruenden in kci- 
ner Weise untse..widend und koenne den Ends: er der Jreicrpaktmacchte nicht 


& 
mohr in Frise ste.lon. Er ment noch, dass or glavbe, cine voruceberrchen- 

de Staerkung das m lischer ioral, durch Eintritt dmcrikas in den Kriog ver- 
ursscht, durch Bi: tritt Japans in dc ı wicder auf;;choben wuerle. Soll- 


ten abor, cu.tyce... aller Erwartung i, sreini”tun Stanton so leicht- 


sinni; sein, ihre Flotte ucbor Hawaii und (stasion hinaus zu sonden, so 


wucrde hicrin die yroesste Chance der Jreicrmac thte lis sen, den Krieg blitz- 


schnell zu bocndcne Er, der icichsaussonmirister, sei ucberzouzt, dass die 
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japanische Flotte’ dann volle irbeit leisten koenne, Dotschafter Oshima 
eriiderte, dass er nicht glaube, dass “merika dics tun wuorde, aber in 
japanischen Gewaessern glaubte er fest an den Sieg seiner Flotte." 

Im nachfolgenden ibsatz, wovon ein Teil bercits in das Protokoll ver- 
losen wurde, „etont Ribventrop abermals das ge ‚enseiti;se Interesse der 
Dreiormaechte und schlae;t koordiniertcs Vor. ‘ehen vor, 

Ich n.echte jetzt nur den lotzten Absatz auf Seite 5 lesen, cin szhweres 
aq. 


Stucck des Nazi-Zynismus, mit dem wir jetzt ja bersits reichlich ver- 


u 


traut sind. Der Reichsaussenminister sprach dann ueber eine Frage, die 
nur theoretischon Bezug hat, dass die Signatamnacchte auf Abbruch dip- 
lomatischer Dezichungen auf Bosis einer neuen Herausforderung Amorikas 
gefasst sein muossten, Deutschland und Italien waeren hicrzu grundsactz= 
lich entschlossen, 
"Nach abschluss des vreimiechte-Paktes sollte man auch 
hierbei _emcinsan vorgehen : Lektion kcennte 
dem Volke dor Vereini;ten Stantendie susen oefficn und 
unter gewissen Umstaenden einen Umschwun; der oefiynt- 
lichen licinung fuer Isolation herbeifucaren," 
Natusrlich muesste cine Situotion gewachlt werden, in der sich Amerika 
vollkonenen im Unrecht befindet, ve me Schritt der Dreiernait- 
macchte mucsste entsprechend propagexistisch aus-onutzt werden. Im uelrie 
sei die Fraze zur Zeit in kciner Weise akut, 
am 29, linerz 19.1, spra der insekla_te Ribbentrop zu dem Ja- 
penischen aussenminister \intsuokaı in einer Konferenz 


m. 
—_ 


lichkeit einer Krie;sbeteili;sun, seitens imerikas, “uchzeichnun,;cn ueber 
dicso Besprechung sind enthelten in unsorem Dokument 167%PS, das ich 


vereits als USA Bewoisstueck Exhibit 1.2 vor-ele-t und in 
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das Protoxoll hineingelesen habe. Die fraglichen Aeusserungen 
dinden wir auf Seite 1, in den latzten beiden Absaetzen der 3 
Scite und im gcusen ersten Absatz der Suite 2 der englischen 
Vebersetzung. Ich werde nicht die Zeit verschwenden, sie noch- 


mals zu verlesene 


Jedoch moechte ich noch eine Urkunde erwaehnen, 


aie zeigt, dass die N.ziverschwoerer wussten, 
er ..ngriffskrieg, zu dei sie &pan aufietzten, sowohl 
ichtiyen Interessen bedrohte als auch zum ameri- 
kanischen Eingriff in fernoestlichen Konflikt fuehren konnte. 
Dieses Dokument ist 1831 - PS, Bcricht einer “oaferenz zwi- 
schen Hitler und dem Japanischen Aussennirister Matsuoka in 
Berlin, an 4, avril 1941, In meiner Sroeffnunesrede vor zwei 
wochen habe ich Urlzunde 1881-PS nis USA Echibit 33 cingereicht 
und habe “amals ciaen erheblichen Toil davon in das Protokoll 
selesen. dlls das Gericht keinen Einspruch erhsbt, ist es 
jetzt viclleichi wucnschenswert, einige kurze Saetze nochnals 


zu verlesen. 


Vors.Richter: Wir koennen es veilleicht als bereits vor- 
handenes Buweismaterial betrachten, 

Mr. Alderman: Ich moechte dazu betonen. dass die vor zwei 
„Wochen verlescnen absactze und die ich heute 
nochnals verlesen wollte, nicht nur zeigea, 

dass man sich der wahrschoinlichen Verwicklung Amerikas in den 

Krieg in den fernoestlicren Konflikt, den die Nazis ernutigten, 

bewusst war, sondern, dass man auch ebenfalls wusste, dass die 

japanische Flotte und das japanische Heer sich auf einen Krieg 
gegen Anerika vorbereiteten. Auch haben wir ein Dokunent das 
zeigt, dass die Nazis wonigstens zun Tail wussten, welche Art 
diese Kriegsplaene waren, 
Ich beziehe nich nochmals auf Urkunde 
1558-PS, die als USA Exhibit 154 Beweis- 
naterial unterbreitet wurde, ein geheines 


Telegramm des Deutschen ijilitaer-Attaché in Tokio, datiert 24. 
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Mai 1941. Er beschreibt gehabte Besprechungen bezueglich 
Japans &riegseintritt, sollte Deutschland in Krieg mit Amerika 


verwickelt werden. 


ı 


In Absatz Nr."1" bozeichnet erscheint 

auch der Sètz- (ich zitiere den letzten S 

Satz von Absatz "1"); "Die Vorberei tun 

gen zum aııspifl auf Sinsanore und Mcuila 

bleiben." 
Vuilleicht darf ich nunnehr die Position der Nazi in ihren 
Verhaeltnis zu Anerika, zu jener Zeit, - den Fruehjahr 1941 - 
nochmals revue passieren lassen. Angesichts ihrer Verpflich- 
tungen in anderen Läendern und ihrer a.gsriffsplaene gogon dic 
Sowjetunion, die fuer Juni 1941 geplant waren, ist es ranz 
selbstverstacndlich, dass sie vorucberrehend dic strategie 
bevorzugten, nerika nicht in den Krieg verwickelt zu schen. 
Trotzčcm schniedeten sie ihro einicitenden Placne gesen die 
Vereituieten Staaten, wie aus den versulecsten "Atlantic Island! 
(Atlantisahke Isel) Dekument zu erkennen war. Sie versuchton 
Japan verschisdentlich zu ueberroden, gegen das Britische \elt- 
reich vorz gehen, in der gleichen Weise wie sie os draensten, 
Cie Sowjetunion anzusreifeon bald nach Eindringen der Nazis 
in die Sowjetunion. Sic wussten, dass der /@G, Japan in #srnen 
Osten zu jetzen, wahrscheinlich zur Verwicklune der Versinisten 
Staaten fuehren wuerda. Ja, der Japanische aussonninister hatte 
Hitler sogar darauf hingewiesen, ‚ad die eiscaıen militaerischen 
Fuehrer in Japan waren sich voll bewusst, welche Moeslichkoiten 
ein Vorgehen gegen Singapore nach sich Zichen konnte, Sic 
wussten cbenfalls, dass die Japanische Flotte und die japa- 
nische Vehrnacht Operationsplacne Segen nerika vorbereiteten 
und waren mit diesen Placaen teilweise vertraut. 

Die Nagiverschwoerer wussten nicht nur 


£ - 1 į Alle diese Dinge; sio nahnen sogar das Ri- 


siko einer aggrosivon H_ltuns, zu der sio Sie Japaner draonsten, 


auf sich, und schoben sic weiter auf ciescn Wege vorwacrts. 
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Aussen.in sr, da ılls Japan in den Krieg 
nit Anerika verwickelt werden wucrde, Duutschland sofort die 
Chagecsen- an dernus ziehen um. Lossehlasen .::erde. Ich ver- 
weise aur unsere Urkunds 1881-rS, »ufzeichnungen ueber di 
ler-Matsu:kxa Konferenz in Berlin an & pril 1941, die beo- 
reits ais US, Exhibit 33 vorgclest wurden. Ich verweise bo- 
sonders auf die erston vier ubsaetze auf Scito 2 der engli- 
schen Ucbersetzuige Ich glaube, Zioses ist boraits zweinal 
vorles2n wordon und vielleicht wacre cine "icderkolung nicht 
nostig. Dunn, zwei sbsiactze ucburspringcnc, schen ı 
ler Matsucxa in seiner Zitscheidunz ermutigt, gogon sczorika 
Loszuschlaron. “ch lonko Ikro aufnorksnäakcit du? den 4, ub= 

zZ, ücn Sic hon seheert haben und ich brauche 

zu wise 


c} 


cn crun- 


. 


ren, Eroautisungen, „uf.untoruagon scitais 
dos Fuehrors, cdseutschcs Stnatso"orhnupt, fs rencer 
schwoerc., im .nril 1941, bor die zi Ernutisungen 
prechcn der Hiifsleistung enden daiit nicht. 
se jetzt das vritische Dokument 2398- 
xhibit 165. Dieses ist ein wei- 
teres Telegraixı de schon Botschafters in Tokio ueber 
seine Unterhaltung i a Japaziscıisa aussenninister. Datiert, 

30, N.veiber 1941, zonau eins loche vor Forrl Harbor. Ich will 

von Site 2 dic orston vier absaetze lesen, welches dom ersten 

absatz der cnglischen Ucversetzung zsloickkonnt und dic 

Teil, ich bin sicher, ist dom Gericht noch nicht verle 

worden. ir Toil dss Dokuments ist bercits verlosen. 

"Der bisherige Vorlauf der Verhandluag best 
tigt seine Auffassung, dass dic [icinung 
versciuiedentoiten zwischer 
sehr sross seien. Soit E.tsondung 


schafters Kuruzu habe die Japanische Resic- 
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rung cinen scharfen Stand cinsenonnen, wic er 
e: 3 


10. Doe=-4-Si-7_ _ 
nir sagte. fr sei ucberzougt, dass diese Hal- 
tung in unseren Sinne sei und Anerika zun Be- 
wusstsein bringen wird, dass Jierikas Eintritt 

3uropacischen Krieg cine bedenkliche Sa- 
che werden koennte, Der neue anerikanische Vere 


schlag von 25. Nove! 


teiten in den “..isichten der beiden Läender. diese 


Meinungsverschioedenheiten dreiten sich, unter 
anderen, ug die weitere Behandlung Chinas. Der 
GroesSteseeee' (und dann zeigt der deutsche Text 
Benerkungteine Gruppe fehlt', was anzu- 
igen scheint, dass eine Jortgruppe des Geheim- 
codes bei Ucbermittlune verstuerielt wurde). 


a 


46X 
Jorte ‘ici nunesverschiedenheiten' 


Ne@LSSene 
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"Die groessten Meinungsverschiedenheiten re- 


19 Dec-A-E\V-4 


sultierten aber aus dem amerikanischen Versuch, 
das Dreimaochte-Abkonmen unwirksom zu machen. 
nerika schlaegt vor, dass Japan Nichtangriffs- 
ebkommen schlierso mit imeri'e, Sem Britischen 
und der Sowjetunion, um so Eintritt in den 
an Seiten der Axismeechte zu verhindern, 
Japan bestuende abor auf Zufrechterinltung seinor 
Vertrogsverpflichtungen und daher sci Amerika 
Forderung das groessto Eindornis fuor Boreinisung 
der Pozicrinzen zwisckon Japon und Amoriko, Er 
vermied ruf die Zusostaondnisse hinzuweisen, die 
versprach und botonte lediglich, dass es 
sich um cine schwerwicgende Entschoidung handle, 


k ernstlich auf Krieg vor 
und ist im Begriffo, einon orhoblichen Teil seine: 
Flotte von Stuctzprnkten im suedlichen Stillen 
Ozean opericren zu lasson, Dio Japanische Ro- 
sierung sei mit Vorboiocitung cioor Antwort bo- 
lhron Standpunkt klarlogt, Gogen- 
waortig habe er keine Zinzellieiten, Im Ganzon 
glaube or jedoch, das «merikanische ‘nerbdioc tor 


sul unannehmber, 


"Jepan fuerckto Abbruch dor diplomatischen Bo- 


ziohungen nicht und os hoffe, dass gegobenenfalls 


Deutschland und Italion = auf Grund dos Drei- 
maechte-Paktes - ihn beisteren wuerden, Ich or- 
wicerte, dass in Bezug auf Deutschlands kuonftig 
Stellung kein Zweifol bestoken koonnte; Ja 
“ussenministor orwiderte, or entnehme aus 
Worten, dass Doutschlend in einom solcron 


scine Verbindung zu Japan als oino Schicksalsge- 
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meinschaft betrachte, Ich erwiderte, dass nach 
meinem Dafuerhalten Deutschland sicherlich bereit 
soi, eine gegenwrertige Vereinbarung hieruehor 
zu troffen. Der Aussenminister vpemerkte hierauf, 
es waere moeslich, dass er auf diesen Punkt bald 
zurueckkaeme, Das Gespraech mit dem Aussenmi- 
nister bestaetigt meinen Eindruck, dass die ame» 
rikanische Note in der Tat sogar fuer Politiker, 
eine Beschwichtigung suchen, unbefrie- 
gend ist. Tuer diese Kreise ist die amerika- 
ische Ealtung besonders in der China Trage sehr 


enttaeuschend, Die Tatsache, dass der Dreimaechtee 


nisch-ameriksnische Beruehungen betrachtet wird, 
heint mir darauf hinzudeuten, dass die Japa- 
ne Regierung sich der Notwendigkeit bewusst 
1, eng mit den xis Partnern zusammen zu’ are 
Die Zeit nashsrte ei etzt schnell fuer den Tag der Infamie, 
Ich verwsi.ss auf Urkunde /=-PS, USA Exhibit 166, Diese Urkunde 
enthaelt ..urzusge aus dem handschriftlichen Tagebuch des Grafen 
Galezaao Ciano in der Zeit zwischen den Se Dezember und 8, Dee 
zember 1941. Es sind Bemerkungen, die er weehrend seiner taege 
lichen Verhandlungen als Aussenminister in Italien niederlegte, 
Der italienische Text ist in die englische und deutsche Sprache 


m 
| 


worden und Jusfertigungen in deutsch und englisch sind 
den Dokun entenbuechern enthalten, 
Ich zitiere nun den Anfang der Eintragung vom 5, Dezember, Mi tü- 
woch: 
"Sonsationeller Schritt Japans, Botschafter bat 


um Audienz bei dem Duce; liest lange Erklaerung 


ueber Fortschritt dor Verhandlungen mit Amerika, 
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Er schliesst mit der Behauptung, cass ein toter 
Puikt erreicht sei, Er bezog sich dann auf die in 
Frage kommenden Klauseln im Dreierpakt, bittet 


Italien, Krieg gegen Amerika sofort nach fusdruch 


Cer Feindseligkeiten zu orklacren und schlaegt 


Untorzeichnung eines Abkommens vor, keinen Sonder 
friedon abzuschliessen, Der Vororsetzer, der die- 
sos Ersuchen ucbersetzte, zitierte wie ein Blatt, 
Der Duce gab vollste Zusicherung, bohaelt aber 
das Recht vor, mit Berlin zu zonferieren, bevor 
er oine /ntwort erteilt, Der Duce wer ueber die 
Mitteilung erfreut und sagte: Wir stehen jetzt 
an der Schelle eines Krieges, den ich bereits 

im September 1939 vorousec ist habe, ! Was bodeu- 
tet dieses noue Ercignis? Auf alle Faelle bedeu- 
tes es, dass Roosevelt in seinem Manoevor erfols- 
reich war, Da er nicht sofort und nicht direkt 

in den Kri,g el konnte, ist er indirekt 
hineingekommon, indom er sich von Japan angreifen 
lioss, Woiter bedeutet es, dass jedo fussicht auf 


Ti 


Yrieden weiter tnd weiter hinc.c sgeschobon ist und 
dass es jotzt leicht - nur allzuleicht ist, - 
einen langen Krieg vorcuszusagon, Wor wird im- 
stonde scin am laenzsten auszuhalten? Es ist 
das Problem betracktet 

woriten muss. Berlins Antwort wird etwas vere 
zoogert werden, weil Hitler nach der suedlichen 

um General Kleist zu sprochen, 
dossen Armeen fortfahren, vor dem unerwarteten 
Druck der Sowjet Offensive zurueckzufallen," 
Yann der 4, Dezember, Donnerstag; das 


heisst drei Tage vor dom Angriff auf Pearl Harbor: 
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"Berlins Roaktion auf Japans Vorgehen ist aous- 
serst vorsichtig, Violleicht werden sie annehmen, 


g 


da sie nicht mehr sich helfen koennen., Aber die 
Aussicht einer Intervention Amerikas sart Deutsch- 
land in wachsender. Masse woniger zu, Mussolini, 
andercrseits, ist sehr gluecklich," 
Und 5, Dezember, Froitas: 
stoert durch Tibbentrops Rahe- 
Nach Verzoogerung von zwei Tagen kann 
mehr eine "linute warten, Japen 
zu antworten, Um drei Uhr morgens sandte or Jiake 
u mir ins Hous, mir Plaone fuer eoin Droi- 
er-Abkommen vorzulegon auf Grund der 
Intervention und Versichorung, keinen Separate 
“risden abzuschlicsson, Er wollte, dass ich den 
sufwocko; cber ich habo os nicht gotan, und 
dass ich os nicht tat." 
der ictzten Eintragung schoint hervor- 
Se Dezerimcr eine Art von Uoher- 
orreicht worden war, 
Sonntag den 7, Dazorbor untornahmen sio ihron 
ineris - ohne vorhorigo uriegsorklacrung - auf 
geson das Britische 
Enpiro im suodwostiichon Stillen Ozoan, ¿ám Morgen 
dos li. Dozombor, vier Tage nach den japanischen 
fageitf im Stillen Ozean, erklaerte die Deutsche 
Regierung nerika den Krieg und beging damit den 
lotzton Angriffsakt, der ihren Niedergang bosiogel: 
sollte, Diosc Kriogsorklaerung ist onthalten in 
Band IX von "Dokumente der Deutschen Politik." 
Ich bitte nun das Goricht, Fiorvon als Exhibit 
USA 164 cmtlich Kenntnis zu nehmen. Eine englische 
Usbersetzung ist in unsorem Dol:umentenhuch onte 


halten; dio Nummor des Dokumentes ist 2507-PS, 





H0236 — 0097 


am gleichen Tage, dem 11. Dezember = der Tag jrehrt sich morgen zum vierten 


10 Dec-A-EF-]. 


Male = beschloss der Kongress der Vereinigten Staxten, dass zwischen Amerika 
und der Deutsch2n Regierung der Kriegszustand bestaende: sin Zustand, der 
Amerika aufge wungen wurde, ist hiermit offiziell bekannt gegeben, Die Ere 
klaeruns selbst ist erthalten im Dokument 272, in der amtlichen Veroeffent- 
lichung "Krieg und Frieden"; das Gericht hat hiervon bereits amtliche Kennt-. 
nis genommen als USA Exhibit 122, Die Erklaerung selbst wurde fuer das Do- 
kumentenbuch als Urkunde 2915-PS reproduziert. 

Es scheint also, dass die Nazi Verschwoerer ausser ihren cigenen Angriffs- 
absichten und cer Kriegserklaerung gegen 'merika in ihrer Zusammenarbeit mit 
Japan eine Macht aufhetzten, die nach vernuenfiger Berechnung frueher oder 
spaeter zu einem Angriff gegen die Vereinigten Staaten fuehren musste. Ob- 
gleich es ihnen lieber gewesen waere, Amerika waere damals nicht in den Krieg 
verwickelt worden, sahen sie doch eine deutiiche iloeglichkeit, ja sogar Wahr- 
scheinlichkeit einer solchen Intervention als Poles ihrer Politik der Er- 
mutigung Japans, Sie wussten, dass Japan den Angriff gezen Amerika vorbereitet 
hatte, und sie nahmen die Konsequenzen davon insofern ar, als sie die Japaner 
versicherten, sie wuerden Amerika Krier erklaeren, soilve es zu einem ja- 
panisch-ameriks iischen Konflikt kommen, 

Die erbeuteten Urkunden zsiren jedoch nicht, wie komplett der Plan war. 
Aber Dokumente, die wir fanden und die dem Gericht unterbreitet wurden als 
Beweismittel, zeigen, dass der japanische Angriff die naechste und voraus- 
zusehende Folge ihrer Kollaborationspolitik war und dass die Hetze und die 
Ermutigung der Japaner so sicher zum Angriff auf Pearl Harber fuehren musste, 
als waere Pearl “arbor selbst erwaehnt worden. 

Ich moechte noch eine Eintrarunz aus dem Ciano Tagebuch vom 8, Dezember 
verlesen, dem Tag nach Pearl Harbor: 

"Ein naechtlicher Telephonanruf durch Ribbentrop. Er ist so uebergluecklict 


ueber den Angriff Japans gegen Amerika, Er ist so gluecklich, dass ich mit 


ihm gluecklich bin, obgleich ich ueber die endrueltigen Vorteile dessen, was 


sich ereignet hat, nicht so sicher bin. Eins ist nun sicher: Amsrika wird nun 
in den Krieg eintreten und der Kampf wird ein so langer sein, dass Amerika im- 


stande sein wirc, die gesamten Kraftreserven ins Spiel zu bringen," 
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"Heute morgen habe ich mit dem Koenig gesprochen, der ueber die Freignisse 


10 Dec-A=-EF=5, 


sehr erfreut war. Er schloss mit åer Bemerkung, dass ich schliesslich recht 
haben koennte. Mussolini war auch sehr gluecxlich. Seit langer Zeit war er fuer 
Klaerung der Reziehungen zwischen “Amerika und den Axismaechten," 


Das letzte Dokur nt besteht aus einer sear geheimen Nirderschrift ueber eine 


Besprechung zwischen Hitler und dem Japanischen Botschafter Oshima am 14. De- 


zember 1941, von 13:00 bis 11:00 Uhr, in Gegenwert ¿əs nzeklagten Ribbentrop. 
Es ist unser Dokument 2932-PS, das ich jetzt als Exhibit USA 165 vorlege. Das 
Thema des Protokolle ist ier Anrriff auf Pearl Harbor, ber die darin enthal- 
tenen Ausdruecke sind ty;isch fuer die Nazi Technik. Ich zitiere aus dem zweiten 
Absatz der englischen Uebersetzun , die vorher noch nicht gelesen wurde: 

"Der Fuehre. ueberre’chte zunaechst dem Botschafter Oshima das Grosskreuz 
des Verdienst-Or.ens vom Deutschen Adler, in Gold, Mit herzlichen Worten wuer- 
digte er seine Verdiensi. um das Zustandekommen der deutsch-japanischen Zu- 
sammenarbeit, die nun in einer engen Waffenbruederschaft ihre Kroenung gefunden 
hat." 

"Oshima sprach seinen Dank aus fuer die grosse Ehre und hebt hervor, wie 
froh er sei, dass zwischen Deutschland und Japan diese Waffenbruederschaft nun 
zustande gekommer ist." 

"Der Fuchrer faehrt fort: 'Sie haben die richtige "riegserklaerung gegeben; 
diese Methode ist die einzig wahre, Japan hat sie beretts frueher befolgt und 
sie entspraeche auch sciner Methods, die darin besteht, zu verhandeln solange 
dies moeglich ist. Wenn min aber sicht, dass der Andere es darauf angelegt hat, 
einen hinzuhalten, zu bes-haemen und zu demuetigen und wenn er nicht gewillt 
ist zu einer Verstaendigung zu kornen, dann solite man so hart wie moeglich 
zuschlagen, ohne erst lange Zeit mit Kriegserkläerungen zu verlieren, Ihm sei 
das Herz aufzegar gen, als er von den ersten Operationen Japans hoerte. Er selbst 
haette ja auch mit ciner unendlichen Geduld verhandelt, zum Beispiel, mit Polen 
und auch mit Russland. Als er dann erkannte, dass der Andere gar nicht zur 
Eir/gung kommen wollte, habe er rloetzlich und ohne Formalitast zugeschlagen, 
Er wuerde auch in Zukunft fortfahren, so zu handeln." 

Meine Herren Richter, damit endet meine Beweisfuehrung fuer die ver- 
schiedenen Phaser der aggressiven Kriegs.uchrung, die dic .nklageschrift in 


Punkt eins als Verbrechen gegen den Frieden vorbringt. Beim Abschluss dieser 
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Phase moechte ich vor dem Gericht meinen Dank aussprechen Commander Sidney Je 
Kaplan, gegenueber dem Abteilungschef, und den einzelnen Mitgliedern seines 
Stabes fuer ihren Beitrag der Arbeit bei Zusammenstellung und Vorbereitung des 
Materials, das ich hier vorgelegt habe. Die Mitglieder dieses Stabss, in der 
Reihenfolge wie das Material vorgelegt wurde, sind: Major Joseph Dainow; 
Lt. Commander Harold Leventhal; Lt, John 1, Woolsey; Lt. James A. Gorrell; 
Lt,Roy He Steyer. 

Commander Kaplan und sein Stab haben fuer ihre Abteilung der 'Wilitaer- 
kraefte den Wahlspruch der Amerikanischen Kuestenwache im wahrsten Sinne 


bewiesen "Semper Paratus" ("Immer Bereit Sein"), 





